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- politische Wochenschau.
Das politische Bild der Woche erhält seine

besondere Charakteristik von dem Besuche
Kaiser Wilhelms in der Schweiz.

schwere Erkältung des Kaisers konnte
ftüh genug behoben werden, so daß die be¬
reits unter der Hand ausgesprochene Absage
der Schweizerreise nicht offiziell bekannt
gegeben werden brauchte. Im deutschen
Interesse ist dies sehr erfreulich. Denn wenn
man den überaus freundlichen Empfang be¬
trachtet, den der Kaiser überall in der
Schweiz gefunden hat, eine Freundlichkeit,
die sich sogar bis zur Begeisterung steigerte,
so bedarf es keiner Schönrederei mehr , um
zu erkennen, öaß'dem Deutschtum der Akpen-
iänder ein gewaltiger Ansporn gegeben
worden ist. Und das war sehr notig , denn
sowohl welsche Art und Sitte , wie auch wel¬
sche Sprachen eroberten langsam, aber sicher
die alten Besitzstände, die bisher kernigem
Germanentum gehört hatten . Es steht nun¬
mehr aber zu hoffen, daß das Deutschtum
der Schweiz sich auf sich selbst besinnen und
alle Versuche welscher Ausbreitung zurück¬
weisen wird.

Neben den freundlichen Farben , die durch
die Schweizerreise in das Bild der Woche
getragen wurden , stehen auch düstere. Durch
das deutsche Volk geht der Schrein « ch
Fleisch.  Die Fleischpreise haben aus ver¬
schiedenen Gründen eine Höhe angenommen,
wie nie zuvor. Es ist daher eine Bewegung
im Werke, die von der Regierung Maßregeln
zur Abhilfe verlangt . Die meisten Stadtver¬
waltungen und ebenso die bayerische Abge¬
ordnetenkammer haben bereits das Verlan¬
gen nach zeitweiliger Oeffuung der Grenzen
gestellt, besonders nach Dänemark , Frank¬
reich, Belgien und Holland hin . Ferner wird
auch der Einführung von Gefrierfleisch in
großen Mengen das Wort geredet. Hierfür
kommt besonders Argentinien in Frage . In
Anbetracht des tatsächlichen Notstandes muß
auch der Freund der deutschen Landwirtschaft
auf energische Maßregeln dringen , damit
billigeres Fleisch ins Land komme. Er muß
aber gleichzeitig darauf Hinweisen, daß bei
jeglicher Einfuhr diejenigen Beschränkungen
vorgesehen werden müssen, die sanitäre
Zwecke verfolgen, insbesondere den,  Vieh¬
seuchen aus Deutschland fernzuhalten . An¬
dererseits wäre, um der vermehrten Aufzucht
»»" Jungvieh, namentlich in unfern Bau¬
ernwirtschaften, eine zweckentsprechende Un¬
terstützung angedeihen zu lassen, eine zeit¬
weilige Herabsetzung der Eisenbahntarife
wr Futtermittel, sowie der Zölle für Ftttter-
berste und Mais zu empfehlen.

Um der Fletschteuerung im tieferen Bin¬
nenlande durch Einführung gleichwertiger,
Oer billigerer Seefischnahrung entgegen tre-
£" 3» können, müßte eine bedeutende Ver-
Mgung der Frachtsätze, vielleicht eine S.taf-
Wng je nach der Entfernung von der
»lttresküste, eintreten . Freilich müßten dazu
W . gleichzeitig Gefrierwagen in genügen-
g Menge bereit gestellt werden, damit die
WM für werte Strecken und auf längere

frisch erhalten werden könnten.
LAy" der auswärtigen Politik  ist
W bezüglich der beiden Hauptsachen, der
L .rkrsche „ und der marokkanischen

auf den Nachrichtendienstaus ver-
w Quellen angewiesen. Wie wirr
^Wirklichkeit die Dinge liegen, er-

man aus den Widersprüchen der ein-
d-M" Meldungen. Soviel aber scheint aus

Wust hervorzugehen: In der Türkei
Meßt man sich nicht mehr der Notwen-
M eines Friedensschlusses. Freilich ist
>e Erkenntnis nur noch schwach, und sie

Überhaupt nicht vorhanden , wenn die
tz. ,'!""uuendc Kriegslust auf dem gesamten
Seifii 00n  Montenegro über Griechenland,
fyn-T" und Bulgarien , den rotbefezten

auf der Hohen Pforte nicht den Blick
ätt hätte . Die Balkanvölker sind gar
btt (rri von den schönen Versprechungen
ben MUchkn Regierung hingehaltcn wor-
lbbit nicht wirkliche Reformen einge-
Ä «i "den, die unbedingt Garantie bieten
lütfiji Sicherheit und Freiheit der unter
&«ttn . Herrschaft lebenden Balkanvölker,

scheint es — wird das schon lange
M ?lete Gewitter in diesem Wetterwtnkel

* ausbrechen und damit die böse

Balkans rage  aufgerollt werden. Oester¬
reich hat diesen Lauf der Dinge vorausge-
iehen und darum durch den Grafen Berch-
tolö die Kabinette Europas zu einem Aus¬
tausch der Meinungen veranlassen wollen.
Es wird aber auch vorausgesehen haben, daß
bei der berühmten Uneinigkeit der Mächte
in allen Balkanfragen eine aufrichtige Aus¬
sprache nicht zustande kommen werde. Es
rat aber doch den voraussichtlich vergeblichen
Schritt , weil es bei den Ereignissen, die mög¬
licherweise bevorstehen, seine Hände in Un¬
schuld waschen wollte. Und das kann
es jetzt mit Rechts Oesterreich wird , sobald
der erste Kanonenichuß fällt, sich dort fest¬
setzen, wo es sich festsetzen will, und Europa
wird das Nachsehen haben. Die Triple¬
entente könnte nur durch Rußland dem Do¬
naureiche beikommen: Rußland aber kann
nichts unternehmen , solange das Deutsche
Reich marschbereit ist. Es bliebe also nur
übrig , Deutschland in einen Krieg mit
Frankreich zu verwickeln, um die deutschen
Truppen im Westen zu beschäftigen. Und da
Frankreich allein ohnmächtig ist, müßte Eng¬
land mit eingreifcn. Der lang gefürchtete
große europäische Kladderadatsch wäre also
da, der sich aber leicht hätte vermeiden las¬
sen, wenn die Mächte auf Graf Berchtolds
Borschläge eingegangen wären . Die Sache
ist überaus brenzlich, überall steigt Rauch
auf. Wird sich eine europäische Feuerwehr
finden, die imstande ist, den Ausbruch des
Grotzfeüers in dieser mit Znnd - und Explo¬
sivstoffen überfüllten Gegend zu unter¬
drücken?.

Der Uaiser in der Schweiz.
Nach Züricher Meldungen begab sich der

Kaiser gestern vormittag 10 Uhr mit Gefolge
nach dem Landesmusenni. Nach dem Besuch dieses
Museums bat der Kaiser um 11.57 Uhr die Fahrt

nach Bern
angetretcn. Vom Landesmuseum ging der Kai¬
ser unter den jubelnden Zurufen einer zahlreichen
Menge zu Fuß nach dem Bahnhof. Um A3  Uhr
ist der Sonöerzug in Bern angekommen, wo der
Kaiser von den offiziellen Persönlichkeiten empfan¬
gen wurde. Die Begrüßung durch bas Volk war
überaus herzlich, und wer den Kaiser auch nicht
sehen konnte, rief doch sein Hoch und winkte be¬
geistert mit dem Tnchlein. Der Kaiser dankte
lebhaft und fuhr mit dem Bundespräsidentenge¬
meinsam in langsamer Fahrt durch die Stadt
zum Bundesvalais. Nach kurzer Unterhaltung
im Audienzsaal. wo die große, vom Kaiser dem
Bundesrat geschenkte monumentale Standuhr
ausgestellt ist, besichtigte der Kaiser den National-
nnd Ständeratssaal und bewunderte vom Balkon
die herrliche Aussicht, die leider bei wolkigem
Himmel etwas beeinträchtigt ist. Es folgte eine
Fahrt durch die Stadt, wo der Kaiser
von einer ungeheuren Volksmenge enthusiastisch

begrüßt
wurde. Unter Glockengeläut fand die Auffahrt
am Münster  statt . Am Portal erfolgte die
Begrüßung durch die Kirchenbehördcn. Während
die Orgel spielte, begab sich der Kaiser ins In¬
nere, wo ihm die Herren des Komitees für das
Reformationsdcnkmalin Genf vorgestellt wur¬
den. In der Kapelle sind drei große Repro¬
duktionen des projektierte» Reformationsdenk¬
mals in Genf aufgestellt, wofür der Kaiser be¬
kanntlich 10 000M gespendet hat. An dem proiek-
tierten Denkmal besinöet sich die Statue des
Großen Kurfürsten  mit dem Bilde des
Empiangs der Hugenotten durch diesen und mit
der Inschrift des Auszuges aus einem Potsdamer
Briese. Auf dem Tische nebenan sind Pboto-
gravhien Wilhelms v. Oranicn, des Admirals
v. Colignu und andere Vorfahren des Kaisers
aufgestellt. Der Kaiser unterhielt sich längere
Zeit mit den Herren aus Genf und teilte ihnen
mit, er tverde die Kosten fiir die Statue des
Großen Kurfürsten aus seinen Mitteln bestreiten.
Nach einem Aufenthalt von einer halben Stunde
verließen der Kaiser und der Bundcsrat das
Munster unter Orgclklängen. Vom Münster ging
die Fahrt zum B ä r en gr a b en , wo der Kaiser
sich an das Geländer des Zwingers begab und den
Bären Büschel und Rübe» znwarf. Er setzte
dann die Fahrt über die Kornbausbriicke durch
die Stadt nach dem Berner Hof  fort.

Nach eineni Empfang in der d en tscken Ge¬
sandtschaft  in Bern, wo auch ein Aufmarsch
der deutschen Kriegervercine erfolgte, fand im
Berner Hof ei»

Staatsdincr
statt: BundeSvrüsident Forrer  hielt hierbei
die B eg r ü ß u n gs a n sp r a che . in der er den

Kaiser im Namen des Bundcsrates „ehr¬
erbietig und herzlich  willkommen" hieß.
Aus der Rede sei folgendes. erwähnt: Eure
Majestät werden sich, seit dem Sie am letzten
Dienstag in unserer Grenzstadt Basel Schweizer
Boden betraten, davon überzeugt haben, daß Ihr
hoher Besuch für unser Land eine eigentliche
Feier bedeutet. Wir erblicken in diesem glück¬
lichen Ereignis den zuverlässigen Beweis, daß
auch deutscherseits der entschiedene Wille besteht,
die Bande der Freundschaft mit uns immer enger
zu knüpfen. Hierfür und insbesondere für die
überaus freundliche Gesinnung, die Eure Majestät
bei jeder sich bietenden Gelegenheit für die
Schweiz an ben Tag legen, sprechen wir bei dem
heutigen feierlichen Anlaß unseren tiefgefühlten
Dank aus. Insbesondere erfüllt uns mit Ge¬
nugtuung, daß Eure Majestät unserem Wehrwesen
so sympathisches Interesse entgegenbringen. Wir
besitzen de» bestimmten Vorsatz, unsere Unab¬
hängigkeit gegenüber jedem Angriffe auf dieses
unser höchstes Gut zu schützen und unsere Ren-
tralität gegenüber jedem, der sie nicht respektiert,
zu wahren. Ein notwendiges und zweckdienliches
Mittel hierzu bildet eine mächtige und schlag¬
fertige Armee. Uns eine solche zu sichern, ist
eine unserer vornehmsten Staatsaufgaben, für
deren Erfüllung wir alle Kräfte einsetzen. Unsere
Geschichte, Staatsform und gesellschaftliche Or¬
ganisation weisen uns darauf bin, baß wir uns
hierfür des Miliz-Svstems bedienen. Der Licht-
und Schattenseitendesselben bewußt, erkennen
wir dankbar jede, auch herbe Kritik an, die von
kompetenter. Seite an nyscrem Wchrweien geübt
wird und sind bestrebt, bestehende Mängel zu
heben. Das Schweizer Volk weiß die Tatsache
in ihrer ganzen Bedeutung zu würdigen, daß der
oberste Kriegsherr des Deutschen Reiches unsere
Manöver mit seiner Anwesenheit beehrt und mit
der größten Aufmerksamkeit verfolgt bar. Mit
dem innigen Wunsche, es möge das. befreundete
Nachbarreich unter dem Szepter seines Kaisers,
unseres erhabenen Gastes, auch fürderhin blühen
und gedeihen, trinke ich auf das Wohl Eurer
Majestät, der Kaiserlichen Familie, der deutschen
Negierung und des deutschen Volkes!*

Die Rede des Kaisers.
Die Antwort des Kaisers auf die An¬

sprache des Bundespräsidenten lautet : Herr
Bundespräsident ! Ich danke Ihnen bestens
für die freundlichen Worte,, die Sie namens
des schweizerischen Bundesrates an mich ge¬
richtet haben. Schon seit einiger Zeit hatte
ich den Wunsch, die schweizerischen Truppen
manövrieren zu sehen, über deren Leistun¬
gen ich seit langem viel Gutes hörte.
Ich bin daher, gern Ihrer Einladung ent¬
sprechend, bei den diesjährigen Manövern
des schweizerischen Heeres erschienen. Seit
uralter Zeit sind die Bewohner der Schwei¬
zer Gebirge tüchtige und kernige Kämpfer
gewesen. . . . .

Als am Ausgang des Mittelalters der
Glanz des Rittertums erblaßte, da sind es
die tapfcrn Eidgenossen  gewesen , die
vorbildlich  wurden für die Schöpfung,
die Ausrüstung und Ausbildung der Lands¬
knechte, der ersten deutschen Fußsoldaten.
Denn allbekannt ist es, daß das eidgenössische
Fußvolk auf zahlreichen Schlachtfeldern
hohen Ruhm geerntet hat, und daß die jetzi¬
gen Eidgenossen, dieser ruhmreichen Ge¬
schichte eingedenk, als tüchtige Soldaten in
den Fußstapfen ihrer Vorfahren wandeln.
Das zu sehen , hat einem Sol¬
datenherzen wohlgctan.  Die beiden
Manövertaae haben mich erkennen lassen,
daß im schweizerischen Heereswesen von
allen Seiten mit außerordentlichem Eifer ge¬
arbeitet wird, daß der schweizerische Soldat
große Anstrengungen aus Liebe zum Vater?
lande mit 'Freudigkeit erträgt , und daß das
Schweizer Heer getragen wird von der Liebe
des ganzen Schweizer Volkes.

Nach dem Eindruck dieser Manövertage
und nach dem herzlichen Empfang, der mir
in der Ostschweiz und auch in Bern zuteil
wurde , ist es mir ein Bedürfnis , hier in der
Bundesstadt meinen aufrichtigen
Dank der schweizerischen Bevöl¬
kerung ausznsprechen.  Wie es eine
Freude für mich war , in der schönen Stadt
Zürich mich auszuhalten, so gereicht es mir
zu lebhafter Besriedigung, wenigstens einige
Stunden in der ehrwürdigen Stadt Bern zu
weilen , die im Angesicht der Bergriesen
Jungfrau , Mönch und Eiger ihr stolzes
Haupt erhebt. Auf das Tief ste bebau-
e re ich, daß ich es mir auf ärztlichen Rat
versagen  muß , den Firnen des Berner

Oberlandes  und den lieblichen Gestaden
des Vierwald st ättcrsces  den geplan¬
ten Besuch abzustatten. Ich hatte mich beson¬
ders darauf gefreut, diese Perle der Schwei¬
zer Landschaft wiederzuschen, die ich vor na¬
hezu zwanzig Jahren in erstrahlender Früh¬
jahrssonne erblickte.

Herr Präsident ! Meine Herren Bundes¬
räte !.Nach dem Willen der Vorsehung hat sich
inmitten der vier benachbarten Großmächte
die schweizerische Eidgenossenschaft als wohl¬
geordneter , allen friedlichen Bestrebungen
zngewandter , ans seine Unabhängigkeit stol¬
zer, neutraler  B u n d e s sta a t ent¬
wickelt. Mit einzigartiger Naturschönheit
ausgestattet , ans militärischen, wissenschaft¬
lichen, künstlerischen, industriellen, technischen
und wirtschaftlichen Gebieten fleißig vor¬
wärts strebend, hat der inmitten Europas
gelegene schweizerische Staat allgemeine
Ä ch.t ii n g und  A n e r k e n n n u n g sich
enborben , ein großer Teil der Schweiz
hält an

deutschem Geistes- und Gemütslebeu
fest, und der Austausch ideeller und mate¬
rieller Güter zwischen der Schweiz und
Deutschland ist in der Tat ebenso umfang¬
reich wie natürlich.

Sie verehren wie wir — um nur an
eines zu erinnern — in Schiller  einen
N a t i o n a l d i cht e r, der Ihrem Volk wie
kaum ein anderer aus der Seele gesprochen
hat : andererseits sind die Werke Ihrer Gei-
stesheroen, wie Gottfried Kcll  er und Kon-
rad Ferdinand Meyer,  Gemeingut auch
unseres Volkes geworden. Es ist daher be¬
greiflich, daß die Schweiz und das Deutsche
Reich bei aller Eigenart ihrer staatlichen
Einrichtungen und ungeachtet der Verschie¬
denheit ihrer geschichtlichen Entwicklung nicht
nur durch Austausch ihrer Produkte, son¬
dern auch durch geistiges Leben  und
Schaffen mit einander eng verknüpft
in herzlicher, vertrauensvoller
Freundschaft  nebeneinander leben
wollen.

Seit bald 25 Jahren bin ich stets ein
guter Freund der Schweiz

gewesen und so soll cs, was an mir
liegt,  auch bleiben. Ihnen allen danke ich
für den herzlichen Empfang, den Sie mir be¬
reiteten , für die freundliche Gesinnung und
das Vertrauen , das Sie mir seit Jahren ent¬
gegenbringen . Ich trinke ans Ihr Wohl,
Herr Präsident , auf das Wohl dos schweize¬
rischen Vundesrates , auf das Wohl des schö¬
nen Schweizer Landes und des trefflichen
Schweizer Volkes.

Rundschau.
Znm Hinschciden deS regierenden

Bürgermeisters von Hamburg.
Ans Hamburg  wird vom gestrigen

Tage noch gemeldet: Als in den ersten Mor¬
genstunden das plötzliche Ableben des Bür¬
germeisters Dr . Burcharö bekannt wurde,
zeigte sich überall lebhafte Teilnahme. Der
noch in der Sommerwohnung in Lockstaedt
weilende Oberbürgermeister war vor zehn
Tagen an Erkältung und Influenza er¬
krankt, was wenig bekannt war. Niemand
hegte ernste Befürchtungen. Die Flagge auf
dem Rathaus und anderen Stadtgebäuden,
sowie auf zahlreichen Privathäusern und
Schiffen des Hafens sind halbstock gehißt.
Burcharö feierte in diesem Jahre seinen 60.
Geburtstag . — Die „Norddeutsche Allge¬
meine Zeitung " schreibt: Der Tod des aus¬
gezeichneten Mannes ist für die Hansestadt
ein schwerer Schlag. Bürgermeister Dr.
Burcharö besaß in seltenem Maße die Eigen¬
schaften, die zur Leitung des Hamburgischen
Staatswesens erforderlich sind. Mit der
genauen Kenntnis der heimischen Verhält¬
nisse verband er einen weiten Blick für die
nationalen und weltwirtschaftlichen Auf¬
gaben Hamburgs . Seine echte Patrizier-
würde befähigte ihn zum weltmännischen,
glänzenden Vertreter seiner Vaterstadt bei
feierlichen Anlässen. Die verbindliche Fein¬
heit seiner Natur , die der festen Zähigkeit
nicht ermangelte , stellte er trotz häufig
schwankender Gesundheit völlig in den
Dienst der Oeffentlichkeit. Seit vielen Jah¬
ren vertrat Dr . Burcharö Hamburg im Bun¬
dcsrat . Auch im Reichstag nahm er bei Ham¬
burg angehenden Fragen häufig das Wort.
Die Berliner Universität zählte ihn zu ihren
Ehrendoktoren . Seine Majestät der Kaist»
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beehrte den Verstorbenen mit besonderem
Vertrauen und gab seiner freundlichen Ge¬
sinnung für Dr . Burchard namentlich bei
den Regatten auf der Unter -Elbe oft in herz¬
lichen Worten Ausdruck. Weit über Ham¬
burgs Grenzen hinaus reicht die Teilnahme
an dem Hinscheiden dieses tüchtigen Han¬
seaten und guten Deutschen.
Erhebungen zur Durchführung

des Hausarbertsgesetzes.
Man schreibt uns : Zu örtlichen Erhebun¬

gen und mündlichen Besprechungen über
Fragen desHausarbeitsgesetzes haben kürzlich
zwei Referenten der sozialpolitischen dlbwl-
lung im Reichsamt des Innern , die Gehei¬
men Regierungsräte Dr . Leymann und Sie¬
fart sich in das Gebiet der t h u r r n g i s che n
Hausarbeit  begeben , um sich über dre
Verhältnisse der Wirkwarenindustrie rn
Apolda  und der Glasinstrumentenmdu-
strie in Ilmenau  S » unterrichten . Be¬
kanntlich ist der Teil des Hausarbeitgesetzes,
der sich auf die Verpflichtung zur Auslage
von Lohnverzeichnissen oder zum Aushängen
von Lohntafeln bezieht, noch nicht in Kraft
gesetzt, weil zunächst diejenigen Gewerbe¬
zweige oder Betriebsarten festgestellt werden
sollen, für welche auf Antrag Beteiligter
Ausnahmen von der Verpslichtung gewährt
werden können. Ob in den oben genannten
Bezirken ein Anlatz zur Befreiung von die¬
sen Vorschriften vorliegt , sollte an Ort und
Stelle geprüft werden. Zur völligen Klar¬
stellung aller in Frage kommenden Einzel-

■ Seiten wurde mit Fabrikbesitzern, Meistern
und Hausarbeitern verhandelt . Es wurden
Fabriken wie auch Werkstätten in den Hau¬
sern der Hausarbciter besucht. Auch einem
Gauleiter des Zentralverbandes der Glas¬
arbeiter Deutschlands wurde Gelegenheit
gegeben, die Wünsche und Ansichten der tut
Verbände organisierten Arbeiter klarzu-

i stellen. Die Vertreter der Neichsreaierung
' waren während der Berhandlungen bemüht,

sowohl die Meinungen der Beteiligten zu
hören, wie auch über die Absichten des Ge¬
setzes und die Matzuahmen zu seiner Durch¬
führung aufklärend zu wirken. Auch die
Frage der Fachausschüsse, die der Bundesrat
für bestimmte Gewerbezweige der Hausar¬
beit einrichten kann, wurde mit Arbeitge¬
bern. Zwischenmeistern und Arbeitnehmern
besprochen. Da nach dem Hausarbeitsgesetz
der Vnndesrat bestimmte Anforderungen
an die Werkstätten der Hansarbeiter stellen
und die Verrichtung von Arbeiten , die mit
erheblichen Gefahren für Leben, Gesundheit
oder Sittlichkeit verbunden sind, verbieten
kann, so wurden auch in dieser Beziehung
die Verhältnisse der dortigen Hausarbeit ge¬
prüft.

Unterstützungswohnsit; in Bayer «.
Die Münchener Kammer der Abgeord¬

neten nahm mit großer Mehrheit den Gesetz¬
entwurf betreffend eine Abänderung der
bayerischen Hcimats - und Armengesetzge¬
bung an. In Bayern wird nach der An¬
nahme des zur Beratung stehenden Ausfüh¬
rungsgesetzes anstelle des bisherigen Het-
matsprinzipes durch Anschlutz an das
Reichsgesetz der Nnterstützungswohnsitz ein¬
geführt.

Für die Todesstrafe.
Der deutsche Juristentag sprach sich in seiner

gestrigen Sitzung in Wien mit 470 gegen 424
Stimmen für die Beibehaltung  der To¬
desstrafe aus.

Scharfe Schüsse im Manöver.
Wie aus Lemberg  gemeldet wird, wurden

während des Manövers in G a l i z i en mehrere
scharfe Schüsse abgegeben, durch die ein Pferd
erschossen und ein Soldat schwer ver¬
letzt  wurde . Die in Frage kommende Land-
webrabteilung ist nach Lemberg übcrgefiihrt
worden.

Aufgelöstes Lehrer-Sondikat.
Der französische Ministerrat sprach die Auf¬

lösung des Svndikateö der Lehrer aus. Wie wir
vor kurzem berichteten, war das französische Leb-
rersyndikat eine sozialistische Organisation des
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In einer der nächsten Nummern beginnen wir
mit dem Abdruck von

„Oie Berlin auf Wiek“
eines Romans von I . D a l den.

Die beliebte Erzählerin (I . Dalden ist der
pseudonyme Name einer Dame der Gesellschaft)
führt dem Leser die alte, ewig neue Geschickte
einer in beschränkten Verhältnissen lebenden Ofsi-
ziersfamilie vor: einer Familie mit Töchtern, die
alle „Debors" zu wahren hat, wenngleich die
lebensfreudigen Mädchen in dem Einerlei des
grauen Alltags verkümmern zu müssen fürchten.
Da entschließt sich Lotte von Gramsow. die zweite
Tochter, eine Stellung als Gesellschafterin an¬
zunehmen. Cessa, die älteste, sieht die Schwester
mit schwerem Herzen aus der Enge des Eltern¬
hauses in die Welt hinausziehen. Cessa, die
schönste der drei, wie geboren um zu glänzen, aber
verurteilt, beim Kochtvps zu stehen und die
Wirtschaft zu besorgen. . . Es batte einen
Sturm gegeben, das kleine Haus der Majors-
samilie „schien zusammenzubrechen unter der
Flut von Donnerwettern, die der alte Herr
regnen lieb". Schließlich blieb aber der klare
Wille der Tochter der stärkere, und sie durfte
jenen Schritt wagen, den so viele junge Mädchen
ihres Standes beiß, dock ohne Erfüllung er
sehnen.

Wie sich Lottes von Gramsow fernerer
Lebensweg gestaltet, wie Cesta. die sitzengebliebene
Schönheit, überraschend schnell der jüngeren folgt
und zu Glück und Glanz aufsteigt, oder aufzn
steigen glaubt, das erzählen die folgenden Ka
uttel der „Herrin aus Wiek" voll Reiz und
Leben und allem dem seinen Empfinden, das I.
Daldens Schreibweise auszeichnet.
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„Proletariats des Unterrichts", das ernstlich
einen Schulstreik ins Auge gefaßt batte.

Antisranzöstsche Feier in Moskau.
Die Zarenfamilie ist von Petersburg nach

Moskau zum Beginn der Jahrhundertfeier zur
Befreiung von den französischen Truppen ab¬
gereist. Von dort aus begibt sich die Zaren-
Familie zwei Tage nach Borodino, um hieraus
abermals Moskau und Smolensk auszusuchen.
Die ganze Bahnstrecke wird für die Zarenreise
durch zwei Armeekorps bewacht.

totales.
Wiesbaden, 7. September.

Zonntagsioanclerungen.

Die Torpedobewaffnung
der Aampsschiffe.

Im Russisch-Javanischen Kriege bat der Tor¬
pedo nicht die Rolle gespielt, die man von ihm er¬
wartet hatte und auch wobl von ihm erwarten
durfte. Die Javaner haben zwar, .im Gegensatz
zu den Russen,, von ihren Torpedobooten aus¬
giebigsten Gebrauch gemacht und mit ihnen man¬
chen Erfolg erzielt, im allgemeinen muß aber
doch festgestellt werden, daß die Leistungen nickt
dem Stand der Waffe entsprachen und insbe¬
sondere, daß von den Torpedobooten meistens auf
zu große Entfernungen geschossen wurde.

Seitdem hat nun die Torvedowaffe ganz er¬
hebliche weitere Fortschritte gemacht. Die Lauf¬
strecke, ferner das Kaliber und damit die Spreng¬
wirkung sind gewachsen, vor allem aber ist der
Geradlauf verbessert und die Geschwindigkeiter¬
höht worden. Das ist von ganz besonderer Wich¬
tigkeit für die Treffsicherheit. Es wird daher auf
die Torpedobewaffnung der Kamvfsckisfe wieder
erhöhter Wert gelegt. Unter allen Marinen bat
die deutsche am folgerichtigsten an einer starken
Torpedobewaffnungihrer Kampfschiffe festgebal-
ten, denn die Linienschiffe der alten „Kaiser -
Klane haben 8, alle späteren Linienschiffe6, alle
Panzerkreuzer 4 Torpedorohre, nur „Fürst Bis¬
marck" bat ebenfalls6. Die Vereinigten Staaten
hatten die Torpedoarmierung auf Linienschmen
schon als zwecklos ausgegeben, haben stck später
aber doch zum nachträglichen Einbau entschlossen.
So kommt es, daß hier verhältnismäßig altere
Sckisfe, wie die der ..Virginia"-Klasse, schon den
modernen 53-cm-Torvedo führen. Allerdings
haben die von 1903 bis 1909 bewilligten SSiffe
nur 2 Rohre, erst die neueren Schiffe erkalten
deren 4. Die älteren englischen Linienschiffe
haben durchweg4 Rohre: mit der „Lord Nelson-
Klasse und dem ersten „Dreadnought" ging man
auf 5 hinauf, dann aber wieder auf 3 herunter.
Erst die noch auf Stapel stehenden Schiffe der
„Iran Duke"-Klasse sollen wieder 5 Torpedo¬
rohre erkalten. Frankreich ist von 2 Rohren der
älteren SÄisfe einschließlichder „Danton -Klane
mit den neueren Schiffen zu 4 Rohren übcrge-
gan«en. Dieselbe Zahl erkalten auch die neuen
russischen und österreichischenGroßkamvkschifte.
während fick die neuen italienischen Sckiffe mit 3
Rohren begnügen, also 1 Rohr mehr erkalten, als
der vorhergehende Schiffstvv. Am bemerkens¬
wertesten ist das Verhalten Japans . Die neueren
javanischen Linienschisse von der 1905 in England
gebauten „Katori"-Klasse an haben 5 Rohre, bei
den neuesten Panzerkreuzern der „Kongo-Klaffe
ist man aber bis auf 8 Rohre gegangen, die noch
dazu sämtlich in den Breitseiten liegen. Das ist
ein Zeichen dafür, daß man dem Torvedoschntz
gegen die seindliche Linie im Kampf der Verbände
nebeneinander eine besondere Bedeutung beimint.
In der Tat müssen ia auch die Treffaussichten
eines Torpedos bedeutend wachsen, wenn er nicht
gegen ein einzelnes Schiff, sondern gegen eine
Linie von 4 oder gar 8 Schiffen geschossen wird.
Denn trotz der auf etwa 30 Knoten erhöhten
Durchschnittsgeschwindigkeit des Torpedos ge¬
braucht er zum Durchlaufen einer Strecke von
0000 Meter immer noch einen Zeitraum von 40
Sekunden. In dieser Zeit würde das Ziel bet lo
Knoten Fahrt eine Strecke von 3000 Meter, bei
20 Knoten Fahrt eine solche von 4000 Meter zu¬
rücklegen. Man muß also die Fahrt, außerdem
aber auch den Kurs des Gegners sehr genau
schätzen, wenn der Torpedo sein Ziel nicht ver¬
fehlen soll. Von einem Kauipfschiffe aus, für das
der Torpedo nickt die Hauvtwaffe ist, wird man
de» Torvedoschntz auch auf große Entfernungen
anwenden, und, wie schon gesagt, gegen eine feind¬
liche Formation in Kiellinie auch mit grober
Aussicht auf Erfolg.

In den Taunus
Man begibt sich mit dem ersten Zuge nach

Niedernhausen . Bon der Station durch das
Dorf schreitend, folgt man den gelben
Strichen nach dem Buchwaldskopf, eurer 499
Meter hohen Kuppe, die leider keine Aussicht
bietet, da sie vollständig mit Wald bestanden
ist. Die Zeichen führen .weiter vom Buch¬
waldskopf in die Tiefe und wieder sterl hrn-
auf zu dem gegenüberliegenden Lrndenkopf
II Stunde von Niedersthausen); man kann
den Gipfel des letzteren jedoch auch ohne den
namhaften Höhenverlust , welchen dre Verfol¬
gung des gezeichneten Weges bedingt, er¬
reichen, indem man vom Buchwaldvkops ore
halblinks ziehende moosbewachsene Schnem
einschlägt, einen Fahrweg kreuzt und sich 1»
Minuten nach Kreuzung dre,es Fahrweges
wieder rechts wendet, wobei man gerade am
Gipfel des Lindenkopss wieder dre gelben
Zeichen trifft . Leider ist das ehedem präch¬
tige Panorama dieser Höhe ebensall» voll¬
ständig verwachsen. Vom Lindenkvpf fuhren
die gelben Striche auf steiler Schnerse rn das
idyllisch schöne Tal des Dattenbachs , nach %
Stunden über eine Brücke und dann aus¬
wärts durch herrlichen Hochwald «uf den
Gipfel des Butznickels 463 Meter (V» <Ztb.).
Auch von diesem Gipfel rst dre Aussicht des
Waldbestandes halber beschränkt. Ern schö¬
ner Weg mit reizenden Ausblicken in das
obere Goldbachtal führt in einer werteren
halben Stunde nach Schlotzborn. Den Nach-
mittaq rvandert man auf mit blauen Strr-
chen markierten schönen Waldpfaden, tmmer
allmählich ansteigend, später abwärts durch
das reizende Billtal , erner Perle landschaft¬
licher Schönheit, nach Königstern (1̂ Stun¬
den) und vo,r hier in einer weiteren Stunde
nach der Eisenbahnstation Soden . Marsch¬
zeit 5 Stunden.

Das romantische Morgenbachtal.
Mit einem der ersten Nachmittagszüge

(eventl. Sonntagskarte Trechtingshausen
fährt man nach Bingerbrück , lieber den
Uebergang erreicht mau die Landstraße nach
Coblenz und verfolgt diese abwärts bw zu
einem schönen Fußpfad links , der mtt votM
Kreuz gezeichnet, in Serpentrnen den Berg
hinaufführt . Nach V» Stunde hat wan die
Höhe des Prinzenkopss erreicht, von ivelcher
man eine herrliche Aussicht über den Rhein
qenießt. Nun entweder dre alte Fahrstratze
über den Berg oder den neuerdings angeleg¬
ten Waldweg (Wegweiser) nach dem Forst¬
haus Heiligkreuz (rote Kreuze) im Kreuz¬
bachtal (lVa Stunde ). Nach eingenommener
Erfrischung wendet man sich wieder dem
Rhein zu und geht an der Unken Sette des
Kreuzbachtals entlang crnen schonen Wald¬
weg, der in der Nähe des Damiankopses vor¬
überführt . Wegweiser, nur hundert Schritte
nach dem prachtvollen Aussichtspunkt. Bald
sieht man wieder, auf den Weg (rote Kreuze)
zurückgckehrt, tief unten den Rhein mit ge¬
genüberliegendem Aßmannshausen , ferner
das Schweizerhaus , welches man in % Stun¬
den vom Heiligkreuz aus erreicht. Man lasst
das Schweizerhalts etwas rechts liegen und
folgt dem Wegweiser nach dem Morgenbach¬
tal (S rot ), steigt 20 Minuten aufwärts bis
zur Berqeshöhen (Drei Eichen) und dann
hinab in ' das romantische 'Morgenbachtal (s
rot). Dasselbe abwärts wandernd , zwischen
himmelhohen Felsen , an rauschenden Wasser¬
fällen und malerisch gelegenen Mühlen vor¬
über (O rot ), erreicht man in weiteren 40
Minuten das Ende des Tales , wo sich die
stolze, neuerdings renovierte Burg Reichcn-
stcin, im Bolksmund Falkenburg genannt,
erhebt. Von der Morgenbach nach dem Bahn¬
hof Trechtingshausen 8 Minuten , von hier
benutzt man den Abendzug nach Mainz , oder
man läßt sich übersetzen zur Bahnverbindung
mit Wiesbaden . Marschzeit 3 Stunden.

Sonnenberg , Naurod , Anringen.
Wenn man von Sonnenberg aus , wohch

die elektrische Bahn fährt , erst den roten
Strichen, dann den roten Punkten folgt
die wieder in die roten Striche einlausen, so
geht man letztere noch etwa 5 Minuten durch
schönen Hochwald, eine Schneise querend
bis zu einem Punkte , wo der rot markierte
Pfad längs eines Waldgrabens ziemlich stest
links ansteigt. Hier verläßt man die Zeichen
geht einen geradeaus laufenden ' schmalen
Pfad weiter , quert den erwähnten Wald¬
graben und gelangt nach wenigen Schritten
auf die im Nordosten um den Kellerskopf
lausende Waldchaussee. Dieselbe auswärts
steigend, erreicht man nach 10 Mrnuten den
halbrechts nach Niedernhausen leitenden
Fußweg. (1 Stunde von Rambach.) Weg¬
weiser. Man nimmt nun , nachdem man dem
Fußwege eine ganz kurze Strecke gefolgt ist
die erste ziemlich eben laufende Schneise nach
rechts und kommt, am Hange des Gebirges
spazierend, immer durch Wald, zuletzt durch
einen prächtigen Eichenschlag, nach einer hal¬
ben Stunde an die Lungenheilanstalt und
nach weiteren 2 bis 3 Minuten , immer oben
auf dem Wege bleibend, auf die von Nau¬
rod nach Niedernhausen führende Chaussee.
Nun wendet mau links , wandert auf der
Chaussee bis zur Stelle , wo die Straße eine
scharfe Biegung nach links abwärts macht
und nimmt die nach rechts südöstlich laufende
Waldstraße (rote Striche), die in % Stunden
von der Lungenheilanstalt auf den Grauen
Stein , 328 Meter , einer wilden Felsgruppe,
mitten im Walde führt . Hübscher Blick in
das Daisbachtal . Den roten Strichen weiter
folgend, gelaugt man nach einigen hundert
Schritten an den Punkt der Chaussee Nie¬
dernhausen—Bremtal , wo die Straße nach
Naurod rechts abgeht. Gleich am Beginn
derselben geht links ein Fußpfad durch präch¬
tigen Wald zu Tal — rote Striche bleiben
oben rechts —, hier in einen grasbewachse¬
nen Weg mündend, der dicht am Bahngleise
entlang bis zum Forsthaus Bremtal führt.
(ya Stünde .) Von hier rechts ab in % Stunde
nach Auringen (Wegweiser). Den Rückweg
nimmt man wieder durch schönen Wald, den
roten Strichen folgend, über Heßloch bis zu
der quer von Rambach nach Bierstadt laufen¬
den Landstraße. Diese überschreitend setzt
man die Wanderung bis zum Endpunkte
Sonnenberg fort (1% Stunden von Aurin¬
gen). Marschzeit 4% Stunden .)

Hoher Besuch. Zum Kuraufenthalt tra¬
fen hier ein : v. Becker,  Kuczhow bei Pie¬
schen (Sonnenbergerstratze 50); — Gräfin
Bernstorff,  Bückeburg (Pension Wenker-
Paxmann ); — Freiherr v. Heyl,  Darmstadt
(Nassauer Hof) — Baron v. Münch . Stutt¬
gart (Viktoria -Hotel) ; — Baronm Taub  6,
Petersburg (Pension Margareta ).

Ans der Garnison . Gestern früh sind
beim hiesigen Bezirkskommando wieder etwa
200 Reservisten angetreten , um nach dem
Uebungsplatz bei Darmstadt gebracht zu wer¬
den, wo je ein Reserve- und Landwehr-Regi¬
ment zu 14tägiger Uebung zusammentritt. -
Gestern vormittag rückte auch die Maschmen-
gewehrabteilung ins Manöver . Sie fuhr bis
Groß-Gerau und bezog dort Quartier ; von
dort geht es heute mit den übrigen Achtzigern
nack Pfungstadt . . ^Das Kaisermanöver 1913 im Taunus? 3«
der nächsten Zeit wird sich die für unsere Gegend
so wichtige Frage entscheiden, ob die Kaier-
manöver 1913 im Taunus abgehalten werden
oder nickt, llnter den Gegenden, die für m-
haltung des Manövers in Betracht kommen,
der Taunus au erster Stelle, wie aus eingewew-
ten Kreisen zuverläffig verlautet. Das Kaner-
manövcr 1913 wird besonders großzügig werdW.
es soll im Hinblick auf die 100iäbrige WiederM
der Zeiten großer vaterländischerEreigmne ew
glänzendes Bild der Leistungen des deutsche"
Heeres gebe». Umfangreiche Truppenteile solle"
Mitwirken und Luftschiffe und Aerovlane in grö¬
ßerem Maßstabe als bisber herangezogen werde".
Der Kaiser würde in Wiesbaden  oder yom-
burg wohnen und in der Nähe einer oiem

Rund um den Kodibnmnen.
3 *8 Manöver . — Ein - Episode. — Parole : Heimat! —
Schade» im Nh-inga». - Stumm schläft der Sänger . . .1
- Ei« Dcnkmal sür Franenlob . — Bon dem

Madlener Hans.

A . . . „Qefsnen d i e Mädchen
Fenster und Türen , wenn die Sol¬
daten  v o r b eim ar  s chi e r eu!  So
klang es aus frischen Soldatenkehlen selbst¬
bewußt am frühen Morgen , als die Acytziger
ausrückten zum Manöver.  Da und dort
verschob sich diskret die Fenstergardine und
ein letzter Gruß war dem bildhübschenLeut¬
nant gewidmet. Am Hostor aber ward es
lebendig, denn Käthe, Trine und Marie rie¬
fen den Abzieheuden noch manch Scherzwort
nach. Bis die Letzten um die Ecke verschwan¬
den. Da war es vorbei mit der lauten
Lustigkeit und nur die bange Frage blieb:
JOB er mir auch treu bleibt ?" Und sie denkt
an das Trompeterlied : „Nun ist er hinaus
in die weite Welt. . ." das von den falschen
Frauen und der Untreue der Männer singt.

Manöver!  Manchen Soldaten
überläuft ein leises Grauen , wenn er an die
Manövertage denkt. Mißmutig schaut er rn
den regentrüben Himmel, an dem die Sonne
heuer so iveuig sichtbar ist. Ja , wenn die
Sonne lacht, dann macht die ganze Welt ein
anderes Gesicht, dann ist auch das Manöver¬
leben eine wahre Freude . Aber wenn der
Regen in Strömen hcrniederrinut , die Wie¬
sen und Felder aufweicht und auch den dtck-
sten Mantel durchdringt, dann sehnt sich
auch mancher der „tapfern Krieger" nach
Hause zurück, an den warmen Herd zurück
zu „Muttern " und nicht einmal meint er
dabei die „Kompagine - Mutter ". Und
doch ist die Manöverzeit die schönste und
köstlichste Zeit im ewigen Einerlei des Sol
datenlebeus . Gewiß, Anspannung aller get
stigeu und körperlichen Kräfte verlangt das
Manöver vom Einzelnen und manchmal ist's

schier zum Verzweifeln , was alles verlangt
nnt.&! . Aber des Dienstes gleichgestellte Uhr
zeigt auch fröhliche Stunden an . Zwischen
den Manöverstrapazen gibt es auch köstliche
Ruhetage.  Willkommene Gelegenheit,
die Tanzkunst zu zeigen, bietet ein gemüt¬
licher Manvverball.  Im dörflichen
Saale sind lange Tafeln errichtet, an denen
die Dorfschönen mit ihren Angehörigen Platz
genommen haben, und mitten unter ihnen,
in buntem Durcheinander , sitzen die Einjäh¬
rigen und Gemeinen , selbst die Unteroffi¬
ziere und Leutnants ; sie lachen und flirten,
essen und trinken , und ist das Mahl vorbei,
so wird das Tanzbein geschwungen. Selbst
der dicke Feldwebel riskiert eine noch stär¬
kere Verminderung seines Embonpoints
durch einen Schleifwalzer . Und von seinen
Untergebenen weiß niemand etwas von Mü¬
digkeit. Unermüdlich dreht sich der Füsilier
im Tanz mit der holden Weiblichkeit des
Dorfes , kein Sehnen nach der Liebe im fer¬
nen Wiesbaden stört ihn, und wochenlang
nachher noch träumen die Schönen vom
„himmlischen" Manöverball.

. . . Er war nur ein Intermezzo ; er
bleibt eine Episode! Andern Tags am frü¬
hen Morgen aber geht's wieder hinaus aus
dem gastfreien Dorfe , das friedlich in Wie¬
sen und Wäldern eingebettet liegt , es geht
hinaus in den wilden „unblutigen " Krieg,
lieber Berg und Tal , querfeldein , durch Gra¬
ben, über Hecken und Zäune . Ein Kom¬
mando folgt dem andern und endlich, endlich
tönt wie Engelsfanfaren erst einzeln , dann
vor allen Hörnern wiederholt das langer¬
sehnte: „Das Ganze halth"  Draußen
auf freiem Felde wird abgekocht, im Biwak;
da munden die dicken Konservenerbsen und
das Kommißbrot mit Speck. Um das rau¬
chende Biwackfeuer sitzen, rauchend und plau¬
dernd, die Soldaten : ihr aller Gedanke ist
der, daß das Svldatenleben nun ein Ende
bat. Denn nack der letzten Parade werden

„die Löffel begraben " und nach dem lE
Appell ist die Dienstzeit ,zu Ende, Dann W
die Parole : Zur H e , m a th Manch
der flotten Burschen, mag er auch so
chcsinal auf den Drill und die VorgesttzM
geschimpft haben, jetzt, wo es Ernst wir ,
dem Scheiden „vom Komitz , da wisch
verstohlen mtt dem Handrücken ,
Augen. Ade Wiesbaden!  ade
Es war doch eine schöne Zeit , das - eben
der Garnison Wiesbaden.

. . . Freilich , da draußen tn der M ^
Kaserne, auf freier , luftiger Hohe - da
es ' sich gut leben. Bis dorthindrnge ^ ^
Rauchschwaden und Äwehr
nicht, die sonst den Westen der Stadt
und mehr belästigen. Umsonst die ^ t
der Anwohner , umsonst die fortqesetz 5. ^
titionen des Westlichen Bezirksvcrenw^ ^
Rauch- und Rußplage bleibt . "bei »-
Klage darüber stimmen auch die « &ie
gauer  ein . Schon seit Jahren « tw ,
starke Rauchentwicklu « a .der R ? ^
dampser  als ein großer Mitzsta #
sunden. Es treten stets neue Dampstr t ^
Das Rheintal samt den Weinbergen '» *U#J
sig in einen dichten Qualm etngeh ^
bietet so das Bild einer ausgedehnte» ^
brikniederlage . Besonders Iäftiff etn,0
die Rauchplage in der Gebtrgsgege ' jjie
von Oberlahnstein bis Rüdeshetm,
Dampfer bei der starken Ström » S
größeren Kohlenverbrauch habe" „ trifft »0I
vermehrten Rauch erzeugen , ^ les Z-̂ hri
allem für die Schleppzügc zu. Da- " cr0 en
der Rauch große Schäden in den W . hjßt
herbei. Schon der bloße dlugensch
deutlich erkennen, daß die Weinberge ^
Seitentälern des Rheines , welche vow ^ ^ ,
weniger berührt oder ganz verschon' Me»
meistens gesunder und üppiger MhtW?
wie die in unmittelbarer Nähe ^ »t-
gelegenen Wingerte . Die .starke ^ pk-
micklung begünstigt die gesürchteten

' beiten des Rebstocke«, Sch,mmelm» U
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StLbte auch die Kaiserparade abhalten , was
bekanntlich unweit Homburg vor einigen Jahren
-Kon einmal geschah. Für unsere Gegend würde
bie Abhaltung der glanzvollen Kaisermanöver des
gabres 1913 eine Reihe von wirtschaftlichen Vor¬
teilen bringen.

Aus dem Hauptpostamt. Für Postvollmach-
te„ ist ein neues Formular eingeführt worden.
Zorsesehen ist darin eine Erklärung , eine oder
zwei Personen, jeden für sich oder gcmeinschast-
,jch zur Entgegennahme von Postsendungen zu
bevollmächtigen. Die Vollmacht kann für unbe¬
schränkte Zeitdauer bis auf Widerruf oder auch
-bi einen Zeitraum ausgestellt werden. Sie er-
»reckt sich aus die eingebenden gewöhnlichen
«riefsenüungen jeder Art , Postpaketadrcssen zu
gewöhnlichen Paketen und die Pakete selbst, Ab-
sieserungsscheine oder Postvaketadressen zu Ein¬
schreibsendungen und zu Sendungen mit Wert¬
angabe, ferner Postanweisungen, Zahlungsan¬
weisungen der Postscheckämterund Anlagen der
«ostaufträge zur Einziehung von Geldbeträgen,
«je Bevollmächtigten können über die Sen¬
dungen selbst und die baren Geldbeträge voll-
aiiltig auitticren . Für den Fall des Ablcnbens
beZ Antragstellers soll die Vollmacht so lange
Giltigkeit haben, bis sie von den Erben wider-
tufeit wird. Inwieweit ein Stempel verwandt
werden muß, richtet sich nach den Landesgesetzen.
Postoollmacht kann im allgemeinen nur an wirk¬
liche, vbvsische Personen, nicht aber an Firmen
erteilt werden. Die Bevollmächtigung mehrerer
Personen zur gemeinschaftlichen Quittungs-
lcistung ist nur zulässig, wenn der Empfänger
Nbolungserkläruna hinterlegt bat oder sicher¬
stellt, daß die Bevollmächtigten von den bestellen¬
den Boten in demselben Raume zusammen ange-
troften werben. Vollmachten, die von ver¬
heirateten Frauen ausgestellt werden, müssen
gen dem Ehemann mit vollzogen werden.

Folgen der Flcischtcuerung. In einer August-
Numnier des „Mittelschlcsischen Volksfreundes"
bringt das Blatt die bekannte Geschichte von dem
«allauer Submissionsochsen und knüpft daran
Wende Bemerkung: „Die Teuerung in
Kiesbaden  ist übrigens bereits so bedrohlich
Uworde» — das Pfund Schweinefleisch kostet
zurzeit1.50 Jt — daß eine Kommission aus vier
Mistratsmitgliedern , vier Schlüchtern und
einem Unparteiischen gebildet wurde , mit der Be-
llimmung, die Verkaufspreise von Monat zu Mo¬
nat unter Berücksichtigung der Art der einzelnen
Betriebe, der Stadtviertel und der Fleischaualität
sestzusetzen." Mehrere Familien in
Zcdmcidnitz und Waldenburg , die
schondraufund dran waren , im Sep¬
tember Aufenthalt in der Weltkur-
stadt zu nehmen , sahen sich durch
diesen Bericht , wie uns von dort
mitgeteilt ivird , veranlaßt , Wies¬
baden in diesem Jahre als Kurort
nicht aufzusuchen,  indem sie von der rich¬
tigen Voraussetzung ausgingen , daß, wenn solche
Tchweinepreise gezahlt würden , auch in gleichem
Me die Preise der Hotels etc. in die Höbe ge¬
schnellt seien.

Diebstahl in der Eisenbahn. Bei dein gestern
Margen um 5 Uhr im hiesigen Hanptbahnhofe ein-
ttesfendcnD-Zuge Nr . 41 Holland-München ver¬
lieb ein Fahrgast auf kurze Zeit sein Abteil,
um im Wartesaal während des Aufenthalts einen
kleinen Imbiß einzunebmen. Als er kurz darauf
wieder seinen Platz in dem Zuge eingenommen
batte, vermißte er sein Portemonnaie mit 87 Jl
Inhalt. Alles Suchen mit Hilfe von Bahn-
bediensteten war erfolglos.

AuSklug des Gewerbevereins . Es wird da¬
rauf hingewiesen, daß die Teilnchmerlisten für
dm Vereinsausflug nach Darmstadt beute nach¬
mittag geschlossen werden. An dem Ausflug
können selbstredend auch Damen teilnehmen.

Von der Rheinuferstraße . Der Entwurf für
die Erweiterung des Bahnhofs Aßmannshausen,
die mit dem Projekt der rechten Rheinuferstraße
«an RiideSheim bis Braubach zusammenbängt,
dat dem Minister der öfsentlichenArbeiten zur
Prüfung Vorgelegen. Der Durchführung der
Miuuscrstraße von Rüdesbeim bis Braubach
llebt nichts mehr im Wege. In der ganzen Ge¬
markung Lorch sind bereits die Einmessungen für
w Straße erfolgt und in die Querschnitte ein-
-etraaen, des gleichen die Maste für die spätere
Aektrislerung der Bahn . Die König!. Preußische
md die Großherzogl. Hessische Eisenbahndirektion
mMainz hat weiter beim Regierungspräsidenten

die landespolizeiliche Prüfmig des Arbeits-

-aubrausch. Auch die Trauben selbst werden
nachteilig beeinflußt , denn die Erfahrung
>chri, daß den Weinen aus den betreffenden
Men zuweilen ein Geschmack anhaftet , den
^ Fachleute direkt mit „rauchig " bezeichnen.
Nachdem man sich bisher erfolglos über das
>>ebel beschwerte, scheint die Behörde neuer-
Mgs endlich den berechtigten allgemeinen
»lagen der Rheinbewohner nähertreten zu
Men . Zur Abstellung oder doch zur Ver¬
änderung der Plage würden schon entspre-

Rauchverbrennungsapparate , die in
M Maschinerie der Dampfer einzubauen
Men, gute Dienste leisten . Auch die Ver-
i^ dung einer besseren Kohle , ist zu emp-
Iptt . Bei einigem guten Willen dürfte es
^ermöglichen lassen, den Mitzstand , wenn
^ rächt ganz zu beseitigen , so doch derart
"Mschränken, daß er den Rheinbewohnern

Mgermaßen erträglich und für die Wcin-
' »e ohne Schaden ist.

iie’ö-' i Rauch und Ruß müßten sonst alle
- Lieber ersticken, die je zum Lobe des

ves und seiner Städte gedichtet wur-
Und das zu einer Zeit , in der man die

Airung an jene Sänger wieder auf-
So hat sich das sangesfrohe Main  z

twff. i öaß ihm ein Denkmal nicht fehlen
t Standbild Heinrich Frauen-

1 tu»*;. , des Gründers der ersten Meister-
MMnle . Wohl haben vor jetzt 70 Jahren

Nachkommen jener Frauen , die
L .f # „frommen Sänger der heiligen
»tt zur Gruft im Dome trugen , ihm
% 'vi Kreuzgang ein Marmorbild gestiftet,
litẑ vßes Frauenlobdenkmal auf offent-
«N Platz aber steht noch aus . Und doch

kaum «in schöneres , sinnigeres
geben, als das des rheinischen

r '," - Rafaels,  aufgerichtet zwischen
vno Strom als eine symbolische Erin-
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cntwurfs , in dem weitere Verbesserungen der
Krümmungsverbältniste der Hauptgleise auf der
Strecke Frankfurt a. M. - Niederlahnstein in der
Gemarkung Caub, die auch mit dem Rheinufer-
straßen-Prorekt zusammenhängt, vorgenommen,
wie Verschiebung von Fußwegübergängen , Ver¬
setzung und Erhöhung von Stützmauern , Ver¬
längerung an Durchlässen usw. nachgesucht. Aus
dem Vorhergesagtcn gebt hervor , daß das ganze
Projekt der rechten Rheinuferstraße von allen
beteiligten Instanzen sehr gefördert wird,

Wiesbaden als Reiseziel. Am Mittwoch trifft
hicrselbst eine Gesellschaft von französischen
Landwirten  zur Besichtigung der Königlichen
Lehranstalt in Geisenheim ein. Die Führung der
fremden Gäste bat Vizckonsul Lang  aus Frank¬
furt a. M. übernommen. Am gleichen Tage be¬
suchen die Herren noch Mainz , Wiesbaden,
Biebrich und Rüdesbeim. Abends treten sie
dann von Bingerbrück aus die Heimreise an.

Zum Fernverkehr mit Wiesbaden ist neuer¬
dings unbeschränkt zugelassen: Schweinfurt . Die
Gebühr für das gewöhnlicheDreiminutengespräch
beträgt 1 Mark.

Falsche Wetter-Propheten ! Aus Jmkerkreisen
wird geschrieben: Vor kurzem wurde mitgeteilt,
es sei auffällig und deute auf einen nahen und
strengen Winter hin, daß die Bienen bereits die
Ritzen am Stocke mit Pech verklebt hätten , um
sich auf die Ueberwinterung vorzubereiten . Min¬
destens hätten wir nach diesem Verhalten der
klugen Tiere damit zu rechnen, daß bald Winter¬
fröste cintreten würden . Dies ist unrichtig . Im
vorigen Jahre ist die gleiche Befürchtung —
ebenfalls grundlos — ausgesprochen worden.
Voriges Jahr war cs die große Hitze, durch die
ein Mangel an duftenden Blüten erzeugt wurde:
in bieseni Jahre blieben eine Menge Blüten in¬
folge des wässerigen Augusts zurück. Sobald
aber ein Bliitenmangel eintritt , der das Honig¬
sammeln nicht mehr verlohnt , stellen die Bienen
die Arbeit ein und da sie eine Tätigkeit nor¬
malerweise auf die andere folgen lassen, in
normalen Jahren aber das Verstopfen der Fugen
nach Schluß der Sammeltätigkeit zeitgemäß ist,
bandeln die Bienen ganz richtig nach ihrem In¬
stinkt, nur unterliegen sie einer Täuschung in¬
sofern, als sic den Winter vor der Türe wähnen,
da sie vorläufig immer noch ohne Kalender sind.
Voriges Jahr war wirklich nichts mehr zu sam¬
meln, als die Bienen ans Einwintern gingen:
wenn der September jetzt warmes Wetter brin¬
gen sollte, was nach de» reichlichen Niederschlägen
des Augusts recht wahrscheinlichist, dann dürsten
viele Völker wieder zu sammeln beginnen . Mit
dem Verstopfen der Fugen werden sie ohnehin
nur in besonders kalten Gebieten begonnen haben.

Betrug bei der Lotterie. Die Untersuchung
gegen den Lotteriekollekteur Schäfer  aus
Düsseldorf wegen Unregelmäßigkeiten bei der im
Juli in Frankfurt a. M. stattgefundenen Lufi¬
sch i f f a h r t s - L o t t e r i e, deren Lose auch hier

nerung an edle Frauenminne und Sanges¬
lust im alten goldenen Mainz und am Rhein.
Wiederholt schon wurde ein solches Denkmal
augeregt , so zuletzt in einer 1880 erschienenen
Schrift über Frauenlob von Hofrat Börckel,
und nun will der unter dem Protektorate des
Oberbürgermeisters Dr . Göttclmann
stehende Mainzer Sängerbund diesen lang¬
gehegten Wunsch der Erfüllung näher brin¬
gen.

. . . Eine herrliche Aufgabe , diesen Wunsch
vieler zu erfüllen . Und die stattliche Sänger¬
schar wird ihm ebenso Gewährung gehen,
wie der D e u t s ch - O e st e r r e i chi s che
A l p e n k l u b , Sektion Wiesbaden sich fol¬
gender Bitte annehmen wird . Unser Abon¬
nent Max Reusing,  Gneisenaustraße hier,
schickt uns mit einem fröhlichen Berg -Heil
aus den Alpen folgende Nachricht:

„Soeben auf einer Tour in Tirol be¬
stieg ich das „Madlener Haus " der Sektion
Wiesbaden . Als ich oben ankam , las ich
in dem Fremdenbuch : „Zur Feier des
Geburtstages des Kaisers von Oesterreich
war nicht geflaggt.  Beim Versuch , die
Fahne aufzuziehen , stellte sich heraus , daß
der Flaggenteil unbrauchbar war ."

Ich hoffe, daß diese Anregung die Sek¬
tion Wiesbaden veranlaßt , diese Angele-

i genhcit bald zu regeln . Auf der „Wies¬
badener Hütte"  war in den deutschen
Farben geflaggt ."
Wenn sich im Laufe des Winters der

Alpenverein wieder bei fröhlichem Alpenfeste
versammeln wird , dann wäre Gelegenheit
geboten , auch dem „Madlener Haus " eine
neue Flagge zu stiften . Aus freundnachbar¬
lichen Gefühlen für die österreichischen Ver¬
einsmitglieder wird wohl jeder gern sein
Scherflcin dazu geben.

- Hxruäelgeist.

zahlreiche Abnehmer fanden, bat derart be¬
lastende Momente ergeben, daß Schäfer jetzt auf
Anordnung der Staatsanwaltschaft verhaftet
wurde.

* * *

Sitzung der Stadtverordneten.
Die gestrige Stadtverordneten -Sitzung,

die erste nach den Ferien , war von 34 Stadt¬
verordneten besucht. Unter den Anwesenden
befanden sich der Stadtverordneten -Vorsteher
Geh . Sanitätsrat Dr . Pagen st echer und
Mollath,  welche beide nach langer Krank¬
heit zum ersten Male in der Lage waren,
an den Verhandlungen wieder teil zu
nehmen . — Der Vorsitzende Geh . Rat Dr.
Pagenstecher brachte zunächst den Eintritt der
Gerichtsasscssoren Görtz und Dr . Dorn
als Volentäre in die städtische Verwaltung,
sodann ein Dankschreiben des Bataillons¬
kommandeurs der Achtziger für die Bewilli¬
gung eines Zuschusses im Interesse der
Unteroffiziere und Mannschaften zur Kennt¬
nis . — Wider die

Richtigkeit der Bürgerliste
war von zwei Seiten Einspruch erhoben wor¬
den wegen Nicht-Eintragung der Namen.
Beide Beanstandungen waren begründet.
Der Eintrag soll nachträglich erfolgen . —
Für die Herstellung des

Kanals in der Kirchgafle
von der Faulbrunnenstratze bis zum Mi¬
chelsberg werden 24 000 M verlangt . Auf
Antrag des Bau -Ausschutz-Referenten Stadt¬
verordneten Hildner  wurde der Betrag
bewilligt . Dem Magistrat soll der Wunsch
ausgedrückt werden , die Arbeiten möchten
bis zum November spätestens zu Ende sein
und Erde , sowie Baumaterialien möchten nie
länger auf dem Straßenplanum lagern blei¬
ben , als es unumgänglich nötig sei. — Für
die verlängerte

Blumenthalstraße,
eiue Querstraße zur Elsässer - und Ring¬
straße , ist eine kleine Verlegung um deswil¬
len nötig geworden , weil durch die alte
Fluchtlinie nicht den beteiligten Interessen¬
ten sämtlich Rechnung getragen war . Die
Straße hat lediglich den Zweck, einen grö¬
ßeren Vaublock aufzuschließen . Eine kleine
Verlegung wurde gebilligt . — Die Anwoh¬
ner der

Büdingenstraße
fühlen sich dadurch beschwert, daß sie zurzeit
gezwungen sind, einen Umweg zu machen,
um um den Dreispitz herumzukommen . Si-
verlangcn einen Treppenaufgang von der
Coulinstratze her , dessen Kosten zu 1400 Jl
veranschlagt worden sind. Auf einen vom
Stadtverordneten H a n s o h n vertretenen
Antrag des Bau -Ausschusses beschloß die
Versammlung die Herstellung einer proviso¬
rischen Treppe , bis sich nach Abstoßung des
nebenan belesenen Bauplatzes die spätere
Gestaltung des Geländes übersehen lasse. —
Für die Erweiterung der

Direktorwohnnng
am Refvrmrealgymnasium war ursprünglich
ein Aufwand von 15 000 .H  vorgesehen . Es
hat sich jedoch, nach einem Referat des Stadt --
verordncten Schwank,  ergeben , daß ein
Rechenfehler dabei unterlaufen ist und daß
die für nötig befundenen Arbeiten tatsächlich
einen Aufwand von 16 000 Mark erfordern.
Ferner sind auf Wunsch des Direktors einige
Erweite 'rungen des Projektes vorgenommen
worden , durch die die Verausgabung von
weiteren 900 Jl  bedingt ist. — Gegen den
Widerspruch der Stadtverordneten H a r t -
mann , Demmer und Baumbach,
welche der Ansicht sind, daß selbst die bis jetzt
angeforderten 16 900 Jl  noch nicht ausreichend
seien , und daß es sich kaum lohne , einen der¬
art hohen Betrag für ein altes Gelände auf¬
zuwenden , bewilligte die Versammlung den
angeforderten Betrag . — Es lag ein

Baudispensgesuch
des Gärtners Karl Wilhelm E r k e l für
ein im Wellritztal geplantes Gärtnerwohn¬
haus vor . Der Bau -Ausschuß hat , einem Be¬
richte des Stadtverordneten Schwank  ge¬
mäß , die Erteilung des Baudispenses unter
der Bedingung beschlossen, daß Erkel , ohne
Anspruch auf Entschädigung zu erheben , im
Bedarfsfälle das von der Stadt für Stratzen-
zwecke benötigte Terrain abtrcte . — Stadt¬
verordneter Baumba  ch frägt an , welche
Rechte der Stadt bei solchen Dispensertei¬
lungen denn eigentlich zuständen . Bei den

Bauten des Blaukreuzvereins
an der oberen Dotzhcimerstraße habe der Po¬
lizeipräsident sich an die Beschlüsse der Stadt¬
verordneten nicht gekehrt und derBlaukreuz-
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verein habe seinem Unmut über die ihm von
der Stadt gemachten Schwierigkeiten dadurch
Ausdruck verliehen , daß er die Energie , de¬
ren er zur elektrischen Beleuchtung feiner
Anlagen bedürfe , nicht von Wiesbaden , son¬
dern von der Eltviller Zentrale beziehe.
— Oberbürgermeister Dr . v. I b e l l gab
Kenntnis von dem Bescheide des Regierungs¬
präsidenten auf die seitens der Stadt wider
den Entscheid des Polizeipräsidenten einge¬
legte Beschwerde . Danach hat letzterer voll¬
ständig innerhalb seiner Zuständigkeit ge¬
handelt . Es bestand keine Möglichkeit , die
Beseitigung der Arbeitsstätten zu veranlas¬
sen . Im übrigen werden Wohn - und Schlaft
räume nicht errichtet , ebenso sei die geplant-
Schweinezucht in Fortfall gekommen . Vor
einer Verschandelung der Gegend könne nich
die Rede sein . Die Umgebung sei in sich ab¬
geschlossen, und Wohnhäuser befänden sich
nicht in der nächsten Nähe . An den Polizei¬
präsidenten habe er obendrein das Ersuchen
gerichtet , Sorge zu tragen , daß Mißhellig¬
keiten aus der Anlage nicht zu Tage träten.
Stadtverordneter Hildner  trat der An¬
sicht des Regierungspräsidenten , daß die Ge¬
gend nicht durch die Anlagen des Blaukreuz¬
vereins verschandelt würde , entgegen und
richtet an den Magistrat das Ersuchen , jetzt
mit aller Energie darauf Bedacht zu sein, daß
nicht noch weitere derartige provisorische
Bauten an der Dotzhcimerstraße errichtet
würden . Die Stadt habe alles Interesse an
der möglichen Beschleunigung der Errichtung
von Anbauten an der oberen Dotzheimer-
stratze , diese aber würden durch Provisorien
wie das des Blaukreuzvereins verhindert.
— Der Antrag des Referenten betreffend
den Erkel 'schen Gärtner -Wohnhausbau ge¬
langte ohne Widerspruch zur Annahme . —
Ein Antrag des Magistrats betreffend die
Errichtung eines Hotel -Neubaues an der
Beausite wird von der Tagesordnung vor¬
läufig abgesetzt . — Die Gebührenordnung
für die Benutzung der städtischen Desinfek¬
tionseinrichtungen hat , als nicht ganz mit
der einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen
in Einklang stehend , bei den Aufsichtsinstan¬
zen Beanstandungen gesunden . Eine kleine,
rein formale Aenderung fand auf Antrag
des Referenten des Finanzausschusses Bank¬
rat Pur ucker , die Billigung der Ver¬
sammlung . — Ebenso wurde die Gebrauchs¬
ordnung für die voraussichtlich im November
dem Betrieb zu übergebende

Feuerbestattungsanlage
dahin ergänzt , daß die Dicke der hölzernen
Sargwände keine größere als 20 Millimeter
sein darf . Der Berichterstatter war derselbe.
— Die Anlagen im Walkmühltal haben bis
jetzt einen Aufwand von 54 874 Jl  erfordert.
Von der bewilligten Summe verbleibt noch
ein Rest von 5126 Jl.  Die Unterhaltung der
Anlagen , abgesehen von der Beleuchtung , er¬
fordert einen Aufwand von 8800 Jl  jährlich.
Die Etatsüberschreitung in Höhe von 4224
Mark wurde , einem Antrag des Referenten
entsprechend , bewilligt . Der Magistrat wurde
ersucht , bei der Unterhaltung der Anlage die
größte Aufmerksamkeit walten zu lassen. —
Um auf dem

Deruschen Terrain
die unschöne Mauer und die Rückseiten der
Häuser zu maskieren , sollen nebenan schnell¬
wachsende Bäume angepflanzt werden . Die
dafür erforderlichen 450 Jl  wurden wider¬
spruchslos bewilligt . — Stadtverordneter
E s ch berichtete für den Finanzausschuß über
das stattgehabte Ausgebot eines Bauplatzes
an der Walkmühlstrabe . Architekt Hildner
blieb mit 600 Jl  für die Rute Höchstbietcnder.
Der Preis ist ein angemessener . Der Zu¬
schlag wurde erteilt.

Stadtverordneter Buschmann  hat mit-
gcteilt , daß er sich zu seinem Bedauern durch
Gesundheitsrücksichten gezwungen sehe, sein
Mandat niederzulcgen.

Beigeordneter Travers  gab außerhalb
der Tagesordnung noch Kenntnis von dem
Resultat der vom Magistrat mit der Metzger-
Innung gepflogenen Verhandlungen rcsp.
der Bestellung einer gemischten Kommission
zum Zwecke der Festsetzung der Verkaufs¬
preise , sowie von dem Magistratsbeschlusse,
wonach an den Reichstag eine Petition ' um
Oeffuung der Grenzen zur Einfuhr von
Vieh und Fleisch aus dem Ausland , sowie
um Herabsetzung der Futtermittel - und Ge¬
treidezölle gerichtet werden soll. — Stadt¬
verordneter Demmer  verlangt , daß die
Stadt durch

Wiederaufnahme des Scefischverkauses
und auf andere Weise für die Bekämpfung
der herrschenden Not besorgt sei, daß ferner
auch um die sofortige Einberufung des
Reichstages zur Beratung von Maßnahmen
gegen die Teuerung petitioniert werde . Im
übrigen beurteilte er den mit der Metzger-
Innung abgeschlossenen Vertrag als nicht in
genügendem Maße das öffentliche Interesse
wahrend . — Beigeordneter Travers:  Es
sei nicht die Absicht, die Preise für alle Metz¬
ger gleich zu gestalten . Der abgeschlossene
Vertrag stehe der

Einfuhr dänischen Fleisches
nicht entgegen . — Stadtverordneter Ger¬
hard:  Der mit der Fleischer -Innung abge¬
schlossene Vertrag sei ziemlich wertlos . —
Die Stadtverordneten Schröder  und
von  Eck verteidigen die Maßnahmen des
Magistrats . — Stadtverodnetcr B a u m -
b ach : Der Vertrag sei lediglich für die Mit¬
glieder der Fleischerinnung , nicht aber für
die außerhalb der Innung stehenden Metz¬
ger bindend . — Stadtverordneter Dem¬
mer:  80 bis 90 Prozent der Metzger seien
angeschlossen . — In ihrer Versicherungsge¬
sellschaft habe die Fleischerinnung ein sehr
wirksames Mittel , die Metzger zum Beitritt
zu zwingen.

Theater , Konzerte und Vorträge . ’ ’
Das Gartenfest im Kurgarten wird den vielen

Passanten, die an Sonntagen von nah und fern unsere
Stadt besuchen, Gelegenheit geben, einem Brillantfeucr-
rverke beiwohnen zu können. Herr Knnstfeuerwerker
Clausz  hat wieder ein sehr essektvolles Programm

*



ausgestellt: u. a. werde» in Erscheinung treten: Eine
Lokomotive, vor- und rückwärts über den Kurhausiveiber
fahrend .eine Rose umflatternder Schmetterling, vcr-
solgt von einer Riesenschlange, zum Schlüsse grobe
bengalischeBeleuchtung der Insel , der Fontäne und des
Parkes, Leuchtsontäne, Scheinwerfer. DaS Gartenfest
nimmt um 4 Uhr nachmittags mit einem Konzerte des
Kurorchesters seinen Anfang. Als zweite Kapelle ist das
Musikkorps des 8. Großh. Hess. Jnf .-Rcgts. Nr. 168 aus
Offenbach unter Leitung des Herrn Obermusikmcisters
Max Pagel gewonnen, welches die Konzerte um 5'/,  und
8 Uhr spielt.

Konzert Briimme-Lange. Herr Brömme, ein Wies¬
badener Kind, veranstaltet am Montag,  den 16. Scpt.
in der Loge Plato einen Liederabend unter Mitwirkung
des Konzertmeisters Langc-Franksurt . Herr Brömme singt
Lieber von Brahms , Schubert etc. und Volkslieder.
Ferner dürste interessieren eine ganz neue Suite für
Violine und Pianosorte des jungen sehr talent. Frank¬
furter Komponisten F . Reine», begleitet von letzterem.

Operetten-Theater. In gänzlicher Neueinstudierung
bringt die neue Leitung des Theaters , als zweites
Werk in dieser Spielzeit, heute Samstag , den 7. d. M.,
die immer gern gesehene Operette „Die Dollarprinzessin"
von Leo Fall . Die Titelpartie liegt in den Händen von
Anni Boesc, di- übrigen Hauptpartien sknd durch die
Dame» Else Müller, Camilla Borel , Hansi Klein und die
Herren Fred Carlo, Hans Kugelberg, Oskar Witte
d'Albert, Ernst Hohenfels und Emil Nothmann besetzt.
Letzterer hat auch di- Spielleitung , während die musi¬
kalische Leitung Paul Fleudenberg hat. - Sonntag und
Montag wird „Die Dollarprinzessin" wiederholt. — Als
erste Nachmittagsvorstellung geht am Sonntag , den
3. d. M. „Polnische Wirtschaft", bei kleinen Preisen, in
Szene. Der Anfang ist um 3%  Uhr festgesetzt,

Vereins -Kalender.
Die Rekrnten-Atschiedsseier des Metzger-Club findet

morgen in Sonnenbcrg im Kaisersaal statt.
Im S - altan „Jägerhaus " Schiersteinerstrahe 68 wird

Sonntag , den 8. September, ab 4 Uhr, eine Unterhaltung,
verbunden mit Tanz und Borträgen des Humoristen
Lehmann,  stattsind en.

Aus dem Gericht;!««!.
Wiesbadener Schöffengericht .)

Ein artiger Ssbn.
sc. Der Fuhrkneckt Philipp F e i d t aus Nor-

öenstadt lebt schon lange mit seiner Mutter in
llnsrieden , ba er ständig auf ihrer Tasche liegt
und sich keinen Erwerb sucht. Sein Erbteil hat
er bereits verkauft und den Erlös in Alkohol an¬
gelegt. Am 1. Äuli d. I . kam nun Feidt wieder
zu seiner Mutter , sie um eine Unterstützung er¬
suchend. Als dies jedoch seine Mutter ablehnte,
würgte er sie am Halse, war ? sie zum Haufe hin¬
aus und schlug auf seine am Boden im Hose uc-
gende Mutter unbarmherzig ein. Das Gericht
verurteilte ihn zu ö Monaten Gefängnis.

Beleidigung eines Richters.
Der Gelegenheitsarbeiter Rausch  von hier

ist unlängst wegen Bettelns u. a. zur lieber
Weisung an die Landes-Polizei -Bebörde verur
teilt worden, eine Nebenstrafe, die später in der
Berufungsinstanz wieder aufgehoben wurde.
Das Schöffengerichtsurteil ärgerte ihn und beim
Weggeben aus dem Gerichtssaal bediente er sich
einer Redensart , welche eine Beleidigung des Ge-
ricktsvorsitzenden enthielt . Wegen öffentlicher Be¬
leidigung wurde er in eine Geldstrafe von 50 Jl
genom men.

Dös  Nassauer tan 5.
[Mau und der neus WaHergeFefj• Entwurf-

lieber den Entwurf eines Wancrgesetzes, der
schon in einer vom Landeshauptmann einberufe-
nen Versammlung im März d. Js . Gegenstand
eingehender Beratung , namentlich hinsichtlicy
seiner Einwirkung auf die n a s s a u i s che n Ver¬
hältnisse, gewesen ist. fand vor kurzem in W i e s-
baden  eine erneute Besprechung statt , in der
besonders zu den Beschlüssen der Kommission des
Abgeordnetenhauses in erster Lesung Stellung
genommen wurde.

Die Besprechung batte im wesentlichen folgen-
es Ergebnis : Eigentum und Unterhal-
ung der Wasserläufe.  Von der Kom-

nission des Abgeordnetenhauses sind die Vor-
ckläge der Versammlung vom März d. I . bin-

'ichtlich des Eigentums und der Unterhaltung der
Wasserläufe 2 .und 3. Ordnung im vormaligen

erzogtum Nassau im wesentlichen berücksichtigt
vorden : insbesondere hat die Kommission in Aus-
'ichh genommen, den 8 1 des Regierungsentwurfs
urch die Bestimmung zu ergänzen, daß im Ge-
iet des vormaligen Herzogtums Nassau und im

tteife Biedenkopf als Wasserläufe 3. Ordnung
,uch die zur Bewässerung und für Triebwerke be-'
timmten Wasserläufe anzusehen sind, sodaß auch
ruf diese die dem seitherigen Rechtszustand ent-
preckenden Vorschriften des Gesetzes über die
lnterbaltung Anwendung finden. Die im ein¬
einen erörterten Beschlüsse der Konimission fall¬
en allseitige Zustimmung.

O b e r l a u f d e r L a h n. Zu 8 108 bat die
Kommission des Abgeordnetenhauses beschlossen,
aß der Oberlauf der Lahn bis zur Bogenbrücke
n Enis zu den Strömen gehören solle, deren
lnterbaltung im Sckisfabrtsinteresie nicht er
orderlich ist. Einstimmig sprach sich die Ver-
ammlung gegen  diesen Beschluß aus , da er
en tatsächlichen Verhältnissen nicht entspreche,
's wurde darauf hingewiesen, daß im Jahre 1844
in Staatsvertrag zwischen Preußen , Hessen und
iassau über den Ausbau der Lahn im Schiii-
ahrtsintereffe abgeschlossen und somit schon da-
nals die Bedeutung des Stromes in seinem
Überlauf für die Schiffahrt anerkannt worden sei.

Duldungdes Wasserablaufesvon
inem anderen Feldgrund  st ück. Dm
Zorschlägen der Versammlung vom März d. I.
ntsprechend, ist in der Kommission des Abgeord-
letenbauses ein Zusatz zu 8 307 dahin beantragt,
aß im Bezirk des vormaligen Herzogtums

stassau und dem Kreise Biedenkopf der Eigen-
ümer eines Feldgrundstücks verpflichtet sei, den
»folge der natürlichen Bodenverhältnisse statt-
indenden Wasserablauf von einem andern Feld-
irundstück zu dulden. Dieser Antrag ist von der
Kommission des Abgeordnetenhauses abgelehnt
vorden. Die Versammlung gab einstimmig ihrer
Ueberzeugung dabin Ausdruck, daß eine dem An¬
trag entsprechende Vorschrift für Nassau unbe¬
dingt geboten sei und daß eine Aenderung des
seitherigen Rechtszustandes im Sinne des Ent¬
wurfs ganz unhaltbare Zustände zur Folge haben
«erbe . Die Versammlung beschloß, durch Ver¬

mittlung des Landeshauptmanns die Landwirt
schastskammer für den Regierungsbezirk Wies
baden  zu ersuchen, sich mit den Landwirt¬
schaftskammern der Gebietsteile , in denen ähnliche
geographischeund wirtschaftliche Verhältnisse vor¬
liegen. zwecks gemeinsamer Eingaben in Ver¬
bindung zu setzen. _ , , . m ,

Einbringen fester Stoffe in Wai¬
se  r l ä u f e. Die Vorschrift des 8 20, wonach da-
Einbringen fester Stosfc in einen Wasserlauf ver¬
boten wird , fand allseitige Zustimmung. Ge¬
meingebrauch.  Hierzu wurde angeregt, das
Schöpfen mit Handgefäßen als unter den Ge¬
meingebrauch fallend im Gesetz ausdrücklich mr
zulässig zu erklären . Dagegen, daß die Nutzung
eines Wasserlauses zum Halten von Geflügel nicht
zum Gemeingebrauch gehört, wurden Bedenken
nicht erhoben, da in Nassau  die Gemeinden
als Eigentümer der Wasserläufe in der Lage sind,
den Ilmfang der Benutzung zu regeln. Grund-
w a s s e r st a n d. Es wurde für wünschenswert
erachtet, zu 8 52  die Sckadensersatzpflickt nach
Maßgabe des Regierungsentwurfs wiederberzu-
stellen, um ungemessenen, die Wasserwirtschatt
schädigenden Ersatzansprüchen entgegentreten zu
können. Wasserzins.  Die Versammlung
schloß sich den Ausführungen des Nasiauttcken
Städtetages in der an den Landtag gerichteten
Eingabe vom 24. Juli d. I . an, in der dem
Wunsche Ausdruck gegeben wird , die gemein¬
nützigen wasserwirtschaftlichen Unternehmungen
auch dann abgabefrei zu lassen, wenn sie be¬
stimmungsgemäß auf Erzielung eines Gewinnes
gerichtet seien

vis Marksburg.
Die Blei - und Silberhütte Braubach

A.-G. in Braubach am Rhein beabsichtigt ihr
Werk durch die Errichtung einer Kupfer¬
schmelzhütte und einer Anlage zur Gewin¬
nung von Kupfervitriol und Zinkoxyd zu
vergrößern . Zur Abführung der Kampfe
und des Rauchs ist ein Schornstein vorge¬
sehen . der 47,5 Meter hoch aut dem ca. 80
bis 80 Meter hohen von der Marksburg ge¬
krönten Berge errichtet werden soll. Zur
Genehmigung dieser Anlage hatte nn vori¬
gen Jahre die Hütte ihre Pläne eingereicht,
als jedoch Einspruch dagegen erhoben wurde,
zog sie ihren Antrag , da die Pläne noch nicht
richtig ausgearbeitet wären , zurück. In die¬
sem Jahre erneuerte sie das Konzesstons-

^Die Vereinigung zur Erhaltung deutscher
Burgen zu Grunewald bei Berlin , die die
Marksburg vor etwa 12 Jahren erwarb und
mit einem Kostenaufwand von über 100 000
Mark ausgebaut hat , sowie fünf Bürger von
Braubach , welch letztere teils in der Näherer
Anlagen Ackergrundstücke , teils ihre Woh¬
nungen haben , erhoben Einspruch.  Die
fünf Braubacher Bürger begründeten die¬
sen mit vegetationsschädigeuden Einflüssen,
die Vereinigung zur Erhaltung deutscher
Burgen mit materiellen Schäden . Die Rauch¬
schwaden und die schwefligen Gase , die bei der
Produktion ausgestotzen , wirkten auf ^ den
Bestand der Burg , den Pflanzenwnchs owie
auf die menschliche Gesundheit äußerst schäd¬
lich. Zu diesen Einsprüchen gesellten sich
noch Einsprüche der Vertreter der Stadt
Braubach , des Forstmeisters Bonse als Ver¬
treter des Forstfiskus , des baulichen Dezer¬
nenten des Regierungspräsidenten , der vor
allem wie auch die Vereinigung zur Erhal¬
tung deutscher Burgen die Verschandelung
des Laudschaftsbildes geltend macht, das be¬
reits durch die drei hinter der Marksburg
in die Luft ragenden Schloten verunstaltet
ist. Die Hütte , die selbst Mitglied der Ver-
einigunq ist, erkennt die Verunstaltung des
Landschaftsbildes an , bestreitet aber die Ve-
aetationsschädigung , wahrend sie der als
Sachverständiger gehörte Gewerben : ,pektor
anerkennt , sie aber durch geeignete Mittel
herabzumindern meint .-

Professor Bodo E b h a r d, der Vertreter
der Vereinigung zur Erhaltung deutscher
Burgen wies in der gestrigen Verhandlung
vor 'dem Wiesbadener Bezirksausschuß da¬
rauf hin . daß jährlich 20 000 Personen , ohne
die größeren Veranstaltungen , gegen 300 in
früheren Jahren die Marksburg besuchten,
die , wenn sich das Hüttenwerk weiter so aus¬
dehne , den Besuch der Marksburg mieden.
Diese Argumente , so führte der Vertreter
des Hüttenwerks aus , könnten nicht aus¬
schlaggebend sein , in Anbetracht dessen, daß
das Werk jährlich 70 000 Jl  Steuern zahle,
den ca. 800 Arbeitern 700- 800 000 M Löhne
gebe.

Das Gericht beschloß in Anbetracht der
Wichtigkeit der Sache am 10. d. M . an Ort
und Stelle eine Besichtigung  unter Zu
ziehung eines bautechnischen und gewerbe
technischen Sachverständigen vorzunehmen.

Einen zweiten Einspruch , den die Ver
einigunq zur Erhaltunq deutscher Burgen
gegen ein Projekt der Blei - und Silberhütte
Braubach eingelegt , weil diese eine Hochbahn
errichten will , zog Profeß 'or Ebhard  zu¬
rück, nachdem er sich davon vergewissert , daß
die Bahn innerhalb der bestehenden Anlagen
errichtet werden soll. * #

S . Aus dem Rdeinsau , 7. Sevt . Da die Trau
ben durch die günstige Witterung im Juli viel
voraus waren , so stehen sie jetzt, nachdem bas
Wetter etwa 8 Wochen lang ungünstig auf das
Wachstum derselben eingewirkt bat , immer noch
aus annähernd gleicher Reifestufe mit dem vor¬
hergehenden Jahre . Doch sind die Herbstausstch-
ten, was die Güte anbelangt , durch die ständige
Feuchtigkeit in der letzten Zeit recht zweifelhaft
geworden. Die Menge wird , da der Behang gut
ist, und die Pilzkrankbeitcn fast gänzlich ver¬
drängt worden sind, noch immer als zufrieden¬
stellend bezeichnet. Größeren Wurmschaden weisen
nur die i» der Nähe der Orte sich befindende
Lagen auf , während die von den Ortschaften ab¬
gelegenen Lagen fast vollständig wurmfrci sind.
Lederbeeren werden nur selten gefunden. Die
Wcinbergsarbeiten , i» erster Linie die erforder¬
lichen Bodenarbeiten , mußten infolge der großen
Bodenfeuchtigkeit eingestellt werden. Die Trauben
geben ihrer Reife entgegen. In den meisten Ge¬
markungen sind die Trauben weich und beginnen
sich bell zu färben . Der Mengcertrag im mittle¬

ren Rbeingau wird , soweit es sich jetzt bereits be
urteilen läßt , besser ausfallen , wie der des vorn
gen Herbstes. Der Handel ist still.

Weilburg .' 7. Sevt . Die Großberzogrn
>Marie Adelheid von Luxemburg,

Herzogin zu Nassau, hat der Bürgergarde für die
Dienstbereitschaft gelegentlich der Beisetzungs-
seierlichkeitenden Betrag von 200 Mark gespendet.
Der Vorstand beschloß, die Summe als Grund-
st o ck zu einer Stiftung  zu verwenden, die
den Namen „Großherzog - Wilhelm-
Sti ft uns"  tragen soll.

fT} Selters . 7. Sevt . In einer Mitglieder¬
versammlung des Darlebnskassenvereins wurde
darüber beratschlagt, was zu tun sei, um die voll¬
ständig unschuldigen Mitglieder von den schweren
Verlusten zu entlasten und eine gerechte Sanie¬
rung herbeizuführen . Ferner sollte die Wahl
von neun Ausschutzmitgliedern, die in Verbin¬
dung mit dem Landrat und den Reichs- und Land¬
tagsabgeordneten nach Muster der Rbeingauer
Winzervereine Sanierung einleiten und durch¬
führen sollen, in die Wege geleitet werden. Der
frühere Rendant Meuer  gab eine eingehende
Darstellung über die Entstehung des größten Ver-
lustvostens. an dem der Revisionsverband die
Schuld trage . Es sei ein Schulüanerkenntms von
140 000 Mark in dieser Sache von dem Verbands-
revisor widerrechtlich an den Schuldner ausge¬
liefert worden . Der Kommission gehören u. a.
an die Reichstagsabgeorbneten Dr . Dahlem
und Dr . Burckhardt  sGodesbergj . sowie
Landrat Marschall v. Bieberstein -Montabaur . Eme
außerordentliche Generalversammlung soll am
15. d. M. stattfinden . _

4 - Montabaur , 7. Sevt . Die hiesigen Bau¬
arbeiter  sind wegen Lobnitreitigkeiten und
Tariffragen in den Ausstand  getreten . Die
Bautätigkeit ist hier zurzeit sehr rege, so daß der
Ausstand recht störend empfunden wird . .

X Aus dem Edertal , 7. Sept . Immer lubl-
barer und bedrohlicher wird der Nieder-
schlag,  mehr und mehr entmutigt er die Land¬
leute. Versprach doch hier der Hafer nach dem
großen Ausfall in 1911 eine gute Ernte und Er¬
satz. Noch trauriger siebt es in den hoher ge¬
legenen Orten aus . Während ,m Edertal fast
nur der Hafer dem Verderben preisaegeben ist.
steht in jenen Orten auch noch der größte Teil ve--
Roggens draußen , und es ist zunächst noch gar
keine Aussicht, daß die Bauern ihn bergen kön¬
nen Naß in die Scheune gebracht, verdirbt er
»och schneller. Auch aus den Kartoffeläckern zei¬
gen sich bereits die schädlichen Einwirkungen der
Nässe in angestoßenen und halbtaulen Knollen.
Das Grummet , hübsch gewachsen, ist in den Bach-
„nd Flußniederungen verschlammt und am

7. Sevt . Nach Schluß der Polizei¬
stunde kam es hier zu Ausschreitungen.
Mehrere Burschen beachteten die Warnungen der
Polizeibeanttcn nickt und gaben auf diese Schüsse
ab. Die Polizeibeamten machten von ihrer Watte
Gebrauch und schossen nun aus die Ruhestörer.
Ein junger Mann wurde am Bein verletzt. Die
Täter sind aus einem Nackbardorfe. Die ltntev-
sucburiq ist bereits eingeleitet.

V Vom Main , 7. Sevt . Das noch ,» Stiegen
auf den Feldern stehende Getreide  kann nach
den wochenlangen Regengüssen, die rede Einfuhr
verhinderten , nunmehr als ver l o r e n gelten.
Am meisten ist der Hafer  in Mitleidenschaft
gezogen. Entweder sind die Körner schon völlig
ausgewachsenoder sie sind von den nach tausenden
zählenden Sperlingen bis auf den letzten Rest
ausgepickt. Vielfach sind die Garben umgeiturzt
und wieder mit dem Boden verwachsen. An
manchen Orten bat man die Garben naß berem-
gebolt und sucht sie in den Scheunen zu trocknen.
Schon jetzt gilt es als sicher, daß der Haser einen
bisher nicht gekannten Preis erreichen wird.
Aber auch die in Aussicht stehende glanzende
Kartoffelernte  steht in Gefahr - wenn nickt
bald trockenes Wetter eintrttt . schon letzt tritt
die Fäule in bedenklicher Weile Mit. .

ht. Hattersheim , 7. Sevt . Die sozialdemo¬
kratische Fraktion der , Gemeindevertretung
hatte gegen die von dieser beschlossenen A b
lösunqssumme  von 25 000 M tut die
katholische Kirchengemerude bei der Re¬
gierung Widerspruch erhoben , da eine Ab-
lösungspflicht erst dann eintrate . wenn die
evangelische Kirche gebaut ist. Von der Re¬
gierung wurde die Beschwerde iniosern an¬
erkannt . als daß die Sache zur nochmaligen
Beschlußfassung dem Gemernderate zuruck-
gegeben wurde : gleichzeitig setzte diese Be¬
hörde die Ablösungssumme auf 10 190 M
fest. In der jüngsten Gemeinderatssitzung
wurde jedoch mit 13 gegen 5 Stimmen der
erste Beschluß auf 25 000 ^ «Utrecht erhal¬
ten und ein Ausschuß gewählt , der die Re¬
gierung über die strittigen Fragen aus¬
klären soll. _ _ __ _ _ _ ___ _ _ _

kelbruch . einen Beckenbruch , sowie schwere in¬
nere Verletzungen , denen er noch im Laust
des Vormittags erlag . — Der englische
mee-Aeroplan 258 b stürzte gestern morgen
6 Uhr bei Graveley unweit von Stevenhgge
infolge böigen Windes mit zwei Militär¬
fliegern aus einer Höhe von 260 Fuß zu Bo¬
den . Beide Flieger wurden getötet.

Seltsame Vergiftung . In Klingental im
sächsischen Erzgebirge ist ein 17sähriger Kauft
mannslehrling , der die Kerne aus einer An¬
zahl Pflaumensteine , die bekanntlich gift¬
haltig sind, gegessen hatte , an Vergiftung
durch Blausäure gestorben , obwohl ärztliche
Hilfe zur Stelle war und ihm den Magen
ausgepumpt wurde.

Pilzvergiftung . Dre sieben Kopfe zah¬
lende Gutskoch -Familie Golencin in Po¬
sen ist an Pilzvergiftung erkrankt . Vier
Kinder sind bereits im hiesigen Diakvnissen-
hause gestorben . Die Eltern liegen auf den
Tod darnieder . — In der Familie des
Schmiedemeisters Wszelaki  in Marzellin
sind vier Personen einer Pilzvergiftung zum
Opfer gefallen . Die Frau des Schmiebe-
meisters ist irrsinnig geworden , weil sie sich
die Schuld an den vier Opfern zuschreibt,
da sie die Pilze nesammelt und gekocht hatte.

Selbstmord wegen des schleckten Wetters. I»
dem französischen Bade Vitro bat sich der Besitzer
eines Schwimmbades wegen des andauernden
Regens ums Leben gebracht. Bei der schlechten
Witterung vergingen oft ganze Tage, ohne daß
sich auch nur ein Gast sehen lasten wollte, dem eit-
Kaltbad aeneüm gewesen wäre . _

Sooft.
* Wettgehe«. Am Sonntag , den e. Oktoder l. Js . «et»

anstaltct die Privatgesellschaft Fclsenkeller ei» Wett-
gehen  in 2 Klassen und zwar für Teilnehmer, welche
bereits einen Preis errungen haben, bilden die Klassej
und sür Nichtpreisgckrönten die Klasse II . Die Ctreck-
betragt 20 Kilometer und führt vom Felsenkelleiüber
Bierstadt, Erbenhcim, Nordenstadt, Jdstadt , Kloppen-
hcim, Bierstadt zum Start zurück. In jeder Klasse kom¬
men 6 wertvolle Kunstgegenstiinde und 2g Diplome ,m
Nertcilung. Die Leitung liegt in den Händen bet
Ludwig Bierbrauer  Bierstadt . - W

* Pferderennen in Hoppegarten. Bei dem am 5.
b. M. stattgehabten Rennen wurden folgende Resultate
erzielt: Ermunterungsrennen der Stuten . 6066 Mk. 1000
Meter. 1. Balduins „Parvati " sWeatherdonj, 2. „Pro
Patrta ", 3. „Musidora" und „Rothraut " -s. Ferner liefen:
Dichtung, Eidechse, Sybille , The Hope, Lusatia, Princr:
Patrick, Au revir , Arnara , Wasierrecht, Alice, Connü-s
Dorvthy, Out Vive, Gallia , Milla , Bora . Tot. 184:15,

1 Pl . 43, 29, 20, 53:10. — Klassen-Ersatzpreis. 5000M!.
2400 Meter. 1. A. und C. v.  Weinbergs „Pindar " sJorj,
2. „Hubertus", 3. „Octopus". Ferner Uesen: Bode, Si¬
gurd, Bob. Tot. 80:10, Pl . 38, 25:10. - Slnten-Brennm,
1911/12. 13 000 Mk. 2000 Meter . 1. Gestüt Graditz' „A°,
wcchslnng" (F. Bullocks, 2. „Einsicht". Tot. _15:10. -
Wahlstatt-Rcnncn. 5000 Mk. 1800 Meter. 1. H. Safts
„Lerobt" «Teichmannl, 2. „Eau de Cologne" und „Ord¬
ner" -h Ferner liefen: Moriam , Petarde , Sturmflut,
Homchen, Fagott , Mcrceria , Bilsa , Renaissance, HcrkuS
Monte, Orio . Tot. 44:10. Pl . IS, 20, 55:10. - 9. Klape,-
Ersayprcis . 13 000 Alk. 2800 Meter. 1. A. und C. °.
Weinbergs „Fervor " ,F °xj, 2. „Matterhorn ". 3. . « ,
Ferner lief Savon the First . Tot. 19:10, PU 13, 28.10. -
Ostara-Rennen. 3800 Mk. 1000 Meter . 1. M.
„Chutbeb" <F. Suttorf), 2. „Prinzgemahl", 3. . Schneid-
Ferner Uesen: Naseweis, Geduld. Erle , Jmpt 'U-, Law».
Bath Seba. Tot . 49:10, Pl . 17, 16, 22:10. - N« lot-R« .
neu. 4725 Mk. 1600 Meter . 1. L. Korns „LlraoM
(Shurgold), 2. „Flaminio ", 3. „Moenus". Ferner liefen:
Tristan , Bürgermeister , Josef I , Abendsonne, ~ «
Quartils , Marc Arel. Tot. 98:10, Pl.

Kur der GesKäüswett.
Das Spczialhans sür Damen- n»d Kii' derhAem

Heinrich Fried.  Kirchgasse 52. eröffnet ^
6 Uhr seine bedeutend vergröberten BerkanfSr" •
Die ebenso praktische alS elegante und den mo er:
Ansorderungen in jedem Betracht entsprechen-
Einrichtung dürste allgemeines Interesse beamprq
und nnzweiselhaft den Beikall aller Kaufenden sin e ^

f Wetterbericht.
E. Knaus & bo.

jetzt Langg .31 u . Taunusstr .lC
Spezial -Institut für Optik.

Heues aus aller töelt.
Gesunkenes Torpedoboot . Unterhalb von

Emmerich auf dem Rhein stretz em RS « n-
dampfer mit dem holländischen Torpedoboot
Jthenus zusammen . Das Torpedoboot sank
sofort . Die aus 39 Mann bestehende Be-
snttuna sprang über Bord und suchte sich
schwimmend zu retten . Da Dampfer in der
Nähe waren , konnten alle gerettet werden.

Der flüchtige Berliner ReKsamoalt
Bredereck . auf den bisher vergeblich gefahn¬
det worden ist. hat sich in letzter Zeit wie
aus Briefen ersichtlich ist, in einer schottischen
Ortschaft anfgehalten , soll sich aber letzt von
dort ver Sckiff nach Amerika gemacht haben.

Selbstmord eines Künstlers . Der Hamburger
Bildhauer Hermann Haas , der Schöpfer des
Hebbel-Denkmals im deutschen Schausv>elbause
,tnd der Hans von Bülow -Büfte bat >selbstmord
begangen. Familien -Zwistigkeiten haben ihn in
den Tod getrieben. Haas stand im 45. Lebens-

^^ Opser des Flugsports . Ein tödlicher Flie-
qerunfall ereignete sich gestern vormittag aus
dem Flugfelde Oberwiesenfeld bei München.
Leutnant Sieger  von der Flieger -Abtet-
luna war gestern morgen gegen 7k Uhr ru
Oberwiesenfeld auf einem Otto -Doppeldecker
zu einem Fluge anfgestiegen . Nach verschre-
denen Runden , die der Flieger über dem
Platz zurückgclegt hatte , stürzte die Maschine
plötzlich ans ziemlich beträchtlicher Hohe ab.
Der Flieger erlitt einen schweren Oberschen-

von der Wettcrvienttstell « 9
Höchste Tenlp. nach C.: 13, inevngstc
Barometer - gestern 758,0 mm, heute '
Voraussichtliche Witterung für 8-

Immer noch veränderlich , do« Mieder-
abnehmende Bewölkung , au«
jchläge nachlasiend.

SNescrschlagshöhe feit gefterw
Weilburg . . - - 3
Fcldberg . . . • JO
Neukirch. . » • •
Marburg . . . . 4

Trier . -
Witzenhausen -
Schwarzenborn
Kassel 3.32wtarourg . . . . * . ,it s.»

Wasser « Rheinvegel Caub: gestern 3- 7 êatejßWasser« Rheinvegel Eauo: gestern ,£utc
stand: Labnvegel Weilburg: gestern̂ — - Toi

eunnenamoaug 5.23 ! A
8 . Sept . Fonnenunieryon, 6 31 M-ndunt-rsft^

Verantwortlich für den politischen Teil, das 8
für den Handels- und allgemeinen Test:
sür den Malen Teil : C. A. Autor ; sü- S!
Nassan, den N-chi- rlitnd-rn. st- « »«« &
Nachrichten: A. wtinther ; sür dxn Jnse
Prter . — Rotationsdruck u. Verlag de Ajed«̂
Verlags-Anstalt G. m. S. H. (Dirollion:

sämtlich in Wiesbaden.
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f  1 . Krenßifch-Knddentfche
,2L7.KSaisl. Vr-euß.) Ktassenlorieri-
. »,LsieI. ZiehungStags. September ISIS VorrmtM

ezoaene Nummer find , « -« gleich boh'
gefalle» , und »war ,e elner a >it die Lot«

Gewinne über 144M. sind in Klammern fteisetüflt
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546 807 923 7006 221 302 427 82 948 9166 (400) 8442gg540w •

S » S« 7Ä » « ffg
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^ 83O249̂ 303̂ 4688596̂ 34^785̂ MO)981197^ ^ 49^ 3 ^ 42 (30̂ 9«onsa 922 62 409 680 3 3014 29 62 134 618 34146 66
3?3 nnr Q.Q cc ZK000 63 849 37109 40 341
A °0 g 730̂ 881 & * 8BSl ? * M 426 702 88 923 39172
234 401 « . 400*61 (1000) 79 93 633 64 716 46 849 (300) 41317

fiS*87 739 (300) 42130 32 279 691 92 725 88 43171 394
& 5'23 660 66 (300) 7W4410B» 8̂02 (800,̂ 447 502 84
ÜoS 139 330 36 95 628 663 802 49104 296 507 80 726
* 50027 94 116 248 321 39 518 64 51050 172 269 76 77

» £  ÄÄÄ S (L °1 mm  967 Iff
^ 2736 89 5 7 093 307 653 927 5 8037 260 497 625

°»Ä ^ 2E 86 966 61148 483 606 919 (400) 8 2030
a  89 636 93 763 958 83017 163 391 614 722 33 84202 619
5, 65 768 950 66 6 5016 218 327 424 SbO 74 774 886 94
•8163 268 866 996 (300) 87199 236 369 471 83 7« (300)
M294 459 76 668 86 69164 (300) WS 497 620 84 888® 269 334 47 65 670 624 936 61 71 &07 (1000) 918

70065 M« di * ^ 8̂ 7°' U7 3006 84 289 310 423 716 942
#8 «TÄV 7 » W 836 918 27 76217

,« , 459 672 78 888 7 7 731 46 966 7 8460 689 782 892

^80 °S3̂ 1W 27? 3U3 400 W s? 2413 81128 47 93 607 713
jS 893 82003 14 147 754 67 824 83087 116 262 91 392

§4045 278 383 411 697 85004 27 106 360 69 83 86i 609 717
17 86146 792 (400) 926 8 7281 430 604 832 8 8051 416
,58041 616 38 690 681 911

90168 266 364 519 20 62 91018 133 288 499 956 8 2161
92 226 331 555 (300) 931 36 9 3176 (400) 366 602 63# 861
9 4 296 614 76 602 757 (400) 9 5016 463 676 9 6 591 700 94
943 54 9 7 520 48 836 73 98 9 8314 503 757 70 831 963 81
99646 701 917 60 „„„ „

10 0241 639 718 64 82 829 941 81 181045 40a 768 90
10 2339 644 68 763 802 1 6 (400) 959 103107 218 360 464 73
587 906 77 104217 658 677 968 (400) 10 5363 421 89° 166
885 913 27 106077 103 339 469 969 10 7 064 354 60 610
108077 433 42 656 (500) 815 10 9083 271 350 73 751

110049 165 294 303 729 851 98 987 111077 95 272 657 728
811 112021 79 205 332 638 65 72 715 (300, 65 831 943 « 3449
(300) 682 798 114033 133 274 377 543 86 723 974 11518 ° 217
89 489 611 679 93) 48 116074 117 46 94 244 430 98 697 719
63 79 117681 992 118165 230 377 633 766 (300) 119102 62 242
84 (300) 313 424 (300) 623 ,

120240 627 764 804 121093 104 259 448 648 611 38 743
71 12 2 209 91 391 652 884 12 3252 341 491 604 642 793 918
27 124385 414 623 634 68 832 12 5044 182 270 429 774 852
937 78 12 6064 88 89 346 83 495 654 88 723 962 12 7 545 977
81 128105 391 602 724 44 67 81 128303 12 662

I3013S 452 651 618 131041 264 826 97 132186 224 310
434 72 915 65 133Q90 348 80 639 606 98 862 940 85 134023
163 282 882 798 809 90 13 5 583 829 70 975 136123 26 204
29 83 480 567 826 13 7 076 79 691 797 850 138156 237 600
713 863 13 9016 146 246 617 65 961 81

140113 496 663 141308 433 514 90 650 64 912 14 2280
045 710 143006 77 344 691 707 30 824 44 923 144154 311
446 75 631 92 145 041 177 250 494 610 742 968 146016 278
41S 608 887 919 147106 74 221 376 484 643 57 666 717 807
928 63 148069 116 265 377 713 952 64 149058 97 249 91n-in ccq ITO'7

16 0281 84 471 667 894 151008 424 677 724 944 49
15 2036 411 (300) 969 15 3430 154109 (300) 93 267 81 (300)
397 450 630 756 15 5841 969 15 6027 225 66 639 157113
228 786 910 (500) 15 8041 313 613 90 616 15 9893 948

16 0374 627 161011 40 452 707 62 842 16 2043 46 291
368 81 (300) 672 907 25 42 163110 26 41 210 886 638 703
H84076 336 463 805 918 85 16 5 044 269 486 166121 496 634
895 16 7299 663 860 77 901 16 6275 398 442 649 61 701 (300)

34  1 7 0037 64*279 441 (300) 81 (300) 603 631 919 171025 325
618 84 778 17 2045 69 189 (400) 464 714 173078 192 604
808 174035 244 94 498 648 760 807 29 996 (900), 17 5270
665 792 877 918 67 17 8086 167 236 74 343 664 94 825 936 70

1. VrenMch.Ziidd-ntfche
(237. König!. V»euß.) Kiass-niotterl-
2. Klaffe 1. ZichnngStag 8. September 1912 Nachmittag

Nur di- Gewinne über 144M. sind iu Klammem beigefugt.
(Qhile Gewähr A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verbaten)
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40041 138 410 11 72 783 898 4123Ci6£I 818 961 42044
>49 SO 286 624 69 4 3023 237 474 738 858 77 4 4098 163 86
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670 721 871 901 ,300) 17 3 046 148 266 322 34 442 (3001 681
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691 Ö39 929 17 6276 373 496 682 177187 377 468 624 746
922 99 17 0216 472 688 748 93 808 42 17 9219 333 673 712

71 S18033S 867 904 181284 746 869 182022 61 66 100 212
369 421 614 827 (300) 917 67 72 88 183 °07 48 414. 513 787
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190092 113 296 360 462 663 610 69 (300) 886 181029 186
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195126 88 363 430 64 (6000) 19 6273 636 689 883 197410
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Im Dcwinnrade verblieben: 2 Dewinn» ,u 76000 M.< 2 zg
30 000 M .. 2 Mt 15 000 3»., 2 zu 10000 M.. 10 zu 30003»., 12 zu
1000 M.. 28 , u 600 M . 62 zu 400 M-, 146 zu MO M,

Nachdem die Bauarbeiten nunmehr beendet sind, laden wir Interessenten zur

Besichtigung
unserer erweiterten Geschäftsräume * nebst

Stahlkammer und Tresoranlage
hierdurch höflich ein.

Geschäftsstunden : 9- 1 Uhr, 3- 5 Uhr; Sonntags : 9- 1 Uhr
(36593

Deutsche Bank Wiesbaden
Wilhelmstrasse 22 , Ecke Friedrichstrasse.

Von der Reise zurück
Willy Sünder

Dentist P 5
Mauritiusstr. 14. Tel. 4185.

Von der Reise zurück
Dr.Geissler.

Todes - Anzeige.
Rerwaudten Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht daß mKe liebe Frau , unsere gute Mutter.
Schwiegermutter » Großmutter , Schwägerin und Tante

Frau Elisabeth Bühl
beute nackt sanft entschlafen ist. . D„.

Im Rainen der trauernden Hinterbliebenen.Conrad Rühl.
Wiesbaden (Adlerstr .28>. den 6.September 1912.

Die Beerdigung findet Montag , mittag 3.30 Uhr von der
Leichenhalle des Sudiriedbofs aus statt. 5357

5264

Praxis verlegt
Von Webergasse8. II.,
nach ftheinstr . 33 , 1-,

Zahnarzt 37057E.Gramer.

Nor1.Stock Herrliche1Kein Laden

KoslfinuSloife

Es lohnt sich, Ihren Bedarf für jetzt und später
K, in meinem

RllSVeM wegen UlM
Damenkleidersfoffen , ßlus ©nflaneSS©n

wollenen Schlafdecken , Schürzen
halbfertigen und fertigen Blusen

zu deeken.
Restbestände enorm billig:.

Manufaktur-Waren,
Wäsche-Ausstattungen,

Gegr . 1747

36964
Verkauf nur gegen Kasse.

GLH. Lugenbühl,
Inh.: C. W . JLugenbühl.

Telefon 2682.
Herrenware, 140—150 cm breit

SchönheitSerieI

verleibt ein rosiges, jugend-
frisches Autlib . weiße iammet-
weicke Saut und ein reiner,
zarter , schöner Teint . Alles

bi’S ‘Käkwfert;
lltlenmileta -Seife

ä St . 50 Pf ., ferner macht
Dada-Cream

rote und rissige Haut in einer
Nackt weiß und sammtiveick.
Tube 50 Pf . in Wiesbaden : i. der
Schüben-Avotbeke:. Otto Lilte:

erprobte
haltb. Ware
in schönen
engl.Must.u.
blau reinw.

Cheviots
jedes

Kostüm9
m

Serie II
eleganteste

engl.Muster,
schwarz und
blau Cheviot
und Kamm¬

garn
jedes

Kostüm

Serie III Serie IV
aparte

Muster erst-
klass. Ware

sowie Ia
Damen tuche

Original engl.
Ware in neu¬

artigen
Farbentönen

jedes
Kostüm

jedes
Kostüm

M. 16 M IJi

Ferd . Aleri : W. Machentieimer:
A. Cratr : Ad. Gärtner : Bruno
Backe: Ernst Kocks: R. ^ enb.Louis Kimme!: Reinb. Göttel.
Fr . Altstätter Wwe,: E. Hrdi-

3 Serien Kleider | 3 Serien Röcke
Jedes Kleid Jeder Rock

^50 775V -g ^ SO | Q20 £ 50 050

na ; H. Roos Nil . : A . Brecher:
" al-Hu'ao Älter : Tb. Rumpf ; R«

sovia-Drogerie. Jvdsi

Zur Lieferung von:
X Koiilen , A
Koks, Briketsu. Holz etc.

Nachlaß-
Versteigerung!

13 Bahnhofsfrasse 13.
Kein Baden ! Kur 1. Stock ! Kein Laden!

1 Minute vom Hanptbahnhof . 36732

37018
—basier Qualitäten

empfleblt sich bestens

Willi . Weber,
Telephon 4189 Wellritzstrasse 21.

•Ä , Lottem-ZiehungrtabeüeÄ
mitgeteilt von

Kndolf Stassen , Wiesbaden , Bahuboistr. 4.

Lotterie Ziebungstag
tßtei»des
Loses

leihet Geldlotterie . . .
itinstler-Wohlsabrts -Lotterie
dinier Pserde-Lotterie .
^ 'Nische Pserde-Lotterie.
' "h Krruz-Geldlottrriie . . . - • — -
feSofe sind zu beziehen durch Rudolf Staffen . Wiesbaden. Bahn
^Otraße4. — Für Sendunaeu nach auswärts nno Nir v

■pV. . , ; . s, . 7 ." g . 'tl !!l >...

ll .n.ILSevt.
11. u.12.Sevt.

21. Sevt
24.u.25.Sept.
2.- 5. Oktob.

1.-
1 -
1 -
1-
3.30

Hauptgewinn

20 000M. bar
W. 30000
W. 3500
W. 1000»

100000M.bar

Im Aufträge des gerichtlich bestellten Nachlaßvflegers ver-
»L « IttMilÄ 'KBSfi ^

•£ •£  Wellritzstratze £i
die zu dem Nachlaß des 1 Fräul . Johanna Pri «, gehörigen

Große Mobiliar -Versteigerung.
Montag , den v. Sevtembe ; er., morgens 8)4 und nachmittags

lYi  ubr aufangend. versteigere ub in meinen Auktionssälen
No . 3 Marktplatz v«o. 3 «^ r

-m  dem RaSki.« — . - - . . . — .
Nachlaßiwaemtande: Rohdaarmatraben . Federbetten u. Kiffe«. ^i^̂ tua^ 9^ ^ ^ b.' ^ i êümm^ ^I^ri ^̂ tû 7^ ^ ^ ä 7̂ '^ l^n-- ‘ . ”“s“ 1 einricktung . 1 Salongaruitur . bell, aus : reich geMniibtem Nußb.

Prunksckrank u. Tisch m. Marmor . 1 Sovba..2 Settel. 2 Stuhle
u 1 Hocker m. Seidenbezug . 1 Salongarmtur . best aus : 4
großen. 2 kleine Seffel u. 4 Stühle mit rotem Seidendamaft-
bezug. 1 Salongaruitur , bell, aus : Nnnb. Prunkickrank, Salon

nackverzeichnete. mir von Herrschaften übergebene, sehr aut et-
baltene Mobiliar - und HauSbaltungsgegenstande. als : .

1 Mabag . Schlaszimmereinrichtung , 1 Eicken Schlafz,mmereiN-

Ntlkb.-Schreibsekretär. WÄÄkô noden ' u. Nackttische mit Änd" "" u. lack. Kleiderschranke. WaschetzLr.an.ke,

pm . rint : rUNdk , ovllle
»viereckige  Tische. Rohrsessel. Lutberstubl. Ofenschirm, Sckirm-
ttänüer Blumem'tä.cher. Musikwerk. Tevvicke. Portieren. Bor-
bänae eis Kinderbett . Stevvdecken. Oelaemälde u,. andere
müder Wandubren . Waschgarnituren . Gaslütter . Tilckdecken.
aroße Partie Tisch-. Leib- u. Beitwäiche. als Tilchtucher. Ser¬
vietten t âinenbemden. Unterröcke. Nacktiacken, Bettücher, Be-,
6iwe Handtücher. Frottierbandtücher . Rivv-, Drkoratitzns- u.
« »Utellsackeii 'goldene Damennbr mit Kette. 2 gold. Finger-
Mnoe goldener » neUer. Broschen. Handtasche, seid. Bluten.

vcauy , jl  vsuiuuHuiHwuM vi .ii . v >7
tisch u. Sovba mit 4 Seffel m. Plulchbezug. kompl. mod. e ch.

Rt 'iisen Röcke. Damengarderoben . Kückenschrank. Küclwntiicke,u.
Rküble Glas . Porzellan . Gläser . Kücken- u. Kochgeschirr, eine
Lrtie Köllen und viele hier nickt benannte Gegenstände:

im - ' SsaaT “ " * *
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . Mo82

Besichtigung am Tage der Auktion.

NIM u. « «vnu um ** WVIIH
Betten mit Roßbaarmatratze ». Svlegel- u. Kleiderschrankc.Waschtoilette. Nußb . u. eich. Nachttische mit Marmor . Mabag.
Salonschrank. Mabag . . Damenlchreibtisch. Mabag. fchre .b-Sekretär . dunkel eich. Divt -Verruichreibtisch. ov. «ich. Auszieh¬
tisch. Nußb . u . Mabag . Sviegel m. Trumeaur . Pfeiler - u. and.
Svieael Oelaemälde . Bilder . Tische aller Art. Blumentische
u. -Ständer , Paravents . Kleiderständer, Handtuchhalter. Säulen.
Hocker, eick. Ballmtrade , mehrere Salongarnituren , einz. Di¬
vans . Soobas . Chaiselongues , Polüerseffel. Teppiche. Vorlagen.
Portieren . Gardinen . Nivv- u. Dekorationsgegrnstäude. eine
Partie Biicker lworunter technisch-wissenschaftliche Werkes. 3 fall
neue Flurgarderoben . Lütter aller Art . Ampeln. Pendel. Hänge-
u Steblamven . 2 Badewannen . Kind.-Sckreibvult Stebleiter,

^ " M Wen:

Cleoi 'S Jäger,
Auktionator u. Tax tor,

Waschgarnitureu . Ausleereimer . Glas -Porzellan.
Küchenmöbel. Kücken- u. Kochgeschirr und dal. mebr

meittbictend gegen Barzahlung.

ffervickt

^osensu.
' r*- f ^ . . v»• | f -r . «0 » r~

36581
Mid

f" ' n ,
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Königliche Sdiauipieie.
Samstag , den 7. September , abends 7 Uhr:

Sum 1. Male ! Helden . Zum 1. Male!

Sonntag . 8.. abends fiK- Ubr : ..Lobcnarin " . • ' _
Relidenz»Cheater.

Samstag , den 7., u . Sonntag , den 8. Sept ., nbcuds 7 Uhr:
Neuheit ! Das kleine Cafe (Le petit Cafe ). Neuheit!

Sonntag , den 8., nachm. 3.30 Uhr , bei halben Preisen : „Die fünf
Frankfurter " ; abends 7 Uhr : r,DaS kleine O' nfö,

Operetten «Cheater.
Samstag , den 7. September , abends 8 Uhr:

Zum 1. Male ! Die Dollarprinzesfi » . Neu cinstudiert!

Sonntag , 8., abends 8 Uhr : „Polnische Wirtschaft ". _ __
VoIks«Cheater.

t IBürgerlickes Schauspielhaus .! Direktion : Wilhelm ».
Samstag , den 7. September : Gcschloiic».

Sonntag , den 8. September , machm. 4 Uhr , bei kleinen Preisen:
Im Dalles.

Sonntag , den 8. und Montag , bat 9. Sept -, abends 8.15 Ubr:
Neu einstndiert ! Gewonnene Herze » Neu cinstudiert!

oder : Nord und Süd.
Zur Erinnerung an die glorreichen Jahre 1870 und 1871.

Sur bis 11 . September!

SflRRRSRNI
ßheiustrassc. Telefon 434.

Samstag , 7 . Sept . , 3 Uhr u . 7 1/-Uhr : o.

Z Elite Vorstellungen^
Sonntag , 8 . Sept . , 3 Bliv u . 7 ", Ihr a

ZOaia -VorstellMngenZ
Nachmittags zahlen Kinder auf allen Plätzen,

Militärs bis zum Feldwebelgrade auf allen Sitzplätzen
halbe Preise.

Sonntag vormittag 11- 12 Uhr Tierschau , verbunden mit
Doppelkonzert . Erw . 30 Pf „ Kinder 20 Pf.

<370G'.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , 8 . September,

vormittags IVA  Uhr:
Konzert d. städt , Kurorchesters

in der Kochbrunnen -Aulage.
Leitung : Herr Konzertmeister

Willi . Sadony.
l . Ouverturo zu „Preziosa*

C. v. Weber
2. Gute Nacht , fahr wohl , Lied

Fr . Koskon
3. Rudolphsklänge , Walzer

Jos . Strauss
4. Postillon d’amour , Gavotte

C. Ebner
5. Fantasie aus der Op . . Faust“

Cli. Gounod
Q, Hoch Habsburg , Marsch

J . Kral.
Nachm . 3 Uhr:

Wagcn -Ausilng
ab Kurhaus.

Ab 4 Uhr nachm . :
Gartenfest.

Konzert des Kurorchesters.
Leitung : Herr Kurkapellmeister

Herrn . Inner.
1. Ouvertüre z. Op. „Raymond“

A. Thomas
2 . Malaguena aus der Op. „Boab-

dil “ M. Moszkowsky
3. Grubenlichter -Walzer aus der

Operette „Der Obersteiger*
C. Zeller

4. Nell Gwyn -Tiinze E . German
I. Gountry Dance . II . Postoral
Dance . III . Merrymakers

Dance.
5. Ouvertüre z. Oper „Zampa“

F . Herold
6. Fantasie ans der Oper „Das

Glöckchen des Eremiten“
A. Maillart

7. Herzog Alfred -Marsch
C. Komzäk.

Etwa 5 Uhr:
Ballon -Fahrt

der Aeronautin Fräul . Käthdien
Pauius mit einem Riesenballon
von 1200 Kubikmeter Inhalt.
Passagier -Anmeldungen an der
Tageskasse . (Preis nach Ver¬

einbarung .)
5.30 Uhr : Konzert der

Kapelle des 5. Grossh . Hess.
Inf .-Rgts . Nr . 168 aus Offenbach.

Leitung : Herr Obermusik¬
meister Max Pagel.

1. Aus eigener Kraft , Marsch
Pb . Rupprecht

2. Ouvertüre zur Op. „Wilhelm
Teil “ G. Rossini

3. Selection aus „Hansel und
Gretel “ E . Humperdinck

4. Isoldens Liebestod a. „Tristan
und Isolde “ R . Wagner

.Fantasie a . d. Op. „Cavalleria
rusticana “ P . Maseagni

6. Potpourri aus der Operette
„Die Geisha “ 8. Jones.
Abends 8 Uhr : Konzert der

Kapelle des 5. Grossh . Hess.
Inf .-Regts . Nr . 168 a. Offenbach.

Leitung : Herr Obermusik¬
meister Max Pagel.

1. Marsch üb. Motive a. Wagner ’s
Meistersinger* Jung

>2. Ouvert . z. Op. „Das goldene
i Kreuz * J. Brüll
3. Fantasie aas der Op. „Tief-
V lsad * E. d’Albert

Odeon-i
LichtspieleI. Ranges
18 Kirchgasse 18,

Ecke Luisenstrasse.
Ab heute:

■m
Grosser , sensationeller

Kunstfilm in zwei Akten.
Modernes Schauspiel , dar¬

gestellt von ersten
Wienern Künstlern.

IL
Humor . 37075

Mole Sohn.
Ein rührendes Kriegsdrama
n. das übrige Programm.

Gelegenheiizkauf.
Wörrstadt . Bauernbrote
4 Pfd . Laib werden für

48 Pfg . das Stück , kleine für
25 Pfg . verkauft , weil verspätet
eingetroffen , nur bei 15364
C. Werner . Dotzheimer Str . 31.

NachKirchweihe Vierstadt.
Gasthausu.Saalba«„3llM Udler'!

Sonntag , den 8 . September:

Größter Saal am Platze . — Spiegelglatte Tanzfläche.
Großer Garten — Felsenkeller -Bier.

Reine Weine , ! 911er . Prima Speise «.

M Spezialität : Junge Hahnen . M
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein 36650

Ludwig IS fühl , Besitzer.
Haltestelle der elektrische« Bah » Rathaus.

4. Pilgerchor u. Lied an den
Abendstern a. „Tannhäuser“

R. Wagner
5. Internat , historisches Märsche

A. Boettge
6. Husarenritt F . Spindler.

9.30 Uhr:
Konzert des Kurorchesters.

Leitung : Herr Kurkapellmeister
Herrn . Inner.

1. Kaiser Franz Joseph -Marsch
C. Strauss

2. Ouveiture zu „Ruy -jllas“
F . Mendelssohn

3. Mondnacht auf der Aistor,
Walzer O. Fetras

4. Erinnerung an Lortzing , Fan¬
tasie F . Rosenkranz

5. Ouvertüre zur Oper „Die
diebische Elster * . G. Rossini

6. Ochsenmenuett Jos . Haydn
7. UngarischesRondo Jos .Haydn
8. Semper fidelis , Marsch

P . Sousa.
Etwa 9.30 Uhr : Feuerwerk.
Kunstfeuerwerker August Becker,
Nachf . Adolf Clausz , Wiesbaden.

Bei ungeeigneter Witterung
4 u. 8 Uhr : Abonnements -Konzerte
im Saale.
Montag , » . September:

vormittags 11 Uhr:
Konzert d. städt . Kurorchesters

in der Kochbrunnen *Anlage.
Leitung : Herr Erich Wemheuer.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

diebische Elster * C. Rossini
2. Stephanie -Gavotte Czibulka
3. Perlen aus LannersWa zern

Kremser
4. Serenade A. Förster
5. Potpourri aus der Operette

„Die lustige Witwe F .Lehar
6. Storchschnäbel -Galopp

Ph . Fahrbach.

Neroberg.
Morgen nachm. 4 Uhr!

Großes 36642

ansgeführt von der Kapelle des
Füsil . Regiments von Gersdorff
(Kurhess.) No. 80 unter Leitung

ihres Obermusikmeisters
E . Crrottschalk.

Eintrittsgeld 20 Pfg.
itestauration Fetry

Marktstratze 8. Ecke Mauerqasse.
Täglich selbstgekelterten fußen
5361 Apfelmost.
(□□□□□□ananoonacnxip□ Sfraussfedern

Amazonen , tietsdhwarz , q
ca . 45 cm Länge . Mk . 7.50 |~
ca , 50 cm Länge , Mk . 9. —
lu .Amazonen tleffdiwarz i
ca. 60 cm Länge Üb Hl
ca. 27 cm Breite mit . Ufa

solange Vorrat.
Strauftfedero -Manulakt . ]
* Blanck *

Wiesbaden

| Friedrichstrasse 39. I. Stock |
Ecke Neugasse . 86M# [

ptttet. Siilbill pi Köm.
Anläßlich der Nachkirchweihe

von 4 Uhr ab:

Großer Ball.
Prima Wein , Apfelwein u. Bier . Eigene Sd )lachterei , Geflügel.

Es ladet freundlichst ein 36652
Karl Friedrich.

Saalbau „Zur Rose “ Bierstadt.
ÄV Große Militär -Musik , »»SÄ? 61-
Prima selvstgekelterten Apfelwein . Fh . Schiebener.

Mchweihe Erbenheim
8., 9. und 15. September.

Unierzeichneie Vereinigung ladet hiermit die verehrliche
Einwohiietschast von Wiesbaden und Umgebung zur

KirchwelSie
ergebenst ein. (5325

Fux prima Speise » und Getränke , sowie gut besetzte
Orchester in den Tanzlokalen ist bestens. Sorge getragen.

Gastwirte -Vereinignng Ervenheim.

Nachkirchweihe Rambach
Gasthaus „Zum Hirsch ."

Zu der am Sonntag , den 8. September stattstndenden

JfcäjT Nachkirchweihe __
lade meine werten Gäste freundlichst ein . ^ ^ . k. 15
Eigene Schlachterei. Eigene Schlachteret.

Gleichzeitig empfehle meinen prima selbstgekelt . Apfelwein.
Besitzer : Wilhelm , Wagner.

hb.  Beauein zu erreichen , direkt an dein . ChausseRambach -Naurod.

Nachkirchweih Ransbach.
Zu unserer Nachkirchweih am Sonntag , den 8. September,

gestatte ich mir meine werten Freunde und Gäste , Vereine und
Gesellschaften hiermit freundlichst einzuladen . Es wird mein Be¬
streben sein, önrcki gute Speisen und Getränke meine werten Gatte
ist jeder Weise zufrieden zu stellen.

Von nachmittags 4 Uhr ab:

Große Tanzmusik.
Es ladet höflichst ein k 16

Ludwig Meister , ..Saalbau zum Taunus".*
Die Tanzleitung übernimmt Herr Josef Holl , Tanzlehrer.

Saaföau IciedxidislMe,
gegenüber der Germania -Brauerei

IHalteitelle der elektr . Bahn nach Mainz)
Jede « Sonntag:

GroßeTanzmusik.
Anfang 4 Uhr . V Eintritt frei.

Es ladet ergebenst ein 36649
<. W . Hofmann.

■L-ye-. . ; . ,■■■■- ■ ■■ k

Saalbau „Jägerhaus ", « gM
Morgen Sonntag ab 4 Ubr : 37104

Unttrtmltnitg mitgaiij ii.  Kikltägkn
Saalbau Burggraf

Waldstrabe 55 — Nabe der neuen Kasernen — Endstat . ö. Elektr.
Irden Sonntag:

Große Tanz -Unterhaltung
bei freiem Eintritt , woz » freundlichst einladet 5341

_ Friedrich Schmitzer.

Zützen Apfelwein
— sowie alten Apfelwein —

1811er Schiersteiner Wein im Aussch.
Es ladet freundlichst ein

37055 LS . Höhler.

Restaurant zum Elefanten
Ecke Walram - und Frankenstrabe.

Bringe mein Lokal , welches gänzlich renoviert
wurde , in empfehlende Erinnerung.

Stets kalte und warme Speisen
bk  sowie prima Bier , Wein und Apfel - _

wein . — Mittagstisch von 70 Pfg . i
ÄjTÄ anu. höher. — Stets Wnrstwaren eigener“

Schlachtung . — Schön . Nebenzim . Vorhand . £
Es ladet zum Besuche Höst, ein 37017 _

Karl Fetter . ^
BBBBBHBBBBBBBBBBflBBBaaBBflBflllR

neues Schüftenhaus ^kÄä°sgelegen.'Caf«-Resta
fafanerie . Herrlich inMitten

. ... _ es gelegen,Cafe -Restaurant
mit eig. Konditorei , Schöfferhofhell —Münch .Spaten — ReineWeim.
Zimmer u. Pens .—Diners —Soupers .—Gr . Saal . — Erstkl . Musikw.

Es ladet höflichst ein Will ». Hartung . Tel . 6633. (36654

5363morgen Sonntag von 6 Uhr ab. . .
J . Gartenheyer , Schlachthof.

Restaurant Aschaffenburger Hof
Schwalbacher Straße 45.

Metz - lsichp-
wozu freundlichst einlaöet Job . Rauch.
NB . Mein neu renoviertes Vereinssälchen Nt mB
einige Tage frei. _ _ __ 5342:

M
Rheinhotel
Besitzer : J . Schrnpp.
Erstes und schönstesHotel

_,  am Platze ; direkt an der
Landungsbrücke der Boote der Köln -Düsseldorfer Gesellschaft.
5 Min . vom Bahnhof . Grosse Säle für Gesellschaften u . Vereine
(mässige Preise ). Weine eig . Gewächs . Pension . Münchener
und Pilsener Bier . Auto -Garage . - Telephon Nr . 48. 36656

Neudorf „Saafbau Fiehrbauer“
Schöner Saal m. Klavier. Spez .-Aussch. 1911 er.

Jos . Kehrbanei ' Wwe . -

Bahnhof-Restaurantj
(herrl . romantisch mitten i. Tannen¬
wald .) Vielbes . Ausflugsort . 366o3

Inh . : H . Kraft , j

Metzger-Llub Wiesbaden(gegr. 1897 >.
Sonntag , dp« 8 . September:

Nekruten -Abschieds -Feier
in Sonneuberg im Kaisersaal . — Anfang 4 Uhr . — Eintritt kr« .

Wir laden hiermit Freunde und Gönner des Clubs freuns-
lichst ein._ (5360)_ Der Vorstand:

*“""'$2. Spielhlub„Glückauf"
«LWLmi . Unterhaltung n. Tauf
in der Rest . Waldlüst Platterstrahe 73 wozu wir Freunde , Gönne
und Mitglieder freundlichst einladen . Der Borstan ».

Eintritt frei ! Anfang 4 Ubr . 532»

fiinheitssgstem vieler deutscher Staaten.

Anfängerkursus!
DIENSTAG, 10. Sept ., abends 8V, M-
(Mittelschule), Luisenstr . 26, Zimmer 26,>-
Honorar 6. - Mk. Anmeldungen e ,
10. September , abends daselbst oder ^
Herrn L. STUMM, Göbenstr. 9, II,. Hlh-

Wichtig für Frauen » Töchter, Schneiderin « «»- ■ :
Zuschneide - Freikursus in Wiesbaden

im Saale des „Hotel Union ", Neugaffe 9, 1. Stock.
Um unsere neuen Schnitte schnellstens in Wiesbaden

Umgegend einzufübren , geben wir auf vielseitigen Wuniqi »
mals eitlen zweiten Zuschneibekursns für sämtliche DameuT,
Kinderkleider nach neuester Mode auch für Damen obne Vorkennm.

Der Unterricht ist kostenlos , wird von Fachlebrerm er
mittags von V»3 bis V*6 Uhr . Gegen geringe Vergütung
sämtliches Material gestellt . „ « „ fir

Anmeldungen Montag . 9. September , von 3 bis v

Die Direktion : Maos & 8totst-

0)

wir»

obengenannten Lokale.

i



«
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sowie Ihres Rates staunen,
der Skeptischste wird nach-
einmal mit Ihnen korre-
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qns den Nachbarländern.
ji  Mainz, 7. Sem. Die neue Synagoge

israelitischen Hauptgemeindc wurde nach
Wbriaer Bauzeit dieser Taue ihrer Bestimmung
-urseben. DoS neue prächtige Gebäude, das

^ 'Zieror der Stadt bildet, liegt in der Neustadt
^ d,r Bonisazinsstraße und Josefstraße und ist
Z.  maurischen Stil erbaut nach den Plänen des
Miteklen Graf - Stuttgart , dessen Entwurf
i i jäi Einsendungen preisgekrönt aus dem Wett-
K,,ne-.i bervorging. Die Baukosten belaufen sich
"' - rrnd 700 000 Mark . Die Einweihung wurde
l' rfa eine besondere Feier vollzogen, der auch
«geordnete von Behörden und anderen Korpo-
^jionen beiwohnten.

S. Bingen, 7. Sevt . Als der Angestellte An-
Engelhardt  der Firma Weingärtner

S[et  im hiesigen Hafcngebiet den Zusammenstoß
Lßg  der Firma Weingärtner gehörenden Sand-
»isfes mit einem anderen Schiffe verhindern
wollte, wurden thni drei Zehen des rechten Fußes
-bgcmictscht. Der Verunglückte wurde in das
hjxsjge Hospital gebracht.

% Aus Rhcinhcsseu, 7. Sevt. Auch die ver-
.Mgene Woche stand unter dein Zeichen ständiger
Mcnsülle. Troß der nun schon über eine«
«onaf dauernden ungünstigen Witterung ent¬
wickeln sich die Reben verhältnismäßig sehr gut.
^owobl die Frllhsorten als auch die späteren
Zortcn gehen der Reife entgegen. In den näch-
lien Tagen beginnen in einzelnen Gemarkungen
die Frllhlesen. Die von den Reben entwickelte
•SM Widerstandskraft gegen die Witterunasein-
«jjsio läßt sich nicht anders als durch den außer-
«ivöbnlich beißen und trockenen Sommer im
oorieen Jahre und durch den günstigen Vor¬
sommer in dem die Reben einen groben Vor-
iDtmiü in ihrer Entwicklung» erhielten , erklären,
xölirend Peronoipora und Oidium keinen groben
Mden anrichtcn konnten und zur Zeit nicht
«iter austreten, ist der durch den Sauerwurm
oi,gerichtete! Schaden beträchtlich. Infolge der
Mgrvtzcn Feuchtigkeit beginnen in verschiedenen
keMrkunacn die Trauben zu faulen . Alles zu¬
sammen genommen ist der Stand der Weinberge
roh Zufriedenstellend. Soll jedoch der zu er¬
wartenden Ernte auch der Menge nach kein allzu
großer Abbruch geschehen, so ist es die höchste
Zeit, daß wärmere und krockuere Witterung ein-

triit . Der Handel in 1911er Weinen bat sich in
letzter Zeit infolge der nicht besonders günstigen
Aussichten für den Herbst wesentlich gehoben. Die
Preise für die 191ker Weine haben sich gefestigt.
In Rhcinüefsen wurden in den lebten 8 Tagen
insgesamt etiva 110 Stück 1811er Weine umge-
sebt. Bezahlt wurden für bas Stück 1911er in
Niedcr-Saulheiin 720—730 Ji, in Nieöer-Flörs-
heim 730 Ji, in WaldülverSheim und in Weinols¬
heim 890 Jl, in Harxheim und in Metteiibeim 850
Mark , in Oppenheim 950—1050 Ji, in Alsheim
1000 Ji und in Nierstein 1050 Ji.

# Vilbel, 7. Sevt . Auf dem Wege von Gießen
nach Frankfurt trug sich gestern abend ' in der
Nähe des hiesigen Ortes ein schwerer Auto-
m o b i l u n f a l l zu. Der Kellner L e b r m u n d
aus Gießen, der in einem Auto mit nach Frank¬
furt fuhr, znnlkete entgegen dem Willen des Füh¬
rers die Wagenlaternen an. Hierbei geriet er
unter den sehr langsam fahrenden Wagen, dessen
Räder ihm über den Hals gingen und ihn sofort
töteten.

* AKcndorf , 0. Sept . Bei dem Herbeischas¬
sen von Holz für bas Sedanfeuer Hierselbst
ereignete sich ein U n g l ü cks f a l l , der die
Familie Albert Neumann in tiefe Trauer
versetzt hat . Knaben wollten den Wagen,
auf dem das Reisig auf die Höhe gefahren
worden war , den steilen Berg hinunter in
schnelles Rollen bringen . Hierbei wurden sie
auf die Seite geschleudert . Der 12 Jahre alte
Neumann kam zu Fall und brach sich das Ge¬
nick. Der Tod trat sofort ein.

S . Von der Nahe, 7. Sevt . Die Pilzkrank-
hciten sind säst gänzlich verdrängt worden . Auch
der durch den Sauerwurm angerichtete Schaden ist
gering. Da der Behang an den Stöcken out ist
und die Trauben infolge des günstigen Juliwet¬
ters einen kleinen Vorsprung haben, so sind die
Aussichten für den Herbst, einigermaßen günstige
Witterung vorausgesetzt, der Menge nach gut.
Was die Güte anbetrifft , so kann diese bei trocke¬
ner und warmer Witterung auch noch zufrieden¬
stellend äusfallen , doch sind die Aussichten hier¬
für nicht allzu große. Die Frübtrauben geben
ihrer Reise entgegen. Der Handel ist flau . Die
Preise für 1011er Weine sind etwas zurückge¬
gangen. Bezahlt wurden in den lebten Tagen
für das Stück 1911er 800 bis 920 Ji und für das
Stück 1911er aus den besseren und besten Lagen
975 bis 1025 Ji

S . Vom Hunsrück. 7. Sevt . Zweiunbvlerrig
Jahre eine Franzosenkncel  im Körper bat
ein Hunsrllcker Veteran . Der in Kirchberg ge¬
borene, fetzt in Ncnkirchcn an der Blies woh¬
nende Militärinvalide Ludwig Christoph Schnei¬
der  trägt die Chassepotkugel, durch die er 1870
am linken Hüftknochen schwer verwundet wurde,
noch immer mit sich herum. AIS Füsilier öeS
10. Jnfanleric -RcgimentS traf S . am 6. August
1870 bei Spichern eine feindliche Kugel in knieen-
der Stellung im Oberschenkel und blieb im
linken Hüftknochen sitzen. Der Arzt, der ihn im
Lazarett zu Koblenz auf seinem monatelangen
schweren Krankenlager behandelte, konnte die
Kugel nicht finden. Man entließ S . endlich mit
einer beständig eiternden Wunde als Ganzin-
valiöe, teilweise erberbsunfäbig , mit einem
Zivilversorgungsschein und einer monatlichen
Pension von 27 Mark . Weil S . seinen Metzger¬
beruf nach einem jahrelangen Versuch infolge sei¬
ner Wunde und den damit verbundenen heftigen
Schmerzen nicht mehr weiter betreiben konnte, so
übernahm er eine Schaffnerstelle an der Nahe-
Eisenbahn. Zwanzig Jahre und länger eiterte
seine Wunde beständig, und alltäglich mußte sie
ausgewaschen und verbunden werden. Trotz aller
vergeblichen Bemühungen, eine seinem Leiden
entsprechende Pension zu erlangen , blieb seine
Königs- und Vaterlandstreue unentwegt . Ende
der 90er Jahre heilte die Wunde. In neuerer
Zeit stellten sich wieder Schmerzen ein, und am
Zureden eines von ihm zu Rate gezogenen Arztes
in Neunkirchen ließ er mit Röntgenstrablen eine
ivoblgelungene Aufnahme im dortigen Kranken¬
hause machen, worauf der Sitz der Kugel genau
zu sehen ist. Wenn auch die Kugel in letzter Zeit
S . wieder viele Schmerzen verursachte, so will
er sie doch bis zu seinem Tode sitzen lassen.
„Habe ich sie 42 Jahre getragen", so spricht er,
„dann will ich sie auch noch weiter tragen ."

Hl Nom Odenwald, 7. Sept . Die durch den
Zusammenbruch des Rieder -Mod auer
Kreditvereins  im Odenwalögebiet berbei-
geführte Notlage zieht immer weitere Kreise. So
mußte auch der Nieder-Modauer landwirtschaft¬
liche Kreöitverein , den das Amtsgericht als zah¬
lungspflichtiges Mitglied zur Zahlung eines Vor¬
schusses von 200 000 Jl aufgefordert hat, den Kon¬
kurs anmelden. Der Beitrag von jedem Mit¬
glied dieses Vereins wurde vorläufig auf 30 000
Mark festgesetzt.

I - Worms , 7. Sevt . t : l -stiem Logierzimmer
beging der 24 Jahre alte, hier beschäftigte Schlos¬
sergeselle Viggo Jcnsen  aus Kopenhagen
S c l ü st in o r d , indem er sich am Fensterkrenz
erhängte . Der Beweggrund ist unbekannt.

$ Karlsruhe . 7. Sevt . Im benachbarten S e r-
dersbach erschlug  ein Schreinermeister in
der Trunkenheit seine 80iährige Mutter.

— St . Wendel, 7. Sept . Auf der Rhein-Nahe-
Bahn wurde von einem Personenzuge ein 24jäb-.
rigcr Hilfsbeizer , welcher auf der hiesigen Eisen-
bahnwerkstätte beschäftigt war , überfahren.
Der Kopf wurde ihm vom Leibe getrennt. Die
Ursache des Unglücks ist noch nicht aufgeklärt.

vermischter.
Eine hübsche Theateranekdote wird dem „Tägl.

Korr ." erzählt : Es war die Hauptprobe einer
Leharschen Operette an einem englischen Theater.
Die Diva nahm zum ersten Male an der Probe
teil und sang eine Einlage. Zu ihrer nicht ge¬
ringen Verwunderung taucht plötzlich hinter den
Kulissen ein Kopf auf, der ihr zurief, sie möchte
die Stelle doch etwas anders singen: in der
Partitur stehe ja „mezzoforte" : sie singe aber
„piano " und da würden ja ihre sämtlichen Töne
vom Orchester verschlungen. Die Diva wunderte
sich, daß jemand es wage, ihr Vorschriften zu
machen. Sie warf den schönen Kopf eigensinnig
in den Nacken und rief dem Kopf hinter den Ku¬
lissen barsch zu: „Ich singe das , so laut , wie ich
will und nicht lauter ! Merken Sie sich das!
Und als die Stelle wiederholt wurde, sang sie
ganz pianissimo. Worauf der Kopf hinter den
Kulissen verschwand. Als die Generalprobe nun
vorüber war , fragte die Sängerin den Ober¬
regisseur : „Sagen Sie mal ! Wer ist denn der
freche Kerl , der mir Vorschriften machen wollte?
„Ach," antwortete der ' gleichgültig, „regen Sie
sich deshalb nicht auf ! Das ist ja blos der Mann,
der die Musik zu dem blöden Zeug da gemacht
bat !" Es war Lehar selber gewesen! _

N Ernährt die Kleinen mit
estle*
KindermetKindermehl.

Alsfelder Geld
Lotterie

zumBester, d. Wiederherstellung]
1 Rathauses u. Wa’.purgiskirche

in Alsfcld.
3333 Geld-Gewinne i. Ges.

Bctr . v. M.45086
;ew. bar -ohne Abzug Mk

M«
1000:
Lose 1 Mark

Porto und Liste 25lPfg . extra
empfiehlt und versendet die

Hlauptverlriebssteilc
Gustav Pfor 'dte,

, Essen-Ruhr.
Lose sind auch zu haben in allen]

Lotterie gesch äften.

Mkalzer Zwiebel»
U ' -M'undc hellgelbe Ware per
W ..U 3.50 sowie neue
-vsalzer Frühkartoffeln
&, % •.# 3,20 bei größerenbilliger. (36756

Straugkiwblanch
? 18 Pfg, offerieren'’
“ ■» ei&pr Herxheim, Pfalz.Wider,

Billige Nußkohlen,
»>.. 1.35 per Zentner bei

«-ahnte von 19 Zentner [36626
* •, Huppert & Co . .

Ltiusstr. 5. Tel . 23. 36626

U erlangenSie 2
in allen “

Restaurants u.
Kolonialwar.-

Geschäften,
den echten

überall
bekannten

Kräuter-Bittern
Marburg’s
Schweden-

Für die Saison £812
ist mein

König
Patentamtlich

cingetrageneMarke.

Vertreter gesucht.

Fabrikant:
Ä Marburg

den. _ Gegr . 1852

INöbsl-
Lager aufs Reichhaltigste sortiert . — Täglich treffen

Usunöitöll
der deutschen Möbelindustrie*

Die Auswahl, welche meine Lagerbestände bieten, ist überraschend ! — Meine Verkaufs¬
preise anerkannt billigst. — Weitgehendste Garantieleistung für die anerkannt solideQualität meiner Möbel.

Ein Riesenposten moderner Schlafzimmer
mit Iritarsieneinlagen, hell nussbaum, 2tür . Spiegelschrank, Waschkommodemit Marmor
und Spiegelaufsatz, 2 Nachtschränke mit Marmor, 2 Bettstellen,

ä Mk. 180 .- . 810 .- , 235 .- und 250, —.

Elegante Schlafzimmer
Nussbaum poliert mit Intarsien-Einlagen, 2tür. Spiegelschrank, eleg. Waschkommode
mit Maimor und Spiegelaufsatz, 2 Nachtschränke und 2 Bettstellen

ä Mk. 250 .—, 275 .—, 310. -s- und 350 .—.

Besseres solid gearbeitetes Schlafzimmer
f Rüstern, Kirschbaum, Satin, Ital. Nussbaum und Eiche. Innen ganz Eichen mit Schnitzerei

und Intarsieneinlage, mit grossem 3tür. Spiegelschrank , Waschkommodemit moderner
Marmorplatte und Spiegelaufsatz mit Kristallfacette , 2 Bettstellen, 2 Nachtschränke
mit Marmor . ä Mk. 360 .—, 395 .—, 425 .—. 480 —, 500 .— und 700 —.

Entzückende moderne Küchen
in Pitsch pine und Oelfarbenanstrich.

ä Mk. 58 —, 90 .- , 110 .- , 125 .—, 135 — und 175 .- und höher.

Komplette Wohnzimmer, Speisezimmer, Salons
V(nd Herrenzimmer Mk. 275 .—, 350 . —, 700 .—, 900 .—, 1000 .— und höher.

Polierte Spiegeischränke. . 70 Mk.
Vertikows mit Spiegel. . . 30 „
2tür. pol. Kleiderschränke. 48 „
Auszug tische . . . . . .19 ..

Mir Brautleute , Private , Fremden , Pensionen und Hotels
iiusserst günstige Gelegenheit!

. Rosenkranz
B§&iefäer ,p !atz 3 u . 4.

Schreibtische . 35 Mk.
Kompl. Setten . 65 ..
1tür. Kleiderschränke. . . 15 „
2tür. Kleiderschränke. . . 26 „

Büfetts . . . . . . . . 130 Mk.
Pfeilerspiegd . . . . . 24 „
Flurtoilette mit

Facettespiegel. 15 ..

Kann dieserMann
Ihr Lebensschicksal

Voraussagen?
Beicli und Arm , Hoch und Niedrig , Alle
Sachen seinen Bat in Geschäfts - and in
Beirats -Angelegenheiten , über Freunde
and Feinde , bei Veränderungen , Speku¬
lationen , Liebes Angelegenheiten , Weisen
und allen Ereignissen im lieben . :: ::

Yiele sagen , er habe ihr Leben mit
bewunderungswürdiger Genauigkeit

enthüllt.
Schriftbeurteilungen werden
für nur kurze Zeit alten Lesern
des Wiesbadener General-

Anzeigers gratis gesandt.
Der ehrwürdige GeistlicheG. C-

H. Haßkarl, Rh. L>„ Prediger an der
evangelisch-lutherischen St . Pauls-
kirchc, sag: in einem Brief an Prof.
Roxroy: „Sie sind sicher der größte
Spezialist und Meister in Ihrem
Berufe. Jeder , der Sie konsul¬
tiert, wird über die Genauigkeit
Ihrer in den Lebensprognosen
wickelten Kenntnis der Menschen und
Dinge,
Selbst
dem er einmal mi
spoiidiert hat, Sie wieder und wieder um Rat angehen."

Wenn Sie aus Roxroy's sreigebigem Anerbieten Vorteil ziehen,
und eine kostenlose Leseprobe erhalten wollen, so senden Sie Tag,
Monat und Jahr Ihrer Geburt eiic, nebst Angabe, ob Herr, Frau
oder Fräulein , sowie auch eine Abschrift des solgenden Verses in
Ihrer eigenen Handschrift:

Ich habe von Ihrer Gabe gehört,
Im Buche des Schicksals zu lesen,
Und möchte von Ihnen hören den Rat, . ... .
Den Sie mir haben zu geben.

Geben Sie Namen, Geburtsdatum und Adresse genau und in deut¬
licher Handschrift an. Senden Sie Jhreic mit 20 Pfg. frankierten
Brief an Roxroy, Ospt . 835 0 . No. 177 A, Kensinston High
Street , London , W., England . Sie mögen nach Belieben auch
50 Pfg. in Briefmarken Ihres Landes mitsenden, für Porto-AuS-
lagen, Schreibgebühr usw. Senden Sie jedoch ini Briefe kein"
Geldmünzen. Z.153

Jan
36702

Trauringe
3t*ts in allen Grössen, Breiten u. Preislagen

sowie Mattzold vorrätig,
Spezialität: Fugenlose Kugelfassonringe
(aus einem Stück gegossen), Marke „Obugos“
patentamtl . geschützt, berechne ohne Preis-

iP .ionuiij v»ruv «ron uinson r, worauf gewartet werden kann. 36633
Juwelier Herrn . Otto Bernstein,

nur 54 Kirchgasse 54 , Ecke Kl. Schwalbacher Str.



^ Kohlen, Koks, Brikets jgr
Unerreichte Auswahl anerkannter yualitätsmarken.

venkhar beste Aufbereitung durch maschinelle 8iebwerke
6i-össtes La<er am Fiafie. — Billigste Tagespreise.

Kohlen -Verkauf -Gesellschaft
mit beschränkter Haftung ' -- R

Hauptkontor: Bahnhofsfrasse 2. Fernsprecher, f.
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Evangelische SitiUc
MarkikirSe.  .

Sonntag . 8. Sept . (14 .nach TrrnitdttS.
Jugendgottcsdienst 8.30 Uhr «Pfr . Schußler ) ,
Hauptgottesdienst (Abendmahls IN Uhr tPfr.
Bickels,- Abendgottesöicnst 5 Uhr (Pfr . a.
Schlossers. > . . . ..

Sämtliche Amtshandlungen werden dau¬
ernd vom Pfarrer des Seelsorgebezirks auv-

NordSezirk: Zwischen Sonnenberger
Straße , Langgasse, Marktstr ., Museumstr,
Bierstadter Str .: Dekan Bichel. ,

2. Mittelbezirk : Zwischen Bier, taüter Str .,
Museumstr.. Marktstr ., Mtchelsberg, Schwal-
bacher Str ., Friedrichstr.. Frankfurter Str ..
Pfarrer Schußler . . . . .. .

3. Süöbezirk : Zwischen Frankfurier,tr .,
Friedrichstr., Bleichste, (beide Seitens , Hell--
munöstr. (beide Seitens , Dotzheimerstr.,,Karl-
stratze (beide Seitens , Rheinstr .. Kar,er,tr.
Außerdem gehört zum Südbezirk dre Helenen-
stratze: Pfr . Beckmann. , _ t _

Pfarrhaus Luisenstraße 84. Montag , den
9. Sept ., 4 Uhr : Armensitzung. Drenstag , den
17. Sept ., 4.30 Uhr : Nähverein . -

Bergkirche.
Sonntag , 8. Sept . (14. nach Trinitatis ) :

Hauptgottesdienst 10 Uhr (Pfr . Grern), Chrn-
stenlehre; Kindergottesdienst (Pfr . Grern ),
Abendgottesdienst 5 Uhr (Pfr . Dreht).

Amtshandlungen,vom 6. bis , 14. Septem¬
ber : Taufen und Traungen : Pfr . Grern . —
Beerdigungen : Pfr . Diehl . ..

Im Gemeindehaus , « teingaye 9 finden
statt: Jeden Sonntag , nachmittags von 4.30
bis 7 Uhr : Jungfrauenvereln der Bergkir-

E°Mn "Mittwoch abend 8 Uhr : Missions-
Jungfrauen -Berein . .

Joden Mittwoch und Samstag , abends
8.30 Uhr : Probe des Ev. Kirchengesangver-

Die Nähstunden des Frauenvereins der
Bergkirchengemeinöe fallen von Julr bis
Oktober aus.

R r n g k i r ch e.
Sonntag , 8. Sept . (" . nach Trinitattss:

Hauptgottesdienst 10 Uhr (Pfr . Webers: Krn-
dergottesdienst 11.30 Uhr (Pfr . D . Schlossers,
Abendgottesdienst 5 Uhr (Pfr . Kopsermann
von Caub). ' .

Sämtliche Amtshandlungen werden vom
Pfarrer des Seelsorgebezirks ansgefuhrt.

1 Bezirk sPfr Merzs : Zwischen Rüdes-
heimer Straß -, Kaiser FriedriÄ -Rrng . Goe-
benstraße, Elsässer Platz, Klarentaler Straße.

2. Bezirk «Pfr . Philipp !): Zwischen Adel-
heidstraßc, Kaiser Friedrich-Ring . Bismarck¬
ring . Wellritzstraße bis ausschl. Hellmund,tr.
Dotzheimer Straße . Karlstraße, Rheinstraße,
Oi anienstraße

3. Bezirk (Pfr . D. Schlossers: Zwilchen
Westenüstraßc, Sodanplatz, Wellritzstratzebi»
ausschließlich Hellmundstratzc. Emser Straße
Walkmühlsträße, _ • , „

4. Bezirk (Pfr . Weber, Kleist,tr. 1s: Zwi¬
schen Klarentaler Straße , Esässer Platz, Gve-
bensiraße, Bismarckring , Westendstraßc.

Im Gemeindesaal , An der Ningkirche 3,
finden statt : Montag , nachm. 3.30 Uhr : Bu-
cher-Ausgabe der Jugcndbibliothek des Kin-
dergottesdienstes . Alle Kinder willkommen.
— Abends 8 Uhr : Missions-Jnngfrauen -Ber-
ein (Baseler Missivns. Alle konfirmierten
Mädchen willkommen. Pfr . D. Schlosser. —
Jeden Mittwoch, 2—8 Uhr : Sparstunden der
Konfirmanden -Sparkasse der Ringkirche.
Alle Kinder sind willkommen. — AbendS
8 Uhr : Probe des Ring - und Lutherkirchen¬
chors. — Freitag , abends 8.30 Uhr : Vorbe¬
reitung zum Gottesdienst.

Jeden Sonntag , nachm. 4—7 Uhr : Sonn¬
tagsverein . Wiederbeginn 8. September.

Lutherkirche.
Sonntag . 8. Sept . (14. nach Trinitatis ):

Hauptgottesdienst 10 Uhr (Pfr . Wagner-
Kölns. Jahresfest des Westdeutschen Vereins
für Israel . Jugendgottesdienst 11.30 Uhr
(Pfr . Hofmanns : Abendgottesdienst 5 Uhr
(Pfr . Hofmanns.

Sämtliche Amtshandlungen geichehen vom
Pfarrer des Seelsorgcbezirks : .

1 Ostbezirk: Zwischen Kaiser,'» ., Rhein¬
straße, Moritzstr., Kaiser-Frieör .-Ring , Schen-
kendorfstr., Frauenlobstr .: Pfr . Lieber

2. Mitielbezirk : Zwischen Frauenlobstr,
Schenkendorfstr., Kaiser-Friedrich-Ring , Mo¬
ritzstraße, Rheinstr .. Oranienstr .. Adelheid,
straße, Karlsrr ., LuxemburgÜ.r ., Niederwalö-
straße. Schiersteinerstr.t Pfr . Hofmann.

3. Westbezirk: Zwischen Schiersteincrstratze,
Niederwaldstr ., Luxembürgstr., Karlstr ., Adet-
heidstr., Rüdesheimerstr .: Pfarrer Kortheuer.

1. Luthersaal (Eingang Sartoriusstraßes:
Jeden Sonntag , vorm. 11.30 Uhr : Jugend-
Jugendgottesdienst . — Sonntag , den 22. Sep-
tember, nachm. 4 Uhr : Nachfeier des .Togo¬
missionsfestes (Verabschiedung des rungen
Missionars Hans Huppenbauers.

2 Kleiner Gemeindesaal (über der Vor¬
halle. Eingang kleiner Turm neben Brauttor.
Sartoriusstr .s: Jeden Mittwoch abend 8.30
Uhr : Christlicher Verein junger Mädchen.
Pfr . Hofmann.

3. Kvnfirmandcnsaal 1 (Eingang Sarto
riusstraße 10): Jeden Mittwoch, nachmittags
3.30—6 Uhr : Arbeitsstunden des Frauenver-
cins der Luthergcmeinde.

4. Konfirmandensaal 2 (Eingang kleiner
Turm neben Branttor . Sartoriusstr .s: Jeden
Sonntag , nachm. 4.30- 9 Uhr: Ev. Dienstbo¬
tenverein . Jeden Montag , abends 8.30 Uhr-
Vereinigung konfirmierter Mädchen: Pfr
Kortheuer . — Jeden Mittwoch abend 8 Uhr:
Jugendverein „Treu ". Pfr . Lieber. — Jeden

Donnerstag , abends 8.30 Uhr
zum Kindergottesdienst.

Kapelle des Panlinenstttts.
Sonntag , vorm. 9.30 Uhr : Hauptgottes¬

dienst (Pfr . Jüngst, : vorm. 11 Uhr : Kinder¬
gottesdienst : nachm. 4.30. Uhr : Jungsrauen¬
verein : nachm. 6 Uhr : Pfr . Jüngst.
Christlicher Verein junger Männer Wart¬

burg E. V.. Platterstr . 2.
Sonntag , 8. Sept .. nachm. 2.30 Uhr : Ab¬

marsch der „Jiigend -Wacht" vom Guterbahn¬
hof in der Dotzheimerstratze. Abends 8.90
Uhr : Freie Vereinigung der älteren Abter-

"̂ "Montag 8.30 Uhr : Turnen , Luiienstr . 35.
Dienstag . 8.30 Uhr : Gemischter Chor.
Mittwoch, 9 Uhr : Bibelbesprechstunde.
Donnerstag , 8.30 Uhr : BibSlstunde de:

„Jugend -Wacht".
Freitag , 8.30 Uhr : Po,annen -, Trommler-

und Pfeiferchor. ^ 0 ,„
Samstag , 8.30 Uhr : Zither,tunöe : 8.4a

Uhr : Gebetstunöe. ,
Christlicher Verein ,unger Männer Wies¬

baden, e. V. Schwalbacherstraße 44 Hth.
Sonntag , früh 8 Uhr : Schrippenkirche-rn>. Ottnrftftr. 13: nachm. 5 Uhr.der Kaffeehalle, Marktstr . 13: nachm. 5 Uhr.

Mitgliederversammlung der Jugendabter-
luug : abend 8.15 Uhr : Mitgliederver,amm-
lung der älteren Abteilung . .

Montag , abends 8.45 Uhr : Geiangstunöe:
8.30 Uhr : Trommler - und Psciferchor.

Dienstag , abends 8.45 Uhr : Bibelstunde.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Posaunenstunde.

Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Bibelstunde
der Jugendabteilung . .

Freitag , abends 8.30 Uhr : Gemein,chafts-
stunde. (Jedermann ist herzlich eingeladen.s

Samstag , abends 8.45 Uhr : Gebetstnnde.
turnen«
~ Jeder junge Mann ist zum Besuche del
Vcreinsstunden herzlichst eingeladen und ha.
freien Zutritt . .

Evangelisch lutherische Gemeinde.
(der selbständigen cvang. luth . Kirche in

Preußen znoebörigs Rheinstraße 64.
Sonntag , 8. Sept . (14. :nach Trmitatrss:

Gottesdienst vorm. 10 Uhr. u
Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.

Adelheidstraße 85̂ ,
Sonntag , 8. Sept . (14. nach Trinitatiss.

Lesegottesdienst vorm . 9.30 Uhr. ^ „ ■u  ^
Ev.-I»tl,. Dreieinigkeitsgemeinde. In der Krvvt-
de: altkatü. Kirche(Eingang Schwalbacherstraße'

Sonntag , den 8. September 1912: Lese¬
gottesdienst 10 Uhr. dfr . Eikmeier.

Neu -Apostolische ßlemeinde.
Oranicnstraße 54, Hinterh . pari . ,

Sonntag , den 8. Sept ., vorm. 9.30 Uhr.
Hauptgottesdienst : nachm. 3.30 Uhr : Evange¬
lisationsversammlung . Mittwoch, 11. Sept .,
abends 8.30 Uhr : Gottesdienst.

Zionskapelle.
Baptistengemeinde Adlerstrabe lg.

vnntag , 8. Sept ., vorm . 9.30 Uhr : Predigt
vorm. 11 Uhr : Sonntagsschule , nachm. 4 Uhr-
Predigt . Mittwoch abend 8.30 Uhr : Bibel
stunde. Prediger Mundhenk

Evaug. kirchl. Blankrenzverein.
Versammlungslokal: Marktstr. 13 (KaffeehM,

Sonntaq . abends 8.30 Uhr : Versammlung.
Mittwoch, nachm. 2.30 Uhr : Hoffnungs¬

bund (Wellritzstratze 19); abends 8.30 Uhr:
Bibelbesprechung und Gebetstunde.

Donnerstag , 8.45 Uhr : Gesangprobe.
Jedermann ist herzlich willkommen.

Blankrenzverein , E- V-, Sedanvlas Z.
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Versammlung.
Mittwoch, nachm. 2.30 Uhr : Hoffuungs-

bund : 830 Uhr: Bibelbesprechung.
Donnerstag , 8.30 Uhr : Gesangstunde.
Samstag . 9 Uhr : Gebetstunde.

Jedermann ist herzlich emgeladen.
AltkatholischeKirche (SchwalbacherstraßeMs.

Sonntag , den,8. Sept ., vorm. 10 Uhr: Amt
mit Predigt . Nach dem Gottesdienst Wahl
eines Abgeordneten zur Synode.

W. Krimmel, Pfr,

Katholische Kirche.
15. Sonntag nach Pfingsten . — 8. Sept . 1812.

Fest: Mariä Gebnrt.
Pfarrei Wiesbaden.

Die Kollekte am heutigen Tage in beiden
Kirchen,ist für das Johannesstift , Fürsorge¬
haus für Mädchen an der Platterstraße,
bestimmt und wird aufs wärmste empfohlen.

Pfarrkirche zum hl. Bonisatins
Hl. Messen: 5.30, 6, 7 (Amt) 8, Kinder-

gottcsdienst (hl. Messc-mit Predigts 9, Hoch¬
amt mit Predigt um 10 Uhr : letzte hl, Messe
mit Predigt 11.30 Uhr . — Nachm. 2.15 Uhr
Muttergottesandacht (358): abends ,6 Uhr:
Andacht mit Predigt . .. . . . ™ _

An den Wochentagen sind die hl. Meflen
um 0, 6.45, ,7.15 und 9.15 Uhr : 7.15 Uhr sind
Schulmessen.

Beichtgelegenheit: Sonntagmorgen von
5.36 Uhr an, Samstagnachm . von 4—7 und
nach,3 Uhr. Samstagnachm . 5 Uhr Salve.

Maria -Hilf-Kircke. ß
Hl. Messen um 6 und 7.36 Uhr (gemein¬

same hl. Kommunion der Erstkommunckan-
ten. Knaben). Kindergottesdrenst (hl. Messe
mit Predigt ) um 8.45 Uhr : ,Hochamt mit Pre¬
digt um 10 Uhr. — Nachm. 2.15 Uhr ist Bstt-
andacht, abends 6 Uhr gestiftete Mutter¬
gottesandacht. ' r ™ r

An den Wochentagen sind die hl. Meflen
um 6.30, 7.15 (Schulmesses und 9.15 Uhr.
Donnerstag 6.30 Uhr ist die hl. Messe-in der
Kapelle des Waisenhauses.

Veichtgelegenheit: Sonntagmorgen von
5.30 Uhr ab, Samstagnachmittag von 5- 7
und nach 8 Uhr.

. . . . .. —--

Kaufen Sic bei SANDEL Schuhwaren
Ich bin billig , wie bekannt ; meine Ware in der gewohnten besten Qualität.

i*. Kinderstiefel , bequeme, breite Formen.
. .. Box Schnü

Einige Beispiele:
Rindleder- oder Spaltlaschenschuhe . 6 -50 u. 5 .90
Hakenstiefel , Rindleder 36- 39 . 6 50 u. 5 .7a
Hakenstiefel mitu. oh. Beschl. 40-46 7 50 u. 6 .7»
Schaftenstiefel . gute Qualität . 10 .50 u. 9 .50
Langschaftenstiefc ! in nur guten '_A

Qualitäten schon von M. 13 .oO an.
py Sandalen, jetzt weit unter Preis.

Ia. Kalbin- od. Gipsleder-
Schnür - n , Haken

27 30 31—35

Boxcalf Schnürstiefel
21—22 23—24 25- 26

3 .90 3 .50

Box . Schnür-
nnd Haken

27—30 31 35
. ,>e- ^ 7- 3.65 3.90 3.50 4.d0

’ Filz -Pa 'ntoffeln mit Ledersohlen und Fleck Paar M. 1.2» .
Treis . Spangenschuhe . Rossteder -Schnüi schuhe , und sonstige Halbschuhe und Stiefel
extra billig . — Kamelhaarschuhe in jeder Preislage.

. , . . . { . ! Mache speziell aufmerksam auf meine Spezialitäten iur
Grosser Galßffßnheitskauf in Herrenstieiel! Damen und Herren:Silvana.Dorndorf,Romanus usw.urosser A» sra ,r»,ge„ w « « - b.n.g.

Weitgehendste Gara ntie.  100tache Auswahl.
Militärstiefel nach Vorschrift? Reseruisten -Stiefel. Ball - und Gesellschalts -Schuhe.

Schuhhaus Sandel , mm  22

Gepäcb =Transporl | Wilh.Ruppert &Cp
5046 An- und Abfuhr von Stückgut und Waggonladungen.  □ Buro : Mauritiusstrasse _3. G. m . b.  JI .
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Rasse m.
Es tcfiitci! _Mit Seufzen ergibt mau sich

darein. .Freilich angenehm sind diese Tage
nicht, wenn es vom bleigrauen Wolkenhim-
utel herniedergießt, in den Rinnsalen Plät¬
schert und auf den Straßen sich Miniaturseen
bilden. Der feuchte Teppich, .den der Regen¬
gott unter unfern Füßen ausbreitet , ist im-
nier unwillkommen. Aber wir müssen schon
nnt demselben vorlieb nehmen. Und nicht
nur.der Mann muß hinaus ins feindliche
«seben, in die Regenschauer, auch unsere
Frauen und Töchter werden durch mancher¬
lei Pflichten aus den vier Wänden Hinaus¬
getrieben. Das unerfreuliche Ergebnis dieser
Wasscrparticnzu Lande sind dann — nasse
Füße mit der noch weniger erbaulichen Folge
ber Erkältung . .

Während wir die Hände in stark kaltes
Wasser tauchen und sie lange Zeit darin be¬
halten könne», ohne daß eine Erkältung ein-
tritt, genügt schon eine müßige Durchnässung
der Füße, um uns einen Schnupfen oder
Husten und Heiserkeit zuzuziehcn. Zum Teil
erklärt sich dieser Unterschied aus der erwor¬
benen Widerstandsfähigkeit, die die Haut der
Hände vor derjenigen der Füße auszeichnet.
Wir bringen unsere Hände von kleinauf
schon durch die täglichen Waschungen mit
kühlerem Wasser in Berührung und außer¬
dem sind sie fortwährend der wechselnden
Temperatur der Luft ausgesetzt. Die Haut
des Fußes ist, abgesehen von der Sohle , zart,
sein und empfindlich. Aber auch sie ist der
Abhärtung fähig, wenn sie unter dieselben
Bedingungen gebracht wird wie die Hand¬
haut. Das sehen wir an den Naturvölkern,
die keine Fußbekleidung kennen und , an den
Landleuten, welche barfuß gehen. Sie kön¬
nen bei erheblicher Kühle den ganzen Tag
über durch die Nüsse patschen ohne sich zu er¬
kälten.

Zum Teil beruht die leichtere Durchküh¬
lung der Füße auch auf der Eigenart der¬
selben und ihrer Lage im Organismus . Die
Füße sondern durchgängig mehr Schweiß ab
als die übrigen Körperteile . Von den beiden
Füßen werden etwa vier Fünftel der
Schweitzmenge geliefert, welche die ganze
Rumpfobersläche abscheidet. Haben die Füße
ausreichenden Spielraum , so wird der
Schweiß verdunstet, was nur 'durch den
Verbrauch von Wärme geschehen kann. Da¬
un; verbindet sich notgedrungen eine Abküh-
!ung der Füße. Ferner ist zu bedenken daß
die Füße am. weitesten vom Herzen entfernt
sind und sich das Blut beim Zurücksließen
uach dem Herzmuskel, der Schwerkraft ent¬
gegen bewegen muß. Weder durch Fettpolster
noch durch stärkere Muskellagen werden die
Blutbahneu geschützt. Das Blut , das in den
Füßen strömt, kühlt ,; rfi daher schon unter
normalen Verhältnissen stärker ab und das
um so mehr, als es wegen des erschwerten
Rückflusses nach dem Herzen hin länger in
ihnen verweilt. Ilus allen diesen Gründen
sind daher die Füße hinsichtlich der Einhal¬
tung der normalen Temperaturhöhe schon an
und für sich ungünstig gestellt.

' Eine Verschärfung der für die Füße un¬
günstigen Momente bringt nun in erster
Linie eine Durchnässung mit sich. Schon der
Niederschlag des Schweißes feuchtet, wie an¬
gedeutet, den Fuß an. Bei Rcgenwetter aber
nimmt, selbst wenn das Schuhwerk völlig
dicht ist, die Ledersohle aus dem nassen Bo¬
den unmittelbar Wasser auf. Jetzt wird
durch die Aufsaugung der Feuchtigkeit int
das den Fuß umgebende Gewebe der schlechte
-Wärmeleiter Lust durch den guten Wärme¬

leiter Master ersetzt, und nun wird infolge
dieses Wechsels mittels Leitung an die käl¬
tere Umgebung bereits eine verhältnismäßig
große Wärme abgegeben. Hält man sich dann
später in einem wärmeren Zimmer auf,
ohne die nasse Fußbekleidung gegen trockene
zu vertauschen, dann beginnt die Verdun¬
stung des aufgesaugten Wassers, durch welche
die Temperaturerniedrigung nochmals, und
zwar sehr bedeutend, verstärkt wird . Wenn
man sich an der Fußbekleidung nur 50
Gramm Wolle durchnäßt hat, so erfordert
das Wasser darin so viel Wärme zu seiner
Verdunstung, daß man damit 250 Gramm
Wasser von 0 Grad zum Sieden erhitzen
oder mehr als 250 Gramm Eis schmelzen
lönnte.

Die Abkühlung, die das Blut durch nasse
Füße erfährt , ist demnach durchaus nicht ge¬
ringfügig . Nun wird cs zwar auf seinem
Weg durch den Organismus wieder er¬
wärmt , aber bei der Schnelligkeit, mit der es
durch den Körper kreist, gelangt es doch im¬
mer noch wärmeärmer zu jenen Punkten,
die eine verminderte Widerstandsfähigkeit
besitzen. Bei dem Einen sind es die Schleim¬
häute der Nase, bei dem Anderen Teile der
Luftröhre und des Kehlkopfes. Dauert die
Umspülung dieser empfindlichen Punkte mit
kühlerem Blute längere Zeit an, so wird die
Beeinträchtigung derartig , daß sich hier Hu¬
sten und Heiserkeit, dort Schnupfen einstellt.

Sind die Füße durchnäßt worden, so ist
das Nächstliegende Erfordernis , wenigstens
so schnell als möglich die starke Wärmeab¬
gabe zum Stillstand zu bringen . Der Wech¬
sel der Schuhe und des Strumpfwerkes un¬
terbricht den Wärmeverbrauch, . aber fürs
Erste bleiben die Füße trotzdem ziemlich
kalt. Es ist daher zweckmäßig, sie, bevor die
neue Fußbekleidung angelegt wird , kräftig
mit einem rauhen Tuch zu reiben, damit
ihre Wieöererwürmung beschleunigt wird.
Aber man ist nicht immer sogleich in der
Lage, die nassen Füße mit trockener Fußbe¬
kleidung zu versehen. In diesem«Falle mutz

'man dann wenigstens sich bemühen, den
Blutumlaüs in den Füßen anzuregen , um
durch das schneller strömende Blut ein . Ge¬
gengewicht gegen das llebermaß der Abküh¬
lung zu schaffen. Hierzu eignen sich nun
Drehebewegungen des Fußes im Sprung¬
gelenk und Hebungen und Senkungen der
Fußspitze.

Aber Vorbeugen ist auch, den nassen Fü¬
ßen gegenüber nützlicher, als erst für die
vollendete Tatsache nach Abhülfe zu suchen.
Es wurde bereits bemerkt, daß auch.die Haut
der Füße abgehärtet werden kann. Das ein¬
fachste Mittel hierfür sind regelmäßige Wa¬
schungen mit kühlem Wasser. .Der Anfänger
braucht ja nicht sogleich das Wasser mit der
Temperatur zu nehmen, wie es die Wasser¬
leitung liefert. Das wäre sogar falsch. Man
kann mit abgestandenem Wasser beginnen
und allmählich mehr und mehr zu einer küh¬
leren Temperatur übergehen.

Ein anderes Vorbeugungsmittel gewährt
die richtige Wahl der Fußbekleidung. Wer
.öfters Gefahr läuft , nasse Füße zu bekom¬
men, der soll stets Strümpfe tragen , die aus
Wolle verfertigt sind. Es ist nicht die Stärke,
die die Wolle gesundheitlichüber die Baum-
wolle hinaushebt , sondern die größere Elasti¬
zität des 'Gewebes. Die Wollfäden sind außer¬
dem an ihrer Oberfläche dicht mit äußerlich
feinen Härchen besetzt, die, niedergedrückt
unzählige kleine Lufträume einschlietzen.
Die Wolle liegt einerseits nie so fest der
Haut an, wie die übrigen Gewebearten, an¬
dererseits ist sic wegen ihres großen Luftge¬
haltes eine gute Gegenwehr gegen die von

außen cinwirkende Kälte. Wird die Wolle
wirklich durchnäßt, so ist endlich das Kältege¬
fühl nie so hochgradig wie bei der Baum¬
wolle.

Ängewandte Lebenrkunst.
Von Freya von Dohme.

Ehe man in den geweihten Tempel der
Lebcnskunst eintritt , muß man meist erst
durch eine ermste Schule der Erfahrung und
vor allem der Selbstüberwindung und
Selbsterziehung gehen. Ueberschaut man
dann bei Rückblicken auf vergangene rin¬
gensreiche Lebensjahre alle ,die Mühe, die
man auswenden mußte, ehe man die ganze
volle Menschlichkeit, die in sich gefestigte
Persönlichkeit aus den Schlacken der Verer¬
bung und ,der Schicksalseindrücke hervor-

■glüht , dann wächst in der Seele Tiefen ein
so warmes Mitfühlen , ein so tatkräftiger
Wille anderen zu helfen, anderen diesen
Weg zu .sich selber, zur Freilegung des Ur-
wertes zu erleichtern. Häufig schwärmt nun
dieser Wille hinaus aus den vier Wänden
und wird allein in Vereinen zur Tat . Und
doch.gibt gerade des Hauses oft mißgedeu-
tete Enge diesem Willen so viel Betäti-
gungsmöglichkeit. Da sind nicht nur Gatte
und Kinder, die wir zum Guten beeinflussen
können, da sind .auch unsere Dienstboten, de¬
nen es oft so sehr nötig ist, aus dem Aber¬
glauben , der Dummheit und der Gedanken¬
losigkeit ihres Milieus herausgcleitet ,zu
werden. Viel Geduld und viel liebevolles
Herabneigen in den Kreis ihres Verständ¬
nisses gehört dazu — aber wir wollen .doch
Lebenskunst und Kunst ist stets mit Können
und Schaffen identisch. — — Als Künstler
des Lebens .wollen wir edle Menschenwerke
herausmeißeln aus dem Chaos der Welt.

Es wird in diesen Tagen gar viel und oft
in mißverstandener Weise die Individualität
betont. Das,aber ist allein der rechte Jchkult:
aus dem Selbst ein nützliches Glied der
menschlichen Gesellschaft zu arbeiten , aber
nicht um nachher in steter Anbetung dieses
Jchs ihm allein,zu dienen, sondern um aus
der Fülle dieses Jchs die Hungrigen , die
Lcbensunkunöigen zu erfrischen —: Das
allein ist angewandte Lebenskunst.

Der winddruck auf-re Augen.
Im Zentralblatt für .Augenheilkunde

macht Dr . Pick-Königsberg interessante Mit¬
teilungen über die Wirkung des Windes auf
die Augen. Er fuhr im August bei einer
feuchten Brise mehrere Stunden am Vorder¬
teil eines Dampfers , ruhig sitzend, die
Augen dem Winde ausgesetzt. Nach zwei¬
stündiger Fahrt bemerkte er plötzlich hoch
oben einen schwarzen Punkt , der in nur we¬
nig wechselndem Abstand vom Fixierpunkt
dauernd den Bewegungen des Auges folgte.
Bei der ophthalmoskopischenUntersuchung
fand sich eine kleine blutige Glaskörperflocke
am untern Aeguator des rechten Auges.
Diese ist seit zwei Jahren im wesentlichen
konstant geblieben. Weder vorher noch nach¬
her waren jemals Hämorrhagien sBlutun-
genj im Augeninnern ausgetreten, so daß die
Affektion zweifellos auf den lange anhalten¬
den Winddruck zurückzuführen ist. Eine
ähnliche Beobachtung machte Pick bei einem
Radfahrer , der beim Fahren gegen den Wind
in einem Auge einige kleine Glaskörper¬
trübungen bekam, die nach Gebrauch römi¬
scher Bäder nach drei Wochen wieder ver¬
schwanden. Bei nicht,ganz normalen Augen,
wie bei Mnopie, genügt offenbar der anhal¬

tende Winddruck, um derartige Veränderun¬
gen im Augeninnern hervorzurufen . Diese
Beobachtungen dürften besonders auch .für
Automobilfahrer interessant sein.

Gesundheitlicher Ratgeber.
Die Kunst des Gurgelns kann kleine«

Kindern nicht früh genug beigebracht wer¬
den. Man läßt das Kind einen kleinen
Schluck abgekochtes Wasser in den Mund
nehmen und weist es an, den Kopf nach hin¬
ten zu beugen und ein möglichst langgezoge¬
nes Rrrrr . . . anzustimmen. Dadurch er¬
gibt sich das Gurgeln von selbst. Das Kind
wird vielleicht das Wasser die ersten paar
Male verschlucken, aber schließlich begreift es
doch, worauf es ankommt. Nach dem Gur¬
geln wird der Kopf rasch nach vorn zurück¬
gebracht und das Wasser ausgespien. Ist nun
die nötige Fertigkeit erreicht, so kann man
dem Wasser auch etwas Salz zusetzen, und
man wird es bei Erkrankungen des Halses
getrost wagen dürfen, dem kleinen Patienten
ein ärztlich verordnetes Gurgelwasser anzu¬
vertrauen . ;

Kopf kühl, Füße warm. Der gesunde kräf¬
tige Mensch mit gutem Haarwuchs, bedarf
eigentlich gar keiner Kopfbedeckung. Am we¬
nigsten sollte dieselbe warm sein. Für Kin¬
der und junge Leute sind im gemäßigten
Klima die Pelzmützen z. B. ganz zu verwer¬
fen. Frühzeitiges Ausgehen der Haare,
Neuralgie , Kopfgicht, Kopfschmerzen und
viele andere Uebel sind in vielen Fällen aus
das Zuwarmhalten des Kopfes in den Ju-
genöjahren zurückzusühren. Die Natur gab
genügend Schutzmittel für das Gehirn in
der starken Knochendecke und den unzähligen
Haaren . Eine zu warme Kopfbedeckung hin¬
dert auch das Zustandekommen eines schönen
kräftigen Haarwuchses. Aengstliche Mütter
werden gut tun , ihre Kinder schon frühzeitig
an kalte Waschungen des Kopfes zu ge¬
wöhnen.

Gegen den Husten. Einige Zwiebeln wer¬
den mit Kandiszucker gedämpft und von dem
Safte alle zwei Stunden ein kleiner Tee¬
löffel voll eingenommen. Diesen eingekochten
Saft solle man gut verschlossen vorrätig hal¬
ten. Bei Katarrhen , welche bei regnerischem
Wetter mit Westwind eingetreten oder
abends schlimmer als am Tage auftreten
und besonders im warmen Zimmer unange¬
nehmer als im Freien wirken, ist dieser Saft
in den meisten Fällen ein sicher helfendes
Mittel . Bei den häufig im Frühjahr und
Herbst infolge des Witterungswechsels vor¬
kommenden epidemischen Katarrhen (Schnup¬
fen und Hustenj bewährt sich dasselbe be¬
sonders.

Wundheilmittel. Kompressen, welche mit
2prozcntiger Lösung von doppcltkohlensau-
rem Natron getränkt und mit Guttapercha-
papicr bedeckt sind, haben die Wirkung, die
eitrige Ausscheidung zu beschränken, sowie
die entzündlichen Schwellungen zu beseitigen
und zwar viel rascher als -Karbolwasser oder
Jodoform . Aerztlicherseits beobachtet wurde
die günstige Wirkung des Natrons bei einer
mit Eiterung verbundenen Zellgewebsent¬
zündung des Zeigefingers . Der Eiterherd
wurde zunächst ausgeschnitten, der Eitex ent¬
leert und dann wurden ans die Oberfläche
der Wunde und auf die benachbarten entzün¬
deten Teile Natronkompressen gelegt. Durch
diese Behandlung wurde Äufhören der
Schmerzen und der Eiterung und rasche Hei¬
lung erzielt . Das Verfahren darf natürlich
nur unter ärztlicher Aufsicht angewenöet
werden.

Abipannung, Schlaflosigkeit, Nervosität, sind sichere Zeichen, daß Leciferrin notwendig ist, die Kräfte zu
beben, Lebensfrische herzuitellen, das Blut zu bereichernu.wieder gute Farbe und Aussehen berzustellen.

«ccnernn ut sehr angenehm von Geschmack und der Erfolg ist ein prompter und nachhaltiger.Allgemein gepriesen und von Acrzten verordnet.
Viktoria-Apotheke in Wiesbaden: St. Hubertus-Avothekc in Sonnenbcrg. Z. 181/14

„Galeiiiis" chem. Ind . G. m. b. H., Frankfurt a. M.

Nein Ausverkauf
dauert nur noch kurze

Die Preise sind noch weiter ermässigt, besonders für die noch vorhandenen

Sommer -Waren.
Bei grösseren Einkäufen besondere Vergünstigungen. 36625

Ludwig Hess , Webergasse 18
Spezialgeschäft für Strumpfe , Unterkleider u. Corsetten.

Wiesbaden, La« asse 12
Frankfurt a. M. RheillStFQßjJ 54

^em. Reinigen und Färbet von Damen-, Herren- und Kinder-Kleidern, Vorhängen, Decken, Fellen, Spitzen, Handschuhen etc. etc,

und Färberei Hugo Luckner
(Inh . Gebr. Höver ), Leipzig

chem . Waschanstalten.
ca . 1000 Angestellte. 36670
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Handel und Industrie.
A Die Börie Dom Tage.
' Berlin , k. Sevt . Das Geschält an der Boise
stand ansangs unter dem Eindruck der Nachricht,
dab eine 18prozentige Dividende bei der Phönix
Gesellschaft zu erwarten sec. entwickelte  M
von vornherein lebhaftes geschalt zu steigende
Kursen am Montanmarkt . dbömr stellten stm
VA  Prozent gegen gestern hoher . auch Gclse -
kirchner und Deutsch - Luxemburger setzten mit
ansehnlichen Besserungen ein . Im übrigen war
das Geschäft bei fester Tendenz zunächst ziemlich
ruhig . Guten Eindruck machte das Anziehen oer
Nvroi Reichsanleihe um 0 .20 Prozent , Kanada-
8(! ticn folgten der gestrigen Aufwärftbewegung
und gewannen Prozent , Russische Banken
konnten sich von ihrem gestrigen Rückgang etwas
erholen , da die Zeitungsmeldung von der Meu¬
terei der Schwarzmeerflotte keine Bestätigung ge¬
sunden hat . Die Aufwärtsbewegung machte sva-
terhin als die Phönixdividende offiziell bekannt
gegeben war , keine wesentlichen Fortschritte mehr»
ha gelegentliche Gewinnstnabmen erfolgten . Aber
auf allen Gebieten charakterisiert sich die Stim¬
mung ° ls durchaus fest . Bemerkens^
rung exfuhren Hamburger Paketfahrt und Noroo

Lloydaktien , während Hansa ihre anfänglich
Kurserhöhung nicht behaupten konnten . Von
Banken besserten stck Lchaaffhausenscher Ban
verein aus die Mitteilung über den Semestral-
abschlutz : auch Nationalbank stellten sich hoher.
Für Schantungbabnaktien herrschte wiederum gute
Meinung . Von österreichischen Werten zogen
«ombarden um einen kleinen Bruchteil eine«
Prozentes an . Das Ge ^ äft lenkte im Verlauft
in ruhige Bahnen ein . Tagl . Geld 3/i  Pro ».
An der Rackbörft brückten Gewinnrealisterungei.
namentlich waren Montanwerte niedriger . Bn-
dustriewerte des Kastamarktes vorwiegend bester.

Privat -Diskont 4% Prozent.
Frankfurt a . M .. 6 . Sevt . Kurse von 1̂ bis

2 % Uhr . Kreditaktien 203 .— . Diskonto - Komm.
188 % . Dresdner Bank 157 % -

Staatsbahn 152 .— . Lombarden 20 % Balti¬
more u . Obio 109 % Nordd . Lloyd 127 )4 a 128%
Paketfahrt 158 )4 a 159%

Phönix 281 % a 280 .— .
Börse des Auslandes . .

Wien . 6 . Sevt .. 11 Uhr 20 Min Kreditaktien
045 70 Staatsbahn 714 .50 . Lombarden 109 .70.
Marknoten 117 .90 . Papierrente 90 .30 . Ungar.
Kronenrente 87 .15 . Alpine 1078 .50 . Hv -verkoh
x,,^ as -Jndustrie — . Skoda — . . Fest

Wiesbade ner General-Anzeiger
Mailand . 6 . Sevt ., 10 Uhr 50 Min . Sproz.

Rente 97 .95 . Mittelmeer 408 .— . Meridtonal
an Ranca d'Jtalia 1452 . Banca Commer-
?iale"865 ^ Wechsel auf Paris 100 .97 . Wechsel
auf Berlin 124 .90.

Paris . 8 . Sevt .. 12 .35 Uhr . 3proz . Rente 92 .40.
Italiener 97 .- . 4proz . Rust . kons . Aul - Ser l
,, u . zproz . do . von 1906 — .— . om inou
101  io . 4vroz . Spanier äutzere 94 2̂5 . Türken
lunifiz s 92 .17 . Tllrkenlose — .— . Banaue otto-
mane 692 .- . Rio Tinto 2065 .- . Chartercd
40 — Debeers 570 .— . Eastrand 78 .— . Gold-
fie 'lds 108 .— . Randmines 179 .— .

Paris . 6 . Sevt . Wechsel auf deutsche Platze

kurze Sicht 123 .62 . lange Sicht 12SVg
Paris . 6 . Sevt . 4proz . Serben 87 .70.

7. « eptevnve» Gelte da

?u7 . " - L « - » - « du « - . - 1- " - « 1012Berliner Börse , « Septemwer uu
XXXXI

Kurse hochverzinslichcr Renten.
mitgeteilt vom Bankhaus - C. Ca - mann.
Schillerstrab - 21 sg-gr . 1853,. Telefon : ISIS. 2260, 253,.

Telegramm -Adresse: Calman » , Hannover.
H a n « ° v e r , den 5. September 1912.Kurs:

6 o/o Buenos Ayres Stadtanleihe von 1887 . - - « » •-
5% - - * 1907 ' ' *

87rt

97.50

101.73

97.50

42.- ,
56.-
54.- ,

„ „ Provinzanleihe # * s g
5% Argentinische National -Hypothekenbank

Pfandbriefe .  i
6% Argentinische National -Hypothekenbank

Psandbriese
6% Buenos Ayres Provinz (Obras La Plata)

Anleihe . . -
6%  Mexikanische Hypothekenbank Pfandbriefe,
3%  Benezueala Staats -Anleihe - - - - - -
8%  Chilenische Hypothekenbank Pfandbriefe «
7az Chilenische Hypothekenbank Psandbriefe » , , -----
5%  Puebla (Mexico , Stadtanleihe R .- ,
8%  Santos (Brasilien , Stadtanleihe . i * i i 10t - ,
3%  Columbier Staatsanleihe. * 50 .73
6%  Columbier Eiscnb . Oblig . staatsgaranttert . 7650
5)4 % Colnmbische Great Northern Eisenb . Oblig.

staatsgaranttert . . - - - - - ' • • 61-—
6% Para (Brasilien , Jmprovement Debentures . 86.-,
5%  Pernambuco (Brasilien , Stadtanleihe . . » 9t -,
i%  Rosario Stadtanleihe . .

Tende  nz - Auf dem ausländischen Rcnten -Markte
fanden bei abgeschwächten Kursen einige Umsätze in Ar.
aentinischen und Brasilianischen Werten statt . In C°.
lumbtschen Anleihen und Chilenischen Psandbriese»
wurden Umsätze nicht getätigt.
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Dt.Rohs-Sohatz4 06.1666 Sohl.
do. 1. 4. 15 4 00.106  do.

Pr.Sehati!912 4 - do.
9i Raichs-Anl. 4 00.70B West

do. 3» 8900«! do.
do. 3 7350« do.

So.Sehne.08 4 99.606 Ult
»raiiss. kens.X. 3S 89 10D6 Alto

do. 3 75 60 - Barn
do. 4 100 70B Bart

do. Staffell 4 95 60«! do
dad.St.-Anl.01 4 - do
Sa do. 1902 3! '87,75« Biol

St.-Anl. 4 100 006 Bre
do. do. 3/ 87 8UW! Bro

87.5QB
do. 09 uk. £ 4 39.206 Cha

77.00b6
Gags.Landeikr3 90.50«! Ch
do. XXItf. 1/ 3 92.506 Cö

i  do . XXII0. 14 4 ,00.006 00
3 do.XXIIIu. l 6 1 100.000 Elb
3 do.XXIVu. 21 1 100.506 cs
4 .lambg .S!.S.Q7 4 -Fu
3 do. am.87/04 * - Ha
*. do. do. 86/02 i
5 HastStA.93/09 X 87 50« Ha
. do.96 03 04 05 77.006 Ki

bc io. 09
ö Meokl.k«90/94 X 87306
3 tidenb.St.A.03 IX-
© Hannovsch
L do. äX 68606 M

Iless.Nass.
do. 3X- V

KuruNeum4 99.406 N
£ KuruNaum 3X 88 606 P

4 99 700 S
sx 88.506 h

Posensohe4 99.40b
SX 83 600

Preusa. . . 4 99606
SX 88.406

Rh.-Westl.4 99.806
do. 3X 99.75b

Säshsisoh.4 58 806
Schiss. . . 4 99.75b

do. 3X- -
Schüiolst.4 99 600

do. 3XHB850B
Srandenb.Pr.-X 3X. 89.756
lann.PAVIIVII1 3 -
Ostpr.Prv.-Obl. 4 98 30bG
do do. 3X 87.0GB

Pomm.Pn.-*nl. 3X —
Poson.Prv.-Aol.4 97.908
do. do. 3X 85.706
do. do.

; flhoinp.Pr.-Obl. 3X| 87.7556

’ II III IV

1882/98
St.-Syn. '

do.

do.
do.
do. 89/98
40.01 02 04

ioobod. 190,
Bert. Ptdfa

do. do
do. neue
do
do

Cnt.Ldsch
do. do

DlPlb.Pos
KuruKeum
do. do.

Ostprem
do.

PommUd
do. do.
do.neuld
do. do.

Pasenschs
do.
do. L. O.

4 -Ung.
SX 87.40b do.
3 78.706 Buca
3i — — B.Air
4 991 OB do.
SX 88.75«! Liss
4
4 97.606 EiSl
SX 87.40b A11
3X 90.100 6raS
3 78 006 c,a
3X 87 20b
3 78.006 EHal

«1(0
7 4 172,50b Mck
. fro 120550b

l  31 1133.80b N!S
L. 3 - Mor

3}
.. Ire1 35.00b U
l 3 |l25 30b Pri

Eisenbahn-Stamm-AMen

do.

Zsohipk.finotwl
Eisenbahn-Prlar.-Dbliqal

92.60G
103 75«;
99.90b
94.60« '.
97 606
61.1056
50.00«.
5630«;
94.50«!
87,30« .

Dux-Pragerütd.
6asch.0db.6ld.

do. Silb. 89
Osst.Ung.St.alt

i. Ergaiugsn
,j . SlaotsOolc
SDdöst.dorab.,
do. Obi. Gold

Ivangor. Domb.
Mosco-Kursk.
0re1Griasi89er
Süd-Westbahn
Kursk-Kiew.
Mosc.KiewWor
Mosco-Rjäsan

- - - - - Rybinsk ear

176Cm>̂ “ ,°859t8US
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Obl.
do.Ergnz.-Netz
Ital.Mittalmear
Tehuamep.6 A. 97.70t)G
Dautsohe Hypolh.-Pianiib
lerl.Hyp.-ßank
Jo. VVIuk. 14
do. XIIIXIV19

! do. IIIIVuk. 15
i do.VIlVlllu. 18

do. I uk. 19,6
Brl.Km.Ob.lul8

__ - Br.-Hann. XXI
;. 17440b I do. XXVu.20

90.3übBlDtsch!lyp.B.V!!l

68.001!
100.30«!
97.60« .
96706
97.30«!
91006
99706
95100
97 806
87.806

Dt.Hyp.-B.XVIII
F>ankt.H.B.XIV
GothaerGrdk.ll

do. XVIuk. 19
Hamb.Hp.Bul8
do. do. , 908

Hann.Bd.XV19
do. do. II

Meckl.H.uW.VII
do. do. I
do. do. II Hl

Mookl.-Str.H- .
do. IIIIVu. 20
Maining. VIII
do.IXu. 1914
do.XIVu>919
do. XVn.1920
do. o. 1913

Mitteid.Bdkr.VI
do. unk. 06
do. Grdrtbr.lll

Nordd.Grdkr.lll
Preuss.Bdkr.IV

do. XVII
do. XXIX
do. XI

Pr.Centr.Bd.90
do. v.99 01 03
0. v.06 ok. 16

do. v. 10 uk. 20
do.v.86,89.94
do. *.04 uk. 13
do.K-0.96uk06
do.v.06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u19
do. do. do.
do. v.04uk. 13
do. v.05 uk. 14
do. v.07 uk. 17

dö.PfdbBXXH
do. XVIII-XXi
do. XXV 1914
do. XXVII1915
do.XXVIU1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
XVIIXVIIIXXIV
do.Klemb.-Obl
do.Komm-Obi
do. do. VI 17
do. do. W
do. do. IX 20
do. do. X 21
RhnHPf83-85
do. do. 69-82
do.Komm.-Obi.
Rhain-W. IXIXA
do. do. Xu. 15
do. da. XIu. 16

98.000
98.00bU
88.000
98.756
88.256
98.00«!
91.00G
87.806
96.GOG
98256
97.801)6
97.00W
98.0056
93306
83.406
97.006
83.000

RhainW.Xllu2U4
do. XIIIuk.22 4

Sachs.Bodenkr 3X
Schles.Bodk.Pf 4

do. do. 3«
WesId.Bodkr. J 4

do. do. III 3X
Bana-Aktien

121 506
95.506

433 50b
211 506
197 756
119 03«)
234 506

98006
. 96 606
4J114.256

96 6014!
98.90Q
88 .10«!
96.90b
96 80b
97 206
97.80«
87 80b
88.206
8870«!
89.006
97.756
87.756
98.506
96.50b
95.7566
97.506
96.75«!
96.75«
97.10«.
97.75«
98.00«)
98.00«!
99.00«!
90 806
87 80«!
96.806
89.756
99 306
93.503
99.756

100.256
97.486
88.00«!
88.20«!
96.70«
97.25«!
97.5066

barmer Banks.
Berg.-Mark.Bk.
Brl. Hand.-Ges
do Hypoth.-B.A
Brasil. Bk.1.Dt.
Braunschw. Bk.
do.-Hann. Hyp
Brsl.Oisk.B.abf
Oomm.u.Oisk.L
Oarmstadt. Bk
Deutsche Bank
do.Effekt-Bank
do.Hyp.8k. 100
Diskont-Kotnrn
Dresdner8ank
Essen. Krod.-A
Gothaer Grdkr
Hamb. Hyp.-Bk
Hannos. Bank
Hildasheim. Bk
Kielet Bank.
Kömgab.Ver.B
leipi. Kred.-X.
lüb.Komm.-Bk.
Magdeb.Banks.
MarkiechoBank
Mckl.Hyp.u.W.B
Mokl.Str Hyp.B
Mein. Hyp.-Bk
Mitteid. Bodkr
do. Kreditbank
de. Privatbank
Mülheim. Bank
National« 1. Ot.
Nordd.Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
ustb.f.Hd.u.Gw
Pr. Bod.-Kred.A
do.Ctr.Bd.Kr8U
do.HypAkt.-Bk
do.Leihhaus,
do.Ptandbr.Bk.
Raiehsbank. .
Rhein.Oisk.Ges
do.-Wstt.Bodkr
Rues.B.t.auawH
Schaaffh. Bnkv
Schtes. Banks
Südd. Bodenkr.
Wostd. Sodnkr,
WesttüppVorB

Hypotheken -UermittlungPfeiffer &
. » « rrntjn » Tfl

Bankgeschäft

Wstf. Kupfehhk.5 111
Westf. Stahlwrk0
WiokingCament4
Wickrathlodec 9 M
Wiai.iHardtin. 8 1
Wilki Gasom. . 6 1
Wilhelmshütte.6 1
Witten. Gussat. 9 1
do. Stahlrohr.0 2

Zoitzer Masch. 8 3
XellstoffVerein 8
= CXach.Klnb.8 1
s.  AllgBl.Omn 7 1
2 de.Lok.uSt SX'
50 Bch .GeisSt IX'
S Brnsoh. St. l
5 BresI.Ef.B 6 V

ü ~ Cassel .Stb 5
> Z Elkt.Hoohb 5%

S Gr .Brl.Strb 55
6 2 Hmb.Pack 9

. do.Strass! 10
= Hann StrV 3X

< = Magdb. S, 9
>6 « Hansa .Opt.15
4, S Nrdd.Uoy 5

“> Vr.Eia.B.V4 0

84 82k

126 30bQ
47 03bQ

Allgilekt.-Ges
Dortm. Un. 100
German.Scbff2 .
rKruppsche0bl*4
Laurahütle. *A
NeueBod.-6es.
SiemAHIsk.k»3
Landbank Obi

lül .OQb
98 80bQ

1jü. 006
97.25bQ
86.23B
90.':5bQ
95 30b

4U0GGübG
^echsel-fcursc

Amst.Rott
Brü88.u.A
Kopanhg
London
NeuyorkParis .
Wien .
Schweiz
Ital.Platz
Petersb.

8
8 7.
8 7.
vista
vista
vista
87
87
107.
.67

4 1169.25b
4 83.675b

— \
20 45b
4135hfl

bO8«5i*i
847258
80.936
80.30b

Goid. Silber. BaHrniä»

145 256
103 756
21450«!
120 03b
162.00«!
145.008

20-Francs-Btucke.116205»
Sovereigns p-Stück| 23.41b
N.Ru8S.Soldp.700no'“
\merikan. ito'en . .
Belgische Koten. .
EnglischeBankn.lL
Franz.Bankn.100fr
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr

216.10b
1875b
JO65b

20 435b
809^)0

16920d8
84 80bB

Russ.NotenI00Rbl.l2l6.25b

MaiiiKiT
l Pfortlcmai 'kt.

Verlosung am
»Qi September d. I.

Rur 28000 Loft . 12500 Mk . Gew.
1 Hauptgew . 1 eleg . Wagen mit

2 Pferden u . Gesw - Mk . 9»00
1 Hauptgew . 2

7 Gew . jelPftrd ob . Fohl . ,. 4000
18 Gew .Pferdegeschirre mlandw.

Maschinen . Mk . 1200
‘" s, %rss

Har P lli die größ . Gew . zu70 °/«.
| | 0 u die kleinerenzu80/o.
ÜHÜLlü in bar auf Wunsch

Loft a 1 Mk . 11 Stck . 1« Mk.
Porto und Liste 2t> Pkg.

Zu haben bei all. Loscocrkaufcrn.
Kerl Anoer.SS HE

Kgl . Preuß . Lotterie -Einnehmer.

Patenten
Gebrauchsmuster , Warenzeichen
erwirkt — verwertet schnell u .̂ gutk« sü Küiti'ing.Ing.,M.
Balinbofstrahe 3 . Tcleson 2754.
Ausführliche , leienswerte . Bro¬
schüre kostenfrei . Erste Reierenz.

Herren -Ansirge
und Ncb erziel,er

werden von 58 bis 78 Mk . nach
Matz angefertigt , irtow »
mutt - r liegen auf . Stoff kann
auch gebracht werden . 3 <01b
Herrenfthneid . SchwalhachBrltr. 53,1.

Sä)tribmafd)inen
werden vermietet

auf Tage . Wochen und Monate.

Büro Smith Premier,
Schwalbacher Str . 11.

Reparatur -Werkstatt
föt sämtliche « chreibm .-« vsteme.

SdilosssRestaur
Hotel Grüner Wald.

Alleinausschank von

Hofbräuhausbier.
Dasselbe Bier, wie es im Münchener
Hofbräuhaus zum Ausschank gelangt.

Nur Tckiarnhorststr . 3.
Empfehle prima junge Feld¬

hühner von SO bis 1.35 ; prima
schwere Suppenhühner von 2 .—
bis 2 .50 : junge Tauben , grobe
85 bis 70 Pfu innge vahiien
1.20 bis 1.40 ; Rehbug und R h-
ragut billig . 5332

prima AHIsarben-
Kigarren!

Qual . : 700 a 62 M .. 705 * 55 M ..
710 a 40 M . p . Mille franko geg.
Siachnabme . Probeabgabe 3N0
Stuck auch an Private . l3i084

Rudolf Stoop . Hamburg 38
Ziaarr .-Fabr .-Laaer . Gegr .1800.

Bankhaus
Wilhelmstrasse 38.

Seit 1873 kommanditiert uon der Deutschen Vereinsbank , Frankfurt .

An- und Verkauf von Wertpapieren, Schecks
und Wechseln. 36683

Neuerbautes grosses Stahl kaiinner -Gew »lbe.

ohne Oper - iioti, ohne Bcrussftör.Lpezialbehandl. v. UnterleidSbrüch.
Lerstlich erprobt und d-gutnchtet.
Dir.H.Haisnicht,Köln, Burgmauern.
Attefte Sieb eilt. Broschüre gtatiJ
5SÄ in Mainz.ai,( ffltutofraae brirflidb.

Elegante IWohnungs-Einrichtungen
(erren-, Speise-. Schlafzimmer. Salons, Teppiche, ^ ^sessei. mii-
Llnr- Möbel"te (i'-sfern wir in allen Stylarten innerhalb Deutschland

Bequeme Teilzahlung
) cestatten wir Beamten , Privatpersonen etc . gegen Zahlung von
1nur 5 % Zinsen,. Kataloge werden nicht versandt Man verlange

den kostenlosen Besuch unseres Vertreters Vorlegung unsei e
1 Zeichnungen eto. unter genauer Angabe de- kuresse.

Berliner Industrie -Gesellschaft m. b. H.
ltei '9in SO ., Röpenicker Str . ! ■*<>• l^-37

. . .IGIlio
Eingetr. Genossenschaft mit beschränk‘er Haftpflicht

Friadrichstrasse 20.
fSAtfHlndftt. 1860. Tel .phon 98^ 489

mit

Mitgliederzahl am 1. Januar 1912: 8987.
Eingezahltes Stammkapital H. 4,295,880.

Haftsumme M. 8.987.000.- , Reserven M. 2,199,285
Reichsbank-Girokonto.

Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 1308
Laufende Rechnungen. Sparkasse. Annanm
verzinslicher Gelder auf Kündigung

festem Rückzahlvngstermin.

Kreditgewährung gegen Rürgschaft und auf
Wertpapiere.

Diskontierung und Einzug von Wechseln.

An- und Verkauf von Wertpapieren. ^
Kreditbriefen,Trassierungen auf das In- u. Aus an

Einlösung von Coupons und verlosten Effekten
Fremde Geldsorten.

Aufbewahrung von Wertpapieren und Verwaltung
derselben. __

Aufbewahrung verschlossener Wertstücke.

Stahlpanzergewölbe mit 1166 Schrankfächern
unter Mitverschluss der Mieter.

Auskunft bereitwilligst dirch den Vorstand.
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\ „Carmelita"
gin  Roman aus dem neapolitanischen Volksleben.

Von Erich Friese ».
Schluß.) «Nachdruck verboten.)

Unbemerkt von den anderen hatte Ma-
rie tta das Zimmer verlassen. Jetzt kehrt stc
«it einer tiefverschleierten Dame zurück, dte
anscheinend hinter der Tür auf diesen Mo-
mtnt  gewartet hatte.

Signorina Pta San Martina wird dein
Keständnis aufschreiben, Jetzt rede!

Und — was kein Gericht der Welt durch
sreuz- und Querfragen , was kein Briten,
L n Flehen aus. diesem verstockten Sünder
herausbekommen hätte — die Volkssusttz, die
Desgleichen am besten kennt, sie errercyt es.

Eine Viertelstunde später schleicht Fran-
..zco mit fest zusammengepreßten Lippen,

Kalabreser tief über die Augen gezogen,
damit niemand den bösen, falschen Buck ge¬
wahre, aus Mutter Salomeas Hause.

Marietta aber drückt mit Inbrunst Pias
Hand an ihre Lippen.

„Wie soll ich,Ihnen danken, Signorina!
phne Ihre Gegenwart hätte selbst das Be¬
kenntnis dieses Schuftes nischt genützt. Jetzt
Mttd' ich Sie wieder wohlbehalten nach
Sause bringen . Aber erst müssen Sie noch
«einen kleinen Schützling sehen, den Buckel-
M,o, Carmelitas Bruder .!,"

Pia neigt zustimmend das Haupt , und
beide klimmen die schmale Stiege empor.

Plötzlich — ein leiser Schrei der Ueber-
raschung aus Mariettas Mund , während
Signorina Pias Hände sich unwillkürlich
falten.

Auf dem Bett des kleinen Patienten liegt
Carmelita in festem Schlaf, die Arme um

Klein-Nino geschlungen, der seinen Locken¬
kopf an ihre Brust geschmiegt hat und mit
halbgeöffneten Lippen im Schlummer glück¬
selig lächelt — im Schlummer der Genesung.

Inzwischen stürmt Francesco , kochend vor
Wut, fort aus dem Wäschnerinnenquartier,
sich beständig scheu umblickend, ob auch nie¬
mand ihm folge.

Bis morgen früh mutz er fort sein aus
Neapel, sonst hat er die Polizei hinter sich.
Am besten macht er sogleich, daß er weg¬
kommt. Er hat ja sechs Goldstücke in der
Tasche — das Geld, das sür Pietro Sereno
bestimmt war.

Doch nein — in seiner Wohnung , im
Strohsack versteckt, liegen ja noch neunzehn
dieser schönen gelben Vögel. Die soll er auf¬
geben? Hahaha, so dumm ist Francesco
Bosco nicht! Holen will er sie sich und dann
mit dem nächsten Zuge, der Neapel verläßt,
abdampfen. Wohin, ist ihm vorderhand egal.

An Carmelita denkt der Bursche gar nicht
mehr. Da nur seine Sinne ihn zu dem Mäd¬
chen hinzogen, ist diese Art von „Liebe" in
dem Moment persönlicher Gefahr wie weg¬
gewischt.

Der Mond hat sich hinter einer großen
dunklen Wolke verkrochen, als Francesco
oben auf dem Vomero anlangt . Hastig
schließt er die Tür zu seinem Zimmer auf,
holt mit zitternden Fingern die Goldstücke
aus dem Strohsack und verwahrt sie in sei¬
nen Stiefelschäften.

Und nun — fort!
Da fällt sein Blick auf die unter 'm Bett

stehende, eben erst angebrochene Flasche
„Wermut". Er kann nicht widerstehen. Schnell
noch einen Schluck! Ihm ist ohnehin von der
ausgestandencn Angst hundsmiserabel zu¬
mute.

Er setzt die Flasche an den Mund und

nimmt einen — zwei — drei Schluck. Dann
setzt er nochmals an und trink in aller Eile
die ganze Flasche aus.

„Ah - ah!"
Er fühlt , wie Müdigkeit sich bleiern auf

seine Glieder legt, wie seine Gedanken sich
verwirren , wie sei Hirn sich umnebelt . Per
bacco! Jetzt nur nicht schwach werden!

Seine Beine zittern . Er setzt sich auf einen
Stuhl . Ha, wenn er nur ein bißchen duseln
könnte — nur zehn Minuten ! Dann wäre
ihm gleich wieder wohl!

Mühsam erhebt er sich, wankt zum Bett
und sinkt schwer darauf nieder,

Als am nächsten Morgen die Polizei in
Francesco Boscos Wohnung eindringt , in
der sicheren Voraussetzung, der Vogel sei be¬
reits ausgeflogen — findet sie ihn vollstän¬
dig angekleidet in tiefem Schlaf auf seinem
Bett liegen.

Nach einer Stunde schon sitzt der Verbre¬
cher hinter Schloß und Riegel.

XVIII,
Zwei Jahre sind vergangen.

Tief haben sie eingegriffen in Carmelitas
Leben. Und in das Leben aller, die in ihrem
Dasein eine Rolle spielten.

Ihr Traum von damals — jene Vision
von Glück und Sonnenschein, die wie eine
blendende Fata Morgan « an ihrem geistigen
Auge vorüberzvg — sie hat sich erfüllt . Sie
ist das Weib des geliebten Mannes . Beschei¬
denes, aber behagliches Wohlleben umgibt sie.
— Dank der tatkräftigen Unterstützung Pia
San Martinas , die ihren Schützling nicht
vergaß . . . . .

Den kleinen Nino hat Carmelita zu sich
genommen. Bei guter Pflege und liebevol¬
ler Behandlung wächst er zu einem hübschen,

kräftigen Jungen heran , trotz seines krum¬
men Rückens.

Sein Zwillingsbruder Beppe, nach dem
man lange vergebens forschte, wurde vor
kurzem in einer Waisenanstalt Neapels auf-
gesunden. Er hatte sich, als er fich vor zwei
Jahren den Mißhandlungen seines Vaters
durch die Flucht entzog, lange auf den Stra¬
ßen herumgetrieben , nach Art der Lazzaroni
hungernd , frierend , sich durchbettelnd. Bis
er eines Tages krank wurde und die Polizei
den armen Schelm aufgriff , ssum ihn ins
Waisenhaus zu stecken, wo er auch bleiben
soll-

Pietro Sereno kümmerte sich nie mehr um
seine Kinder . Ein Jahr noch lebte er sein
altes Lumpenleben weiter . Dann machte ein
Schlaganfall seinem unnützen Dasein, das
auf seiner irdischen Laufbahn nur trübe
Spuren hinterlassen, ein Ende . . .

Sein Freund und Spießgeselle „Signor-
Francesco " wurde, nachdem man Heinz
Winter aus dem Untersuchungsgefängnis

Es ist eine Zreude,
zu beobachten, wie gerne die Kleinen
Scotts Emulsion nehmen. Blasse, keine
Eßlust zeigende Kinder erlangen beim
Gebrauch von Scotts Emulsion bald

wieder

die gewohnte Munterkeit
und essen auch,

wie es sich gehört.
36608

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier
nur von morgeno 8 bis
mittags 2 Ulir ununter¬

brochen geöffnet.
Gratistage

Auf vielseitigen Wunsch verlängert . Wir geben Jedem , der sich

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier
nur von morgens 8 bis
mittags 2 Uhr ununter¬

brochen geöffnet.

Ms zu in SO . § eptemtoer
ganz gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt, ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen usw. (auch bei Postkartenaufnahmen)

Ganz umsonst
1000 1k , zahlen wir dem-

eine Ver$r5sserunS seines eigenen Bildes (einschl. Karton 30X36 cm) m"«SiS
der Bilder . nicht erstklassig sind.

12 Visite«
matt

4 Mark.

18 Kabinetts 4112 Kabinetts
matt

8 Mark.
Bei mehreren Personen und Gruppen ein kl. Aufschlag.

Samson & Co.
Wiesbaden , Gr. Burgstr. 10. - lei. !

12 Po“ 1.1Mk.
12 Viktoria

matt
5 Mark.

12
Prinzess
9 Mark,

reren Personen und Gruppen ein kl. Aufschlag.

Visites
für Kinder

Bedeutend vergrössert.

Gut RflÄI ««%l seltenMöbel
infolge unserer geringfügigen Spesen.
Wir bitten um Besichtigung unserer ausgesuchten

aparten Modelle in
Schlafzimmer — Wohnzimmer — Esszimmer
Herrenzimmer — Küchen — einzelne Möbel

Spez .: Gut bürgerliche bis einfache
Wohnungs-Einrichtungen.

Polstermöbel und Betten eigener Herstellung.

= 6 Oraniensfrasse 6 =
gleich an der Rheinstrasse.

Bei har hoher Rabatt- Tausch- Günstige Zahlungsbedingungen.36898

Niederlage der
Nacther Werke

ältesteu . größte Kindcrwagen-
nnd Holzwarenfabrik.

Hand-u.Leiterwagen
i» größter Auswahl

von Mk. 2 .85 bis Mk. 26.

Carl Leber
Wiesbaden 37052
Bahnhofstraße 8,

Eine
seltene

bietet für Jedermann
mein jetziges

Kaufgelegenheit
Angebot !!

it  Herren - u . Knabenanzüge , darunter verschiedene Ge-î a. uvw legenheitsvosten und Musteranzüge werden jetzt zu
1V, 15. 20 Mk. und höher verkauft ohne Rücksicht auf den regulären
Verkaufspreis . Die noch vorhandenen Sommeriovven in Leinen
und Lüster, sowie ein großer Posten Waschanziigesür Herren und
Knaben verkaufe jetzt zu Verlustpreiseil . Ein großer Posten Sport¬
anzüge für Knaben u. Jünglinge , welche sich für die jetzige Jahres¬
zeit, sowie auch für Schulzwecke sehr gut eignen, verkaufe jetzt unter
Preis , da Sortiment nicht mehr vollständig. Als ganz besonders
billiges Angebot empfehle mehrere hundert paar Hosen für Herren
und Knaben, verschiedene. aus Nesten geschnitten, zu sehr billigen
Preise ». Mein Vorrats » Herren - und Knabenpaletots , Kapes,
aus iinprägnierten Stoffen , Gummimäntel , Lodenjoppen für jetzt
gut geeignet, zu und unter Einkaufspreis.

Nur um möglichit Platz für die perbstware zu gewinne»,
verkaufe die obci>gei»a»,,icWare zu jedem annchmbarem
Preise^, ^ J .̂ Drachmann , Wiesbaden.

N« r 1. Stock. Kein Laden.
— Bekannt für reell. —

Es lohnt sich jeder Gang , jede Fahrt zu ineinem Geschäft, weil
ich uiomeutail enorm billige Gelegenheitsposten in nur besseren
Schuhwaren habe. ^ , „ _ .
Einzelne Muster u. Rcstpaare fast zur Halite des reguläre » Preises.

«tr  Jeder Käufer , der dieses Inserat mitbringt , erhält beim
Einkauf von Mark 5.— an ein Geschenk, bei dem Kauf eines An¬
zuges 1 Mark Fabrtvergütuiig . mm 36573

Neugasse 22.

Die herrschaftliche Gärtnerei des Solyuios teilt
höflich mit, daß sie mit dem Versand der

X afeltranb en
begonnen bat . Chaffelas , ein 6 Klg.-Postkorb franko 3 Mark
20 Pfg ., ein 5 Klg.-Postkorb Muskat -Trauben franko 3 Mark
80 Pf . — Tomaten : ein 5 Klg.-Postkorb franko 2 Mark. —
Großschotiger süßer spanischer Pfeffer (Paprika ) ein
Postkolli franko 2 Mark . — Wiederverkänfer erhalten ent¬

sprechenden Rabatt . H. 250

Adresse- ilemer  SolyieosMn (Südungarn ).

ÜDIEAMTLtCHEÜ
STADT-AUSGABESTELLE!
EISENBAHN-USCHLAR
IWAGEN-BILLETSüIi
LANG6 ASSE 48'
lü REISEBUREAU!
L'RETTENMAYER.
AMTUCHES STADTBUREAU DERPREUSS.HESS
STAATSBAHNENUAOENTUR DER INTERNATiOflm SCHLAFWAG^ GESELLSCHAFT.W

© i-

36576

Jeder Landwirt kennt \ i Kauf!
Schweine , Kälber , Kaninchen,
Gcsliigel je . mästet man schneller
als sonst mit Hilse der „Zwerg-
Marke ", weil sie durch ihre
4!ährsalze und wlirj -nd-« Be¬
standteile Verdauung und ffrest- j«
last hebt und jedes Futter »er- t?
bessert . Uebcrall zu haben . Man
»erlange stets „Zwerg -Marke"
«nd hüte sich »or Fälschnnge » .
Echt nur in Packungen mit
«ebensteh . Schutzmarke. Z . 162

MBrocKmanns Zwerg -Marke
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entlassen, wegen Diebstahls , Meineids und
verschiedener anderer Verbrechen, zu suns
Jahren Zuchthaus verurteilt . Hinter Kcr-
kcrmanern hat er nun Zeit , an seinem rn-
neren Menschen herumzuarbeiten , bevor er
aufs neue als Fremdenführer oder Hal>ch-
spielcr oder sonstwie die Straßen Neapels
unsicher macht . / .

Marietta laßt nach wie vor ihre herrliche
Stimme erschallen zur Freude und Erbau¬
ung der Armen drunten am Hafen. Stc rst
die treueste Freundin und Ratgeberin von
Heinz und Earmelita Winter -und fühlt sich
jetzt nicht mehr so einsam wie ehedem. >sie
bemüht sich, in dem Glück der Freunde einen
Ersatz für ihr eigenes verlorenes Gluck zu
finden. Buckel-Nino erfreut sich ihrer beson¬
deren Protektion , und der lebhafte kleine
Schlingel hängt mit schwärmerischer Zärtlich¬
keit an der „guten Tante Marietta ", die so
schon singen kann und so wundervolle Mär¬
chen weiß . . .

Die alte Mutter Salomea aber erzählt
immer wieder, unter fürchterlichen Grimas
sen und mit einem Aufwand von Gesten,
einem jeden, der es hören will, wie sie durch
ihre „VolkSjusttz" einen Unschuldigen aus
dem Gefängniß 'raus geholt und den wahren
Dieb zum Bekennen seiner Schuld gebracht
hat.

Und Carmelitas Heim? Wo ist cs, da das
Lebensschifflein dieses Kindes des Volks, das
aus tiefster Armut und Not sich tapfer cm-
porgerungen , . Anker warf ? Wo ist es, da
diese Mädchenblume, die der Sturm des Le¬
bens nach allen Richtungen hin zerzaust, letzt
Ruhe und Frieden fand vor aller Be
drünguis?

Ilm äußersten Ende des Hafens — au derfK+vnfe. urtrfi ’S’nrvt  hef ft1,ITCn NNd dem Ve¬

suv — dort , wo cs bereits einsam zu weroen
beginnt und der sinnverwirrende Lärm der
Großstadt nur noch wie fernes Gemurmel
hindringt — steht zwischen gelbleuchtendem
Ginster und Rosmarin ein kleines weiges
Haus . In seinem hochnmmauerten Garten
blüht der neapolitanische Frühling . Süß und
schwer duften die violetten Glyzinien , die
wie ein schimmernder Mantel an der grauen
Blauer herabfallcn.

Etwas ganz Besonderes muß es sein, das
die junge anmutige Hausfrau heute in Atem
hält . Mit hochgeröteten Wangen eilt sie
immer wieder von einem der drei kleinen
Zimmer zum anderen , um zu inspizieren,
ob auch ja nichts fehle. Nein, alles rn Lrd-
nung !! Die roten Steinfliesen sind frr,ch ge¬
scheuert. Blendend weiße Mullgardinen zie¬
ren die blitzblanken Fensterscheiben. Und
auf dem Tisch prangt ein Riesenstrauß rot¬
glühender Kamelien.

Dazwischen lauscht sie mit angehaltenem
Atem immer wieder hinaus nach dem Meere
hin, während ihre Augen leuchten vor Er¬
wartung.

Jetzt horch — draußen im Golf ein ticfeS
Tuten : das Ankunstssignal eines in den
Hafen einlausenden Schiffes!!

Das junge Weib preßt die Hand ans das
wildpochende Herz. Ein glückseliges Lächeln
teilt ihre Lippen.

„Nino ! Nino ! Er is da!!"
Schon öffnet sie die Tür , um hinauszu-

stürmcn — hinunter gnm Hafen, dem Schiff
entgegen.

Doch nein . Sie will ihr stürmisches Herz
bezwingen. Nicht vor fremden Menschen
soll das Wiedersehen stattfinden nach monatc-
langer Trennung . Hier will sic ihn erwarten,
hier , wo sie ihn allein hat — ganz allein

Glühend vor Eifer hantiert sie in der
Küche herum , damit das Festmahl den Heim-

Noch lange muß sie warten — in stummer
Sehnsucht, in verhaltenem Jubel . . .

Endlich — draußen die wohlbekannten
festen Schritte . Und hastiges Läuten an der
Gartentür.

Wie der Wind fliegt das junge Weib
durch den Garten , die Steintreppe hinunter
— zum Tor.

„Heinz!"
„Meine Earmelita !"
Nichts weiter reden die beiden. Aber fest,

fest drückt der Seemann sein Weib an die
Brust . Und in seliger Versunkenheit tauchen
ihre Blicke ineinander.

Hand in Hand betreten sie das festlich ge¬
schmückte Haus , wo Nino den großen Schwa¬
ger mit einem Freudenjauchzer begrüßt . Und
während Heinz sich froh in seinem traulichen
Heim umsieht, gleitet Earmelita still ins Ne¬
benzimmer, um gleich daraus mit einem wei¬
ßen länglichen Bündel auf dem Arm zurück-
zvkehren. Ohne eine Wort zu sagen, aber
strahlenden Antlitzes , lüftet sie den Schleier,
der das Bündel umhüllt.

Ein winzes Gesicht mit einem Schopf hell¬
blonder Haare wird sichtbar.

Ein paar 'Sekunden steht der junge See¬
mann sprachlos. Dann ringt eS sich jubelnd
aus seiner Brust:

„Earmelita ! Is es denn möglich? . . . Un
davon Hab' ich nischt gewußt ? Du Böse!"

Ein Lächeln umspielt ihre Lippen,' wäh¬
rend ihre Augen voll echten Mutterstolzes
auf dem weißen Bündel ruhen

„Ich konnt's dir ja nicht Mitteilen , Heinz.
Du warst doch beinahe acht Monate weg! —

un ohne bestimmte Reiseroute . Auch n,^
dein Schiff 'ne ganze Weile verschollen. Wgz
ich da für -Angst ausgestanden Hab' - | n rt
als die Nachricht kam, ihr wärt ! auf dem
Stillen Ozean an einer unbewohnten Insel
gestrandet gewesen un jetzt wieder auf .dein
Heimweg — da lag ich gerade krank . . . u»
als dann das Kind da war , da wollt' Wz
nich mehr schreiben— da wollt' ich dich über¬
raschen. Heut' is er gerade vier Wochen alt
Steh nur , hat er nich deine Haare , der kleine
Heinz? Un auch deine Augen un / deine
Nase?"

„Natürlich, mein Ebenbilds" lacht der
Heimgekehrte fröhlich auf. :Und in jubelndem
Entzücken umfängt er Mutter und Kind zu¬
gleich und drückt sie an sein treues , warmpul¬
sierendes Herz.

In Carmelitas Augen aber glänzen Trä¬
nen — Tränen tiefinnersten Glücks. Gedenkt
sie jener Zeit , da noch dunkle -Gewitterwol¬
ken ihre Zukunft umdüsterten?

Sei ruhig , Earmelita ! Sie sind für immer
geschwunden, die schwarzen Wolken! Ĵn vol¬
ler Klarheit erstrahlt die Sonne wahren
Herzensglücks über deinem Leben — gleich¬
wie vom leuchtenden Himmel die südliche
frühlingssonne über den blauen Wogen des
Golfs von Neapel.

— Ende ! —

TTlufflers
■ sterilisirfc ... •5 .

Xinder-lhihrung
bcn eine Probebüchse
Freiburg i. Brg.

Unbedingt keimfreie
in warmer Jahreszeit
zuverlässigste

Nahrungfür kleine Kinder.
Für einen Versuchsen-

kostcnfrei Muffler L Cie.
H 212

Huf bequeme Teilzahlung
zu billigen Preison

Einzelne l ^ öfSOS

Betten, PolsteiAaren
Komplette Einrichtungen

Ausser opdentlieh vorteilhafte Bezugsquelle

für Brautpaare u. Neueinrichtungen

Neueste Konfektion
für

Herren und Damen
Anzüge in neuesten Formen
Knaben - und Jünglings -Konfektion

Kostüme, Kostümröcke, Blusen,
Unterröcke, Mäntel.

Enorme Auswahl!
Anzahlung nach Ulunsch des Käufers.

Bequemste Zahlungs¬
einteilung. tf . TZuehdahl, Tßjieäbaden, ^ "ßarendtr . 4b

Nachweislich weitaus größtes und leistungsfähigstes Kredit¬
haus am Plahe.

Ausverkauf
, wegen Aufgabe des Ladengeschäfts.
, S) [e Preise sind bedeutend criuässigt . —

Hermann Sfenzei,
\ 37022 Schuigasse 6. — Tel. 6591.

Ivolilen - Konsvmi

,Glück aisfä
h6u3 Kcifl Hrnsf * nbu8

Telefon-Nr. L— nss « * w 6 ^ Telefon- Nr.L ?.' 2  Am Bämertor2 «Siü
C
:T5
ü
ö
COs=

Kohlen. Koks.

Briketts.
Brennholz.

Das selbsttätige
Waschmittel . ’

Koch- und Konditor -Hnzügc , Ope¬
rationskittel, Metzgerschürzen und

sonstige ■?: ,? '%.*" *
stark schmutzende Wäsche,

deren Reinigung schwer und mühsam ist, -
wäscht Persil spielend leicht, rasch und

gründlich und verleiht ihnen frischen Geruch.

Erprobt u. gelobt!
Nur in Originalpaketen , oftmals  lose.
HENKEL& CO., DÜSSELDORF.,
Alleinige Fabrikanten auch der allbeliebten

Neueste
Petroleum-Hänge,Steh-
Kiavier-u.UJand-Lampen
0as-Z‘jg!arräperä,Lyra-u,

Wand-Arme,
Liafernenr.Wagen»u.Hofbsleuditung

finden Sie in grösster Auswahl
und guter Qualität bei

M. Rcssi, M
Telephon 2000 - (3^ 3

Alle Sorten Brenner , Dochte und
Zylinder , auch für Heizöfen.

Roilkomptoir&ver.SpediteureG.in.fe-0.
Spediteure der Königl. Preuss. Staatsbah n^

Abholung und Spedition von Gütern und
KeiseefFekten zu bahnamtlich festgesetzten

J Gebühren. — Versicherungen . — Ver-
3 , zollungen. —- Rollfuhrwerk.
“Bureau: Südbahnhof. Telephon 917^ ^ ^ ,

Denken Sie an Ihren Kohlenbedarf!

Üddruch Kuifyaus Schlangendad.
Haustüren. Glasabschlüsse, Zimmertliren, Pa . Fußböden,

10»» am Parkettböden, Mettlacher Platten. 1 Turmuhr aut er¬
balten, großer Posten Bauholz (Balkenlänge 12 bis 1b Meter)
komplette PorzcUanklosetts, freistehend mit Spülkasten re. Alles
gut erhalten billigst. —Beginn des Abbruchs 2- «Leptember 1012.
370*21 Christian Bilgenröther , LVieöbaSc«, Dotzhenncr Str . 7o.

n  Keys Stottwüsel«
aus der Fabrik von Hey&Edlioh in Leipzig-P|a 9*
ist der beste Ersatz für Leinenwascne.
Elegant . Wohlfeil . Praktisch.

Vorrätig in Wiesbaden bei : Obck
Koch jr., EckeKirchgasseu. "
berg ; Carl Hack, Schreibmat -f 1
Rheinstr . 37 ;Louis Hutter, Kirchg. >
Ferd.Zange, Marktstr.il ; S. Nemec» -
Bleichstr . 49 ; Peter Hahn, PaPe‘eI’ r’
Kircbgasse 51 ; Thilo SeidenstücKer.
Michelsberg32 ; Ludw. Becker, bro =s
Burgstr . 11 ; - in Hachenburg bei

S. Rosenau, sowie in allen durch Plakate kenntlichg
36671 machten Verkaufsstellen.
Man kiltc sich vor \ achahmnn * cnmit ähnUchcnEtB ê
ten u. Verpackungen , sowie demselben
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Vchmngs-Knzeiger desWiesbadener General-Anzeigers.
Zu vermieten.

«IM KiiNtlhaiis
™ mU QrtftflVVAHl

,ttw Allrinbew. mit Lagerraummd Stall usw. an kl. Familie
»m1 Okt. billig ru vermieten
»“ mit Hausarbeit . Näheres
g gSritr . 12. vart . t. 10424c Wohnungen. 1

6 Zimmer.
24, 2.. 8-ZiM.-Wohn.

per 1. Okt. -v krüber. Nab.
JX  gäben. 10028Eigenycim.

Villa von 6 Zimmern zu verm.
Mb. Eigenbeimitr . 11. (5049

Mil. 20 Jn. «jcnn . uw »ßobne Wohnung zu verm. 1044i
Moritzstr .23, Htl>. Lchst.,3Z .u.K.

v.' Okt.7 ?,Ä>' r >I i. ' 10140
Mickelsbera 26. Stb .. 3 Zim..

Küche, ar . Remise z. vm. °211
Nettetbeckstr. 15.v .̂ -Z .-D -10042
Niederwaldstr . 14. Gth., sck. 3-

Z.-W.. 1. Okt. zu verm. 1028j
Oranienttr . 34, 3 Zim. u. -■ KSiMtlb . vart . au vermiet . 6054
Oranienttr . 35, 3-Z.-W., Vdb.

pt. v. Okt. zu verm 5-10

5 Zimmer.
->,}ir 14, 1. Et ., 5—8 Z„

Mt . n.  Zubeb .. ver 1. Olt.
Seiten Wegzugs anderweitig
7u vermieten. In derielben
miede seither eine Pension
mit gutem Erfolg betrieben:

Ls . «
K . . . ° . .

Oranienttr. 24, vt.. 6 3 ., L
2 Mans.. »et J . Okt.. evtlfrüher zu verm

BMhifeftr. 10, 2., S-Zim.-Wobn.
vermieten . Nah? das. 15031

4 Zimmer._
Jted)t«r. 86. 4*3im .-Wobn.
mit Zubeb. 1. Stock. Mb.
»i,rterre rechts._ 10030
Mftr . 13, pt., 4-Zim.-Wotzng.10031^er sofort ob. später,
leichstr. 18 Stb . 1. Et ., 4 Zim
Ü Kückev. sof. N Gottwald
K̂ nlbrunnenitr . 7. 1003"

Rauentbalerstr . S. Mtb . Tackst..
3-Z.-W. v. lorort z. v. 10011

Rieblttr . 19. Stb .. sck73-ZM
m. Ra lk. v. 1. 10. ä.

Nömerbcr a3, S .I ., 3-Z.-W.̂ E
Römerberg 14.B.1.3-Z.-W.N-̂

Scdanftra ^ e 3 , Ä.
icb. 3-Z.-W. in. 3ub . v. I . Okt
z. verm. Näh, vt. 10232

rchillerplatz 2 ,
3-Zimmer -Wobnung »et M
oder sväter. _

U. «UMÜUU
Z.-W. m.
1. Okt. z.
magazin.

^ .enenstr 13. 2 Z.. m. . ...
Kell. a. 1. 10. z. verm. Nab.
Schwalbackerst. 36, V. v., 10̂

Helenenftr. 17. 2 bis 3 Zim ..
Klicke u Keller auf Oktober
z. verm. Näh, i. Laden., 102̂

Helene,iktr. 17. sch. Dackwobn.
2 Zim.. Mcke u. Keller auf
sofort od. später zu vermiet.
Näb. Vorderb . 1. St . 10000

Helenenftr . 22. Stb ., sck. 2-Zim .-
Wobn. auf sofort od. spater.
Näh. Vdb. Part , 3310

Hellmundttr . 48. Mans .-Wobn.
2 Zimmer . Kücke u. Keller
sofort zu verm._12f2°

Hermannstr .3,2 Z.-W. Vd. l . z.v.600r>
Hermannstr . 5. Htb. 2.. 2 Zim.

mit Kückev. 1. Okt. zu verm.
„Näb ., Sellmundstr .,39 . 10203
Herrnmühlgasse 3. 2 3 .-W. m.

Mans. zu verm. 10283

Seitenbau,
geräumige 2-Zimmer-Wobn.
sofo rt . N. b. .Sckmidt. 10305

Weilftr . 12. Htb. ».. 2 3im . u.
Kückev. Okt. zu verm. 10117

- - - - - 10089We llritzst. 21. 1. .3 Z. u. K
«rcllritzN. 25. H. 1., ' "

1. Okt. z. v.. 240 10425

Wielandstr . 9, lcköne belle 2-
Zimmer - Wohnung zu verm.
Näh. Stb .. vart . r.  102o7

Wald-Gcke Kanmstr.
1- 2- 3- u. 4-Zimmerwobng .,
Kückeu. Zubeb., los. od. spät.
zu verm. Näb. im Hause bei

i, Frank-Nolles od. Biebrich. 10113

_ 1 Zimmer.
Adlerftr . 10 Stb .. 1 Zimmer.

1 . per 1. Okt, zu verm. 5302
Adlerftr . 36 ist e. freundl . Wobn.

i . S . zu verm. 1009j
Adlerftr . 43. i 3 - K. sof. 10093
Adlerftr . 66 (ft . 54), Dckw. 13.

u. K . Gaseinr . gl. od. l . ^ . ..
zu^verm,_ __ 1U17_

Mlerstr .73.1.St .lZ .u.K.p.l .Okt.
N.2. l. o.Wörthstr .25.1. 10465

Webergaffe 43. 1 gr . Zim . u. K.
ver 1. Okt. Nah . vart . 5350

Webergaffe 56. 13 .. Kam. u . K.
ver 1. Okt. z. v. 1. St . l. 10218

Wellritzttr . 5. 1 Zim u. Kücke
z. verm. Nah. Laden. 10131

Wellri
Borkst

Fro

1Z
Klc

tzstr. 35. 13im . u. K. Z032
r. 22. 1 Zimmer u. Kücke.
ntsv.. z. verm . 10328

mit Kücke zu
»immer verm . Mb b.
tti. Hartinastr . 6. v. 10117

I i sere Zimmer . 11

Hirschgr. 8. 1., 2 auck 3 3 . m.
Zu beb. 1. Okt. z. v 10302

m. I
Adolsstr. 6. 1 3 . u. K. lBdb. vt.

n d. Soff zu verm. 8238

Hirsckar. 30. Stb . 1.. 2-3 .-W.
m. 3ub 1. Okt. 240 Ji. 1041i

Hochstättenstr. 8. 2-Zim .-Wobn.

Laden.

sväter.
Wielandstr . 13. ick. 3-3/

fibeinftr. 47, Blumenl .. 4-Z.-W.mm. Abreise b. zu vm. n847
Zed-nttr. 1. gr . 4-3im .-Wobn^

OM i . au verm. 1041-
Pielandstr. 13, sch. 4-3 -W.. 3.

St., iof., o.,fv . N. vt. l. 10031

A - rkftr . 8 . W - ^cs  Zimmer-
Dobnungen neuberger. a . gl.

i od "Öktob. zu vermiet. . Näb.
üerst- " ' ' " "1 Tmserktrabe 36, 1. Stock und

Hallaarteistr. 2. pari . 1032-

b Zimmer. _
er«.37.V.u.S .i.3-3 .-W. 1033?

Jhnbosstr. 6, Hokbau. abgejckl.
g-Zimm«r-Wobn. nebst Zu-

^bör bette Geschäftslage, gleich
z. verm. Näb. im Hause 1. Et.
oder Büro Franke. Wilbelm-
strabe 28._ 1211®

Bertramttr. 20, Mtb.. Dack-W.
I Zim. u. K. im Abickl. 10298
eickttr.23,3-3 .-W. v.Okt. 10408
lückerttr. 15. Vdb.. 3-Z.-W. a.
Lkt. zu verm.  _ 10411

Dotzheimerstr.vl , sch.3Z .-Wobn.,
Mtd..m.Ball..Gas.Koblenaufz.
>.sof. o.spät. 4käb. V.l . l. 40246

Dotzheimeritr. 98, Vdb., schöne
8 Zim., Kücke. Keller sof. zu
verm. Näb. 1. Stock l. 10156

Trudenttr. 7. Vdb. 2.. 3 3 . u.
Kückei. o. iv Näb. Druden-

7 lttabe 9. 1. 10030
Eleonorenttr. 4, 2 3-Z.-W. in.
_Balk. N. Lang«. 25. 1. 10 181
Faulbrunnenttr. 7. H. 1.. 3 3 .-

Wobn. m «o. 2—3Mans . Nab.
^Gottwald̂ Goldschmied. 3 0̂3
«aulbrunnenttr, 7, Htb. 1., 3Zimmer. 1 Kücke ev. 3 Mans.
Ws z. vermiet. Näb. Gust.
Gottwald. Goldschmied. 0011

Ädst.lll. 3 3 .. K.. St . f. ttck. 3230
ankenttr. 21, 3-Z.-W. m. Zub.
'" v. N. Drudeiistr.9,1 . >10410zu
7edrichtt. 37, Stb ., 3 Zimmer

.Woimnna._1 0144
Gniiscnauttr. 9, Vdb. 3., 3 3 . u.
-Lubeb.. 520 Ji.  v . Okt. 10109

3-Zim.-ßneisenaustr. 16,
mit reich! Zubehör billig zu
verm.. bei Nitzsche. 10409

«vdenttr. 24,3 - u.2-Zim.-Wobn.
ZhHtb. zu vermieten. 10299

^elenenttrakie5. schöne Part .-
f M°bn. 3 Zimmer. Kücke undoubeh.. Gas und elektr. Lickt,

—ggt 1, Okto ber_ 10332
helenenftr 18. v.. 3 Z.. K.. K.
-Ls- verm, Näb. daselbst. 3013

HeUnt uttbftv.ZI ®t6̂
hUnmner -Wob,,.. 450 Jt.  1,
L«°ber Näb vt._ iwoi
l 4"' 5 V.. 3-3 .-W. sof. z. v.»L- Nerostr. 13. vt i01"

Mans.-Wobii. 3
Mm «' u., Kück« sof. zu ver-

isWe n, Näb. bei Naael . v' 32
EtzM 19. , Vdb vt.. scköne

z>, Im-Wobnung ver 1. Okt.
^LL nuieten._ ioisi

19 Seitenb . 1, schöne
ominer-Wobnung zu,ver-

Schöne belle
Wohnung

1. Oktober zu vermieten.
Näheres durch die Ervi

dieses Blattes.
2 Zimmer.

4'. ner ' l . Ökt. zu verm.

Bertramttr . 22. Vdb-. gr. Zim. u.
Küche zu vm. N. 2. r . 10161

Bleickttr.28, l -Zim.-W.z. v. 5080

^Kücke7 .zu,verm .,

od. sväter. billig.

u. Klicke' zu verm.
er** vv «.» i

geickl. Wobn., 2 3 . u.
1. Oktober zu verm. 1039

Bertramttr . 19, Htb.. 2-
Näb vt. im Vdb..

m. od. o. Stall a. verm.
Brsmarckiing 7 ,

z>? vermieten.

BleichsAbsä

M00N. auri—Diu ytvui.
Näb.Stb .2.b.Bleickardt. 10095

Dotzheiincrstr. 98. Mtb. u.

hheimer
Zim. u.

si.'aberes Stb . vart . 10420

zu verm.
k i)Kw. iw* «-' o .'

Wobn . 270 M.. , . vm. 10368

zu vermiet , vtav. Mio. 0010
Drudenttr . 10. Stb . v.. 2 sck. 3.

u . K. umstanoeb. 80 M wu.
zu verm.

Eleonorenttr . 2. Mid.-W.. 2 3.
u K. z. v. Nah, das, vt. 101 7°

10481
^ ? IHbrich-Riiig 2. Htb
»°§mobn. 3 kl. Zimmer , Kucke
-  M «r. Näb Laden. " 03»

Mr « . 8 3-3 .-W. 10117"«us
Z,!z° m l> 3 Zim . - Wohn, mlSM ^N. b. K-it,. S r- 10040
9^ ' »= 2 t ., mod. gr.
füvÄ eJ =® o6«. u. Kabinett
Pr,850 M. zum I . Okt-z. vm.

i■"i 17

od sväter zü verm..

Näb. 'Vdb. vart.

Feldtt .10. 2 3 - .« .. St . f. kick. 8208
Gneisenanttr . M Htb.. 2 Z.. K.

Fabnttr . 12, Hkb. vt.. 2-3 .-W. B
zu verm 10067

Johannisberger S "r. 3. v-, ick- B
2 Zimmer . Frontsv .-Wohn. ver __
1. Okt. zu vermieten . 3385 b

Karlttr . 36. Stst . 2 3 .. K. u K.
1^Okt. Näb. Ndb. 1. St . 10133

Kattelttr . 4/5. Mans .-W. lAv- , D
scklußl 2 3 . u. K. v. iof. m
verm. Näb 2. S . l. 100t>? D

Kaitelttraße 4/5, 2 Zimmer und _
Kücke per 1. Okt. zu vermiet . e
Näb. 2. Trevven l. 10272

Kellerttr . 1». Maus .. 2 Zim.. K. zu jz
verm. Näh. 1. Stock l. 10306 I

Kellerstraße 15. Gartenh .. 2 Zim. I I
u. Kücke. Absckl.. Klosett, ver ~
1. Okt. z. vm. N. Vdb. v. 10070 "

Kiedricherstr. 12, Vdb.. Front,p . »
2 Z. u.K. m.Zub .. 3 Z.u.K.m^ ig.
Sveick. u.Wasckk.f.400 Mn .Htb. I -
Näh. Vordh. vart . r . 10341 I 6

Kiedrickerstr. 12. scköne2-3 -̂W. L
mit Abschluß VdS. u. Mtb . tz
z. vm. Näb. Vdb. vt. r . 10071

Kleittstr. 10. 2 Zimmer u. Zub I tz
fi. 1 . Oktober zu verm. 10343 l

Langgaffe 54. Mb ., n. 2--3 .-W. 0so? an rub Met . z. v, b20l | _
L-brttr . 12, Stb .. 2 Z.-W. 8312  <
Lebrttr . 12. Stb .. 2-3 .-W. 8. 1, -

nft * vm. 10421  S
Lebrttr . 31. Mw, . 2 Z.. K,u . Zuo.v os ob so Näb. 1. St . 10072  4
Lorelev-Ring 13. Gartenbaus . I

2 Zimmer -Wobn. auf 1. Ok- 4
tober zu vermieten . 10101  I

Lotbrttr .27S .2-Z.-Wv .t. Ab,mt
^v .M.v.24.^ anz.v. Nab.v. , 10071  I
Ludwigttr . 11. Frtfv .-W. 2 3 ..

fow. 1 3im . u. Kucke 1. Okt.r» v-i-mieten. 10102
Luiienttr . 14, Seitenbau , varr ..

2-Zim.-Wol,n. per 1. Okt. zu
l  pm . Näb. b. A. Meier . 10026
; Marktstr . 13, Stb ., 2 Zimmer I. und Kücke zu verm. 10356
z Metzgergaffe 3. 2 Z. u. K.. n . 0. I
, Grabenstr ., an kl. Fam . 10308  !

Mctzgergaffe29,sch.2Zim.u.Kuche,
l- monatl . 25 Mk. z. verm. <5137 »
8 Moritzttr . 7. Stb . 1. St ., f . f3 .=® . zu verm . 10086
3 Nerottr . 6, 2V2 -Z.-W. 2. St . u

Frtsv . 1. Okt. z. verm. 1012J;
i Nerottr .14.sch.2-Z.-W.z.vm. 5018
~ Niederwaldstr . 14, Grtb .. 2-3 -
!.i W. iof. o f«ät . z. vm. 11077

... Oranienstr 40 , ^ Mb . |
zu vermieten . 2 Zimmer so-

r fort oder später. 3 Zimmerver 1 Oktober. 10317 1
Oranienttr . 62. Mtb . 2 Z.-Ŵ st

> Rauentalerftr . 8. D.-W., 2 Z., sost I
k 10149
y Raue tbal crttr . 12. Mtb .. D .,2Z . I
s Kücke. Kell. im Absckl. 10447 |
it Rauentbaler Str . 22^2-Z.-W. m.u. o. Werkst. N. b. Volker.10150 I
h  Rbeingauerstr . 17. Hth..2 Zim . u.
0 K. z.vm. Näb. Vdb. vt. r . 1039.1 I
f Riettlttr . 4. 2 3 . U. K. 10081

Rieblttr 19. Stb ., sch. Dckw. 2
H 3 .. K.. Kell. v. l . io . z. v^ 018;
iH  Römerb .l4 .2-3 -W.s.N.S .l . 103“
V. RUdesbeimertt. 27. Stb . 2 3 . u. >
6 K. o. kok. z. v. N. vt. 10200

t  Sedaustr . 9, 2 Zim . u. K. i. Mb
ll. Frtsp . zu vm. N. 1. l. 10351 >
~  Seerobenttk . 23, Stb . scköne 2- 1
3 . Zimmer -Wobnung. Dack-Nab- l
11  Keerobenstr . 29. 10012
ES. Sckackttt-8. 2Z .u.K..20^ m. « *>'
80  Schari,hor 'ststr.9. 2-Z.-W.. Htb..v.
r- sof. z. vm. Näb. vt. l. 10388  1

58 Scharnhorststr . 27,
»kj Hth.. 2 Z.-Wobn. ver sof. oder
88  sp . z. vm. N. Vdb. v. 102->9
t1; Sckiertteiner Lanbstr . 8. an der
54 2-3 .-W. i. Stb . bill . z.
K. verm . Näb . daselbst. 3389
81  Sckwalbacher Str . 36, Gth . Dach
b- 2 Dkaus. u. Küche. 200 Mk. sof.
82  zu verm. Näb. Bb. vt . 1003°
n - Sckwalbackerstr. 85. 2-Z .-W. i. !
nd g. St . bill. z. v. Nab. vt . 8201Ü? Stringaffe 32. Stb. 1.St. 23

u. Kücke gleich od. sv. 101 ^-
388 Walluserttr. 7, schöne2u.3-3.-
K. Wobn. im Mtb . zu \

Bleickttr . 40. Mtb- Dachw..1Z. u.
K. z. vm.. mtl. 16 M. 10437
_cur .io , ^
Z.-W. gleich od. ivater . 10130

Blückerttr . 44, Stb . 1.. 1 Zim.
m. 3 'ibebör. 1. Okt. 10170

Castellstr. 10. ueuherger. Mans.
' von 1 und 2 Zimmer. Näh.

Adlerftr . 7, Laden. 10283

3im . u. K. z. I . Okt. ,, .. vm.
(UVtlllU. v# j- OM«. *
i Stb . zu vermieten,,
seonorenttr. 8. 1-3 .-A
Nr . S. 1._

Notkür . 4, vt.. schön möbl. Zim.
sofort zu vermieten. 10122

DwfchoMwltwe
bietet vornehmem, älteren Herrn
eleg. Dauerheim in Charlotten-
bmg oder Wiesbaden. Gefällige
Offert, unter Ta . F . 217 °* Bef.
Kndolf Mosse , Berlin,
Tauentzienstraße2. H. 264

Läden
Babnbosttr . 6. beste Geschäfts¬

lage. mittekgr. Laden mit La¬
denzimmer, auf Äunsck mit
3-3imm«r°Wo!bnung im Hof¬
bau. sofort zu vermieten,
Näheres im Hauke bei
Franke oder Büro Wil-
bemttrane 28. 10110

Aoeiveionr . iv . verz. wca«;.einzelne Per son z. vm. 10183
Bleickttr. 13, Vdb., l. beizb. M.a einiPers . N. Stb . v. l. 10382

Bismarckring 32, Lad. m. Lad.-
zim. s. Kurz- u. Weibwaren-
aesch. vaff.. zu verm. 10130

Faulbrunnenttr . 7. H.. 2 bis 3
Mans . z. verm. Nab . Gott-
wald . Goldschmied. 8100

Faulbrunneiittr . 10. Maus , kür
einzelne Perk. z. verm . 10110einzelne P«rs.' z. verm.

Faulbrunnenttr .12. heizb.Mans.
an einz. Pers . sof. z. vm. <10419

Gneisenaustr . 16, Hp.. b. Nitzsck^1 Mans .. monatl . 6 M. 10276
Gustav Adolfftr . 5. gr . Maus , mit

Kochherd zu vermieten . 10402
Helenenstraiie 5. Stb . eine leere

Mansar de ver sofort. 10122
Hellmundttr . 29. gr . neuberger-

Ma n?. sof..zu,verm ._ L0219
10443

UClIUUyCilMUlfi. ejf | UJ v«y nvtv.v
l -Zim.-Wohn zu verm. 10000

8. m. Gas b. z. v. 10189

10. « oil., 1 .oimmi, . u.
per sof. od. sv. 103̂8

10477

wrkcnirtvilr .o^, i- «.‘ -»iwi .-« ;
zu vm. N. b. Sausinftr . 10449

u. K. zu vm. N. Laden. 10355
Gneisenauttr . 11. Stb . 1.. ickön.1 Z. u. K. sof. N. Laden. 10108

ff. o. sv. N. Ädlerft. 66. 1.'10003

Kiiäie n. Kell. z. verm. 10331

z. v. Näb. Laden.,
ellmundstr. 29. Stk
Wobn.

10400

10373

»eumunonr.oo.i . ±>w.,x  c»;,K K.17 M..sof. od.sv.z.vm. 5303

leorimerur . ls.
I-Zim.-Wolni. iin Abschluß zu
verm. N. Vdb.^vt,_ 1023I

uüwiaur . 3, vt.. i sim ..
u. Keller und 2 Zim.,
u. Kell. zu verm.

.»cke
5282

ucvgrrganr i hi.  ouu . u. oi.
neu herg., mon.18 M.z. v.s5138

Oranienttr . 6, Mans. 1 Zim. u. K.
ver 1. Okt. zu verm.  10377

Oranienttr . 35, 1 beizb. Ms.-3
m. Kell. v. sof. z. vm. 1015!
lanerirr , s, lyiiv.*x iw»xx, u. ov
a . r . 8entc a. gl. o. sv. 10110

Rauentbalerstr .5,1 Z.u.K. 10365
Rauentbaler Str . 8. Dackwobn..

1 Zim. u. K. v. sof. Näb.
Vdb.. 1. St . Nortmann . 10369

Rauentaler Str . 12. Htb.. 1 Zim»
Kückeu. 3ub . v.1. Sept . 10447

Ricblttr . 4. 1 Zim. u. K. 10427

Hellmundtt . 31, bzb. Ms. s. 10123
Mor tzstr. 50. groß , leeres beizb.

Zim. kos, od. sväter . ivisi
Rieblttr . 4, leere Msd. z. v. 1012?
Römcrberg 10. l leeres Zimmer

zu verm Näb . Stb . 3. 11025(4
Rödertt . 20. l. U. m. Msd. 10131
Sckacktttr. 6. V. 2.. leer . «r̂ H
Scknlgassc 5. 2 kl. Ms. z. v. iowg
Sckwalbackcrttr .71. Laden, große

[. lUölobeizb. Mans . zu verm.
Weberaasse 38

heizbare Mansarde . Näb . im
Metzae rlade n._ 10Ui

Wellribttr . 21, vart .. leeres
Zimmer z. verm 101 '°

I Nibbl  Zimmer , j
EI. Buraftr . 4, vt.. ickön möbl.
Zimmer zu verm 10303

Gr . Burgttr . 5. 2. r .̂ ein m. 3.nebft gutbüraerl . Pens , au Ob
Mark monatl . a. verm . 3344

Bliickerstraße 20, 1. Stock, gut
möbl. Zimmer mit vorzugl.
Pension billig . Daselbst gut
möbl. Mansarde.

Gustav Adolfftr . 5. fein möbl.
Zimmer zu vermieten . 10402

Helenenstr 3, 3.. sck. m. Z. soi.
z. v. N. Mickelsb. 22. 1. 10180

Hermannstr . 9, Mansarde mit
Bett billig zu verm. 10128

Herrnmüblg . ll. v., sck.m.Z. 10433
Kirckgaffe 19. 1.. 3 schöne ele

möbl. Zimmer a. vm. 10132
Kirckgaffe 44, 3 St r .. gut möbl

Zim. m. gut. Pens . sof. 10349

LuisenSr. 24,1., L
eltn.iniililjiiii.frti.“

Moritzstr .64.Hh.8.l..m.Z.z.v.510'
Sck walb .Str .5.2.. r .gr .sch.m.Zim.

Faulbrunnenttr . 13, Laden, ca.
30 Quadratmtr . mit 1 Erker
u. größ. Keller u. 3-Z.-W.
sof. i.  verm . Preis 1500' JL
evtl , beides getrennt. 10131

Germaniaplatz 3 schöner Laden,
Nähe der Kasernen sofort zu
vermieten. 5050

Häsnergaffe 5. Laden u. Laden-
zimmer sofort zu vermieten.
Näb. bei Nagel. 8131

Kirchgaffe 17,
Laden mit Zube-
hör zu verm. 10446

Lehrstr. 2. Eckladen geeign. für
jedes Geschäft, mit Wohnung
ver sof. oder spät. 10134

Webergaffe 56. Laden m. Lad.-
zim. 1. Okt. N. 1. St . I. 10211

^WerkskättH^
Bertrainttr . 22, 2. r .. ger. belle

Werkst.. 225 Jl.  z . vm. 10155
Blücher str. 17, ftatt̂mit

Waffer M. 210. kleine Werk¬
stätte für Schubmacker auch
zum Einstelleu von Möbeln
geeignet monatl. Mk. 7. 10216

Blücherstr. 17, „fÄtfe,
mit od. ohne 2-Zim.-Wohnuna
billig zu vermiet. Nab. Stb.
2, bei Bleickardt._ 10137

Bülowstr . 12, Werkst, a. Lagcrr.
an ruh. Geschäft zu vm. (o649

Dotzheimer Str . 103. Werkst, ca.
80 Quadratmtr . u. Lagerkell.
ca. 100 Quadratmtr . sof. b. z.
verm. Näb. Vdb. 1. l. 104a0

Gneisenaustraße 16, b. Mbscke,
Zim. lSout .i, auck als Lager¬
raum od. Werkstätte. 10277

Gustav Adolfftr. 5, Stall . Rem.
u. Seusveicker zu verm. 10402

Sellmundtt .31.Stall .f.lPf .los - ff
Hermannstr . 19. belle mittelni-

Werktt. sof. z. v. i. 80^/ . 10320
Kirckgaffe 19. Werkst. o. Lager-, vm. Nab. 1. I. 10132
Luisenstr. 14. 2, Vdbs.AeereZliu.

unt . eia. Absckl, als Bureau od
für Aerzte geeignet ver 1. Okt.
zu verm. Nah. daselbst. 10463

Luisenstr. 37. 2 Zim. f..Bureau-
zwecke zu vermieten. 1027o

Marktstr . 22. gr . Lagerräume
m. Packr. u. Kompt. z. v. N.
b.K.Meier.Nikolasttr .41. ton ;.

Mickelsbera 26. 2 , kl. Merkst..
Remise u. Wobnung. 8231

Rieblttr . 5. 1.. 1 3 .-W. i. Absckl.
1044a

Rieblttr . 7,1 u. 2 Z. u. Kückes.od.
sv. N. Schierststr. 26. p. 10361

Rieblttr . 10. Htb.. 1 3 . u. jt,15 M,  zu verm. 101°9
Römerberg6,kl.u.gr.Ms.-W. 10105
Römerberg 10, 1 Zimmer und

Kücke. Näb. S . 3. 10108
Römerberg 16, 1 Zim. u. Küche

sof. od. später zu verm. 10290
Sckarnborttttr . 9, 1 3 .-W. ver

sofort zu verm. 10101
Sckarnborttktr . 11, Htb.. 1 3 . u.

3ub . sof. o. sv. N. Vdb. v. l.io4«e
Sckariihorstttr .42,Vdh.D.,l ar .Z.

u. Kückez. v. Näb. vt. r . 10103
Sckiertt. Str .20, H.. l -Z.-W. 5283
Sckwalbackcrttr. 89. 1 sck. Zim.

v. 1. Okt. zu verm. 102“2V. J.. rWH. QU VVU«.
KI. Sckwalbackcrstr. 14, 3. 1 Z.,

Kückeu. Kell. z. vm. Näh. das.
im Eiermagazin 10111

Steingasse 19. 1 Zim. u. Küche an
einz. Pers . p. 1. Okt. z. v. 10448

Walramstr . 1, 1 gr. Zim. u. K.
m. Absckl. z. v. Näb. vt, 10iM

Walramstr . 19, Mst.. 1 3 . u. K.
a . e.Pcrs . «I. o. sp. N.Lad. 10331

Walramstr. 31
1 Zimmer und Küche, sof. z. vm.
im Voderh. 10112

Näh._ _ bei Schmidt
Waldftr . Ecke Baumstr ., sch. 1 u

2 KI'n. Ks!-6e \ v NM - 8- i

Gutschein.
(föiVltiö für den Monat September.)

== Rückseite genan lesen!

Als Gutschein nur gültig , weu» Name und Wohnuug
hier deutlich ausgefüllt ist.

(Name!

(Wohnungl

Bei Einseirdg. durch d. Post mutz d. Adresse lauten:
An den

Wiesbadener General -Anzeiger
Wiesbaden.

Bitte

weudeu!



WOLF Zum
Umzug!

Zum
Umzug!
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Mäntel
m>! mod- Kragen

und Gurt
Anzahl,

von 5 M. asi.

WIESBADEN
Friedriclistr «41

Möbel - und W ar en -Kr edit -Haus.
AII

Möbel
Betten

solid , dauerhaft , preiswert I
für 65 N. Anz. 5 M.
fUr 11« M. Anz. 8 M.
für 289 M. Anz. 25 M.
für ALSM. Anz. 40 M.

Vor¬
nehme
echt Eiche od. lluhbaum
Anzahl, von 30 M. an.

in naturKief .n. farbig
in. bnutoi Verglasung

Anzahlung 10 M.

Kredit diskret - auch nach auswärts!

Beamten und Kunden ohne Anzahlung!

Anzüge
Pafefofs
Ulster

vornehm, schick, eleg.
24-30M. Anzahl. 6 M.
36-44 M. Anzahl. 10 M.
48-60 M. Anzahl. 12 AI, |

tarirMe
Koftüme,Jacketts!
Biufen, Böcke uiw,

|
Anzahlung v. 3 M. an.

Kinder- u.
Sport-

Wagen
Anzahl,

von 5 M. an.

.36500

Moritzstr . 23, Werkstätte od. La-
gerraum p. sof. o. sp. N.p.10146

Nerottr . 28. Werkst, f. Schrein,
per sosort zu verm. 10147

Nettetbecktt. 15. Werkst., Lagerr .,
Bierk. nt. SlbfitHr., Stall . 1U11S

Rauentaler Str .12,Lagerr .v.Okl.
_ 10447

Nicblstr. 19, Lagerr . m. Stall,
ev. ui. Wobn. v. 1. 10. 10174

Seetobcnstr . 23, schönes bell.
Bureau mit Lagerr . zu verm.
Zu errr . Seerobenstr . 29, vt..
bei Spitz. 10012

ScharnHorstitr. 27, Hth-, Partere-
Wvbu. mit Tvrfabrt , abgeschl.
Räume z. Aufbctvahrcn v.Obst,
Möbel,unv.sof.bill.z.vm. 110309

SchwalbacherStr . 41, Werkst, od.
Lagerrau m sof. zu vm. 10464

Sckwalbacherstr. 93. Werkstatt
ver sofort zu verm. Näheres
bei Lauer , 2. r._ 10472

ZLerkstätten
Auf. od. cictv. sind an ruh . Ge-
schäit als Werkstätten oder
Lagerräume ui. u. ohne Wohn,
v. sof. o. sv. zu verm. N. Kl.
Webers. 13, b. Kavves. 10202

Wellritzstr. 21, Stallung f. 2—4
Pferde zu verm. 10152

Wellritztal. 60 Nut . eingezäumt
nev. Zimmerm . Lang Stall,
mit kl. Haus s. z. v. I . Sara.
Lotbringerstr . 27, vt. 4040>

Zimmermauusir . 1, Flaschenb-
vd. Lagcrkell. b. z. vm. 10153

Zimmermannitr . 3, Mehr. Wa-
geub. o. Werkst, m. ar . Stall
m. 3 Zim .-Wohn. 1350.//l . a.
«et. soi z. vm. N. vart . 102fk\

Stellen finden.

Geschäftsstuuden von 8—1 und
3—0 Uhr. Tel. „Arbeitsamt ".

(Nachdruck vrrboien.)
6s w'erden gesucht:
Manul . Personal:

1 Eisendreher n. ausw .,
1 ig. Bauschlosser,
2 Bau - u. Möbclschreiner.

Gebild. Dame in Stellung

jucht möbl. Zimmer
ab 12. Sevt . m. teilw. o. ganz.
Pension. Otr. in. Preis unt.
K. D . U. 687 an Rudolf Molle,
Köln. H- 200

_ Küfer auf Holzarbeit.
1 ig. Glaser IRabmenmacherl

n. ausw ..
1 Schneider ans Woche.
2 Buchbinder.
2 Herrschaftsdienerü n. aus-

ivärtsl.
5 ig. Hansburschen ui. gt. Zgn ..
2 Ackerknechten. ausw ..

Haus -Personal:
3 Haushälterinnen.
3 Stützen. :
4 Kindergärtnerinnen.
2 Kinderfräulein . ,
3 Jungfer , ' «.
12 Alleinmädchcn.
6 Hausmädchen.
8 Köchinnen. !
3 Verkäuferinnen.
Gatt - und Schaukwirtschasts-

Penonal:
40 Nestanrantkellner sür die

Renntage am 21.. 22.. 24.
Sevtember,

1 Küchenbursche.
6 Hansburschen für Restaurant

für die Renntage am 21., 22.,
24. Sevteinber.

MsnnUckS.

2 Liftiunaen.
6 38 ' '..ävrer für die Renntage am

21..^22., 21. Sevtember,
6 Kassierer für die Renntage am

21.. 22.. 24. Sevteinber,
2 Haushälterinnen nach San

Remo.
6 Buchhalterinnen , Kassiererin¬

nen iür die Renntage am 21.,
22.. 24. Sevtember,

30 Büfettfräulein f. die Renn¬
tage am 21.. 22.. 24. Sevt

3 Servierfräulein.
5 Zimmermädchen.
3 Bügelniädchcn,
3 Manaelmüdche». -
6 Köchinnen.
2 Kaffeeköchinnen s. die Renn¬

tage am 21., 22., 24. Sevt .,
2 Beiköchinnen für die Renn¬

tage am 21.. 22.. 24. Sevt ..
3 Kalte Mamsell.
2 Kochlehrfräulein.
12 Hans - u. Kü oe»inäbchen,
6 Damen für Sektbüfett für die
Renntage a. 21., 22., 24. Sevt.

2 Bademädchen.

Wer bei Abgabe dieses Gutscheines in unserer Haiiptgc-
jchästSstcllc, MaüritiuSstraßc 12, oder bei unseren Anzeige-.
Annahmestellen oder bei postfrcier Zusendung dieses Gutscheines'

eine Einschreibgebühr von 20 Pf.
in bar oder Briefmarken entrichtet, kann eine Anzeige
in der Größe von

3 Zeile»
in den Rubriken:. „Zu vermieten " — „Mietgesuch «" —
„Zu verkaufe » " — „Kanfgcsuche " — „Stellen finden " —
„Stellen suchen " im „Wiesbadener General-Anzeiger" einmal
veröffentlichen. Gegen entsprechendeNachzahlung, von 10Pfg . pro
Zeile, kann dieser Gutschein auch sür größere Anzeigen in den
genannten Rubriken verwendet werden, ebenso kann die
Anzeige auch oster aufgegeben werden, sür jede weitere Auf¬
nahme muß jedoch gleichfalls ein Gutschein und 20 Pfg.
Einschreibgebühr cingereicht werden, Bei Anzeigen, in denen
um Einsendung von Offerten an unsere Expedition gebeten
wird, oder in denen, unsere Expedition, als .Auskunftstellege¬
nannt ist, sind weitere■20 Pf . für Offerten- bezw. Ausklmfts-
gebühr beizufügen.

Für Geschäftsanzeigen sowie für Anzeigen , die
nicht unter vorstehende Rnbi iken fallen , kommt dieser

Gutschein nicht in Anrechnung. ’

Wiesbadener General -Anzeiger.

Text der Anzeige:
iBitte recht deutlich schreiben.)!

bei grosser, sehe bekannter konkurrenzfähiger
Lebensversicherun̂s - Gesellschaft -
ohne Nebeubranehen — ist die

Generalagen &nr
an einen strebsamen , gebildeten Herrn , welcher zu besten
Kreisen Beziehungen hat, zu vergeben.
Bureauguschuss bis zu M. 2400. -

sowie hohe Provisionen pp.
Geeignet für tüchtige Versicherungsfachleute — auch

anderer Branchen — pensionierte Herren pp., die sich
gleichzeitig dem Neugeschäft widmen wollen.

Nebenbeschäftigung gestattet.
Gtfl . Offerten unter J . O , 15353 durch Küdolf

Mosse , Frankfurt a,/H . -61

Einige aut erh. Herrenkleider:
Anzüge, Herbst- u. Winterval .,
Fräcke u. Frackwesten. einzelne
Sofen u. Westen vreisw . z. vk,
Räh . Taunusitr.  13, _ 1_

Redegewandte
Männer u. Krauen,
sum  Sammeln von

Abonnenten auf christl. Blattgesucht. Dauernd ., sicheres Ein¬
kommen. Angeb. m. Ana. seith.
Tätigkeit an Grenier u. Pfeiffer.
Rerlag in Stuttgart . 2bj

entschlossen senden Sie
Ihre Adresse zurUeber-

nahme der Zigarrenagentur.
Vergütung M, 200 vr . Mt . oder-
hohe Provision . Lengenfelder,
Vogt L Co.. Hamburg , p.  416
Agent ges.® " •»eS
ev. M. 300.— monatl . f . 35s
.H.JürgenscnLCo .. Hamburg 22.

Gärtner -Lehrling ges. Näh.
Blumeulad . Rheinstr . 47. 15348

Weibliche.

Zu verkaufen.
Diverse.

Gesucht werden z. Unterbrei¬
tung an gemeldete Reflektanten

mrkHnmh.SrsGsis-
odcr ßmihiimse»

ied. Art allerorts diskret d. die
Central -Verkaussbörse Deutick-
lands , Frankfurt a. M , Zeil68.
Angebote erbeten. Z. 188/1

Selbständige, erste

Kolonialw ..- Gemüse;».Obstge¬
schäft Umständehalb.sof. bill. z.vk.
Off.u.Di . 557a. tz.Exvd .Bl . 13Br4

ftinil. WlchßkslijM
nachweisbar reut ., sichere Exi¬
stenz, eoent. ohne Pferd z. v. Ost.
u. Dv. 563 an d. Erv . d. Bl . 5346

nebst perfekten Zuarbeiterinnen
sucht für dauernd 37078

Wiegand, Taunosstr . 13.

Stadtkundige

Kauen,
zuverlässig und .kautionssähig als
Zeitungstragerinuen gesucht.

Nur gilt empfohlene Leute
wollen sid) vormerken lassen.

Mauritiusstr . 12, .Hth. pt.
Iung .Mädchen kann d. Bügeln

gründlich erlerü ., später dauernd
Stelluna . Eckernfördestr.8.136982

Williges,jiulS-UDche»
wird auf sofort gesucht 5340

Bäckerei Berger . Sedanstr . 2.
Braves Lehrmädchen gegen

Vergütung ges. Fourdons Schuh¬
geschäft, Alichelsberg. 5359

Stellensuchen;
Männliche.

Ehrl, junger Mann
schreibgewandt, sucht baldigst
Stellung . Angebote u. Do. 562
an die Exved. d. Bl . 3383

Stenograph
1300 Silben pro Minute ! und
Maschinenschreiber mit Prima-
reife-Zeugnis s. Stellung . Off.
u. Db. 556 a. ö. Exv. d. Bl .37086

Weibliche.
Heit, gebild. Mädchen, 19 I .,

höh. Schulb., s. Auf«, in vorneb.tarn.z.Gesellsch.u.Erl.d.f.Küche.ed.:Vckllst.Fam .-Anschl.,Taschg.
Off. an Fr . Schalinskn, Biesnitz-
Görlitz. Promenadenstr . 16. siioo

Tüchtige, gut empfohleneMonatfrau
ab 15. September für ein bis
zwei Stünden täglich in die Nähe
der Scharnhorststratze gesucht.
Offerten - unter Dn. 581 an die
Exved. d. Bl.  36858

Ige . Frau s. Wasch- u. Pntz-
beschäftia.. geht a. z. Aushilfe.
Hellnuindstr 33. Vdh. Dach.

Kolonialwaren - , Obst-
n. Gewüse -Geschäft

krankheitsh. sofort zu verkaufen.
Off. 133 hauvtvostl.  5352

Braun-Wallach
halbschwer, gutes Zugvierd , ein
und zweisvännig gefahren, weit
überzählig , unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen . 37080

Näheres hei Emil Hoeflnig,
Wiesbaden , Adelheidstr. 21.

2 deutsche Schäserhunde, 1
alte u. 1 ia . Hündin , bill. z. vk.
b. Bierbrauer , Bierstadt . Wces-
badeuerstr . 14. , - » 2°2

1 Break, neue u. gebr. Feder¬
rollen v. 20 b. 80 Ztr . Tragkr . b.
z. v. Dotzheimer Str . 87 . t3382

Fit . neue Federrolle , ein- u.
zweiiv. m. Sitzb .. lackiert, z. vk.
36687 Aorkstr. 15.

1 Dovvelsp. gut erb-, 1 Zink¬
badewanne u. 1 Ladenschild b. z.
verk. Mosbacherstr . 36. (3386

verkaufe ein klein. Ätrschbaum-
Biedermeier - Wohnzimmerchen.
Glaseckschränke. Sora , Sessel,
Stühle . Tische. Chaiselongue.
Kommode. Kücheneinrichtung,
rote Plüschgarnttur . Spiegel.
Bilder , Schreibtisch, cüte Znin -,
Kupfer-, Messing-, Porzellan-
u. Glassachen. Lüster. Teppiche.
37015_ Adolfsallee b.

Gebr. sol. Küchenschr, b. z. vr.
Nettelbeckstr. 18. Mtb . 1. l. 5344

2 Bettstellen m. Federmatratze
n. Waschmaschine billig zu verk.
Waldstr . 6. b. Kaewel. 5299

Zu verkaufen gutes Bett , so¬
wie schöner Herren -Anzug, ganz
neues Wafferkiffen und Luft-
rina . Gummibettflasche alles
sehr billig .

Prckchtv. mod Divan 30, neue
Bteil. Matr . 1' /- fthlöf., rot , 16,
Spiegel nt. Stufe u. Ausl. 23 M.
z. v. Bleichstr. 39, vart.  8387

Wegen Wegzug
billig zu verk. Eichen Butett in.
12 Stühlen , gr . uns,b. Tisch in.
Einlag .. 2 helle Bettstellen nt.
svruiiarahmen . Waschtisch, gr.
baiieeliofä m. Rückwand, gr.
Bügeltisch. Bücheregal, Ständer.
Fliegenfenster . Staffele !, zn-
sammenlegbar« kl. Tuche. Gar-
üineiistangen. Anzuseh. b. 3 llhr
nachmittags

Schöne Ausncht 18, G. 1.
Weg. Wegz. 2 Bett ., 2 Schränke

12- 16. Waschk.12, Küchenschr.14,
2 Deckbett, neu, a 10 M. 5333

Jabnstr . 20, vart.
Laden-Einrichtung

f. j. Gesch. u. gr. Kaffeemühle,
sowie kl. Sofa billig z. verk.
Herderstr . 19, 1. r._ 532b

^eine Strickmaschine
z. v. Oranienstr . 48, Hth-1. 15354

Hand-Räbmasch.gut erh.b.z.vk.
Häfnergasse 17, 3. St . 6831

Grobe Posten leere Eierkiste»
abzugeben. Eierhaiidlung Emil
Bäu mer, Bismarckring 7. <5017

Fahrrad
gebraucht mit Freilanf billig zu
verk Renaaffe 26, pt. 52c6

Fahrrad,
Ueberietzung, billig zuverk. (5298

Bismarck Ring 19, Laden.
Gas -Lyralampe m. Glocke.Kin-

derbadewanneu. Schaukel bill.
z.v.Schwalbacher >Ltr.5c,2.r .<3384

Verscliiedenes.

Auskunft allen vorkommenden
Fällen . HebammeSvuhl,Berlin:
Alvenslebenstr .5.tPotsdam .Eckch

4 -P «ffast?,ÄK
ärztl . gevr..verzog.nachAlbrecht-
st raste ll . 1., am Bahnhof. 5301

Kind, besser. Herkunft von3Js
ab wird von gutsit. Familie in
tesund. Höhenlage Wtesbao. in
,-ürsorgl . Erziehung gen. Off. u.
Dr . 564 an d. Exv. d. Bl. 5858

Damen
finden liebevollste.streng diskrete
Aufnahme bei Mütterl. Pflege.
.Kein Heimbericht, kein Vormund
nötig . Spreche deutsch. Off. an
Mme. Cramer, Nancy France, Rue
General Faboier 43, Villa
Belv edere. _ 37021

Trockene Klötzchen
buchen Jl  4 .75, eichen J ( 5.—pro Karren frei Haus . Müller.
Doüh. Str . 116. Tel. 3806. ^

Damen
finden streng diskrete liebevolle
Aufnahme bei deutsch. Hebamme
a. D.: kein Heimbericht, kein Bor-
mund erforderlich, nnM überall
unumgänglich ist. Wtwe. L.
Baer . Nancy (FrankreiÄl . Rue
Pas tenr 36. _ 36742

AbfaNholz
a Ztr. Mk. 1.20. so lange Vorrat.
A.Rock.Zinimerge,ch.u.Sagewerk
Labnstr . 47. — Tel. 4800. 5187
Tücht. Tapezierer u. Polsterer

empf. sich in u. außer dem Hause
auch im Taglohn billig. 3R8>. Rlaichslraiie 89, pt.̂
rinrnnn finden freundliche
UälTlCll Aufnahme bei ein.
Hebamme . Str . Diskr . Auch
brieflich Rat . . M ( 3™ JFrau G, t . Swait,

Bnssnin (Holland).

Großer Posten
wein- und Mostsag
noch so aut wie neu. verkauft zu
billigsten Preisen , auch einzeln.
Wiederverkäufer gesucht.
August Kunkel, Fatzhandlung.

Mainz -Momba « . ^7 ««»
Gute Mandoline

mit Zubeh. billig zu verk. 5345
_ Goethestr. 22, 3.

Streichzitlier . fast neu 182̂ 1.
letzt 10 Ji.  zu verkaufen. Saal-
aaffe 24, 3. r._ 8377

Spottbillig
Wegen Aufgabe des Haus¬

haltes fast neue Bettwäsche ab-
zua«ben Mori tzstr. 16. 2. r , 5-09

Zwei rvsaseid. Blusen , Gr.
48 u. 42, u. Jackett, Gr . 42, bill.
z. verk. Herderstr . 19, 1. r . 2̂2̂
"Überzieher , Frack u. Aiizug zu
verk. Schwalbacherstr . 53,1. 0701«

1 scknv.u. 1 grauer Gehr .-Anz.
'ntl . Gr . 18 u. 10^ , 1 g. erh.
Frack 6X eins. Gehr , bill., ein
Küchentisch Ul.  Herderstr . 3. 3

_—
Bill z. verk.: 1 Bett m. Svr.

u. Matratze , 1 Sofa , 3 Haud-
tuchhalt. u. vcrsch. Damenmänt.
Rüdesbeimerstr . 20, 1. I.

Sch. schm. Samtliut s Rk. 6 - .
weißer 3iock M. 4.— zu verk.
5343 Bleichstr. 35, 1. l.

Kaufgesucne.Innnobilien-Geidiäft
J . dir . Crliicklich,

Wilhelmstr. 50, Wiesbaden,
An- u. Verk. v. Häusern, Billen

Ankauf
von altem Eise», Metall . Lum¬
pen, /Gummi, Neutuchabfalle,
Papier tu. Garantie des Eirist.l,
Flaschenu-Hasenfellen beit3c096

Wilhelm Kieres,
Altstandlung,

Wellritzstr. 39. - Tel. 1834.

Kapitalien.
ßl . K an sich. Personen auf

Wechsel, Schuldscheine,
Hausstand, Provision von Dar-i“t  im *7
Ehrenhafte ,BTft
lehn. cot. in 24 Stunden ohne
Bürgschaft. Vielhunderte erh.
bereits . Keine Auskunftsgebuhr!
tSuvotheken, Sanierungen , Erb¬
schaft. jcd. Art . Eastner. Berltn-
Waidmannslust Nr . 51. lE. 24

Darlchn leiht 0. Kostciivor-
schutz. Ges. an E. Staudcnmater.

JL  Korpulenz £
*  FeWailiiflkeät.

wird beseitigt durch
geKr̂ at mit gold.

r,biai“Js'oenola“.
|cn and Idire“geKidoc m« goto, « ■qnrkefl

dipiomca Kein stadeer
Hätten mehr, senden . scMWhtV« ,,,
Flow». graiifweWille. Endet-
k»io GalceiffiOiltSpl, lecl.Slich' " je(jocb
tuaaammtd Br zw £.r Bne Aeo-

Paket 2FVM. Ir. wgjosta mw»̂
Fabrik; p Prmaz  Sw * *' " , »
Berlin 212  KaolagrUzer Stro*

In Wiesbaden zu habe»
SdtOhenhof-flpoth., Langg»“ ®
z- 8

5er!Erfinder ! f“
Aufklärende Brosch. geg-F MAuskunft kosten!, d. erfahrene
Z-achni. Ingenieur Fr . Sam'
Frankfurt a.M..WtttelsbAUee

Stuttaart. töackstr. 19. 0880

H SchablonenLeitern
tür Haus^
und Seweraß
Detailv erka,Bf

Eeiterger üst -B»®_
:: Anstalten "
a/| „. IfTgtrfl fige 45. JfSS
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